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Zusammentritt des Reichstags am 22 . November.
Beratung des deutsch - französischen

Handelsvertrages .
tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteo " .)

W . ? l . Ucrliu , 17». Nov .
Der Aeltestenansschutz des Reichstages trat

heirtc mittag zu einer Sitzung zusammen , um
endgültig über den Zusammentritt des Reichs -
' » ges Beschluß zu fasse» . Bisher war als Ter -
wiu der nächsten Vollsitzung der 22. November

Aussicht genommen . Da in deu verschiedenen
Ausschüssen die Oppositionsparteien durch ihre
verschiedenen AbSnderuygsantrÄge die Arbeit
>ehr erschwert haben , besteht die Gefahr , daß die' Ausschüsse nicht rechtzeitig bis zum 22, Novcm -
oer fertig werden .

Der Abg . Graf Westarp hatte infolgedessen
^" Seregt , mit Rücksicht auf die Arbeiten der
Ausschüsse den Wiederzusamuieutritt des Reichs -
>ages zn verschieben . Im Aeltestenrat erhoben
ledoch die Sozialdemokraten gegen diese An -
regnng Widerspruch . Auch der Reichstagspräsi -
deut Löbe hatte Bedenken gegen die Ver¬
tagung . Daraufhin zog Gras Westarp seinen
Untrag zurück. Es bleibt daher beim Zu -
lammentritt des Reichstages am 22. November .
. Der Aeltestenrat beschloß jedoch , um den Aus -
>chüsseu auch während der Plenarsitzungen Zeit
genug zu lassen, die Sitzungen erst um -l Uhr
nachmittags beginnen zu lassen. Als wichtigster
^ erhandlungsgegenstand steht am ersten Tageder deutsch - französische Handels -
» ertrag auf der Tagesordnung . An den fol-
senden Tagen wird zunächst die Beamten -
Disziplinarordnung und sodann das Rentner -
ichntzgesetz verhandelt werden .

Der parlamentarische Beirat
für Revarattonslragen .

»Eigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS ." »
B . Berlin , 15. Nov .

Der parlamentarische Beirat für iite Repara -
twnsfragen , der aus sechs Mitgliedern des
Reichstages besteht, wird am Donnerstag vor-
mittag im Reichsfinanzministcriwm zu einer
Arsten allgemeinen Aussprache zusammentreten .
Diese Besprechungen werden vvn dorn Staats -
Sekretär im Reichvfinanznvinisteriuin , Dr . Po -
*' itz , geleitet werden , da sich das Reichssinauz -
Ministerium im Reparatiousausschutz die Feder -
Führung vorbehalten hat . Es ist anzunehmen ,Ö« R der R e ichss iuanzm i n ist e r in der ersten all -
gemeinen Sitzung eine Darlegung der be a b sichugten Arbeitsmethode geben wird .

Marx und Stresemann in Wien .
Empfang beim deutschen Gesandten.

^ TU. Wien , tr>. Nov .
Der deutsche Gesandte Graf Lerchenfeld
^ »staltete heute nachmittag zu Ehren des

^ eichSkanzlers und des Reichsautzenministers
^

>« en Empfang kür die deutsche Kolonie . Reichs -
sanzler Dr . M arx hielt eine kurze Ansprache.>» der er , wie in seinem gestrigen Trinkspruch ," °chm« ls daraus hinwies , wie sehr sich in den
Wten drei Iahren durch zähe Arbeit das
Schicksal Deutschlands wie auch Oester -
^ rchs verbessert habe .

Der Freuudscha sisbe s uch in Wien fei an -
Juchts der engen u-nd herzlichen Beziehungen
und der Kwlturgemeinschast zwischen dem Tent -
ichen Reiche und Oesterreich eine Telbstvcrsi ' nd-
uchkcit . fühle mich"

, sagte der Reichst , z-
!tr < „hier überhaupt nicht wie im Auslände ,
>ondern ich habe das Gefühl , daß ich auch hier
A nie ine m Baterlande bin .

" Aus diesem^ vitivbe, so erklärte Dr . Marx weiter , könne
'"an die in Oesterreich lebenden Reichsdeutschen
*% enUich gar nicht als Ausländsdeutsche be-
Zeichnen .

jEr drückt« seine Freude darüber ans , daß im
^ gensatz zu früheren Zeiten jetzt alle Vereine

^ >» d Organisationen Reichsdeutscher in Oester -
.r ejich zu einer einzigen Arbeitsgemeinschaft zu-
wrnmengefaßt seien und empfahl der retchsdeut -

ton Kolonie , in voller Einigkeit , ohne Unter -
« ied , den Gedanken der deutschen Kultur -
/ mcinsch ^ st durch die Tat weiter zn fördern .

Anschluß au dieses Beisammensein empfing
Dr . Stresemann

die Vertreter der österreichischen und der inter -
. nationalen Presse . In einer Ansprache vor den
Presseu êrtretern nahm er auch zu dem Minister -
besuch i n Wie« Stellung . Er polemisierte gegen
kie verischiedenen ausländischen Kommentare und
erklärte ' u . a .. mau köuue sich nicht über den Besuch
wunderen , sondern eher darüber , daß seil de in
* * tz t e J « M i ni ste r b « s uch in Wien säst
" olle ' drei Jahre vergangen seien. Eben -
>»wenic., habe man das Recht, aus der Abschaf -

fit,ig der Patzvisa zimschen Deutschland und
Oesterreich , aus der Rechtsangleichnng u-nd aus
anderen ähnlichen Abmachungen , die hoffentlich
noch folgen würden , falsche Schlüsse zu ziehen.
In einem Zeitalter der WeltunrtschaftSkonferenz
und des Gedankens der Bereinigten Staaten
von Europa dürfe keiner , dem solche Gedanken
ernst sind , sich daran stoßen, wenn irgendwo mit
der Verwirklichung dieser Gedanken ernst ge-
macht werde .

Die zweite besonders bemerkenswerte Stelle
de r Rede bezog sich auf die F r ie de n 3 po Ii -
Ii k desAußenministers . Anknüpfend an einen
Hinweis auf die beiden letzten Reden Bald -
wins und Briands sprach Stresemann die
feste Hossuung aus , daß dem seit Loearno be-
gounenen VerstäidöigungAwerk auch das Ab-
rüstungswerk folgen werde . Wer nach den Er -
lebnissen des letzten Krieges noch jemals die
Hand dazu bieten würde , daß ein neuer Krieg
entstehe , der müsse als Verbrecher bezeichnet
werden .

Oesterreichische Ehrenzeichen für die deutschen
Gäste.

Wien , IS. Nov . Der Bundespräsident Dr .
Hainifch hat dein Reichskanzler Dr . Marx
und dem deutschen Gesandten in Wien , Gras
Lerchenfeld , das große goldene Ehrenzei -
chen am Bande , Staatssekretär Dr . P ü n d e r
das große Ehrenzeichen am Bande , Ministerial -
direktor Dr . Zechlin das grotze Ehrenzeichen
mit dem Stern und Regiernngsrat Walter ,
Legationsrat Redl Hammer und Konsul
Bernhard das große silberne Ehrenzeichen
für Verdienste um die Republik Oesterreich ver -
liehen .

Das Problem der polnischen
Wanderarbeiter .

Ein deutsch- polnischer Vertrag .
lEigener Dienst des „Karlrnher Tagblattes ".i

Berlin , 1ü . Nov .
Am 14. November wurde in Berlin zwischen

der deutschen und der polnischen Refiernng ein
Vertrag über polnische landwirtsck>astliche Arbei -
ter paraphiert .

Gegenstand der Verhandlungen waren insbe -
sondere Fragen der Anwerbung und Vermitt -
lung sowie die sozialrechtlichen Verhältnisse iener
polnischk̂ Arbeiter , die jährlich zur Arbeit in
die dattfiV Landwirtschaft kommen und über die
Winterzeit nach Polen zurückkehren . Ferner
werden die Verhältnisse derjenigen polnischen
Landarbeiter geregelt , die sich seit mehreren
Jahren in Deutschland befinden .

Tie Frage der polnischen Landarbeiter , die
jetzt geregelt ist, hat seit langem eine große Rolle
gespielt . Die Arbeiter kamen vor dem Kriege
in der Stärke von etwa lOOtlOO Köpfen im Früh¬
jahr über die Grenze gewandert und kehrten
dann im Herbst wieder in ihre polnische Heimat
zurück. Während des Krieges blieben die Ar -
beiter in immer größeren Mengen gleich in
Teutschland . Dieser Zuivachs erwies sich als
ein größer Uebelitand , als nach dem Kriege die
Arbeitsverhältnisse in Deutschland sich von
Grund aus änderten . Die deusche Regierung
mutzte sich damals zum Ziele setzen , die ansässig
gewordenen polnischen Arbeiter wieder in die
Wanderbewegung einzugliedern . Man hat
schließlich drei Jahre lang verhandelt .

Das Kompromiß , das jetzt abgeschlossen wor¬
den ist , sieht vor , daß diejenigen polnischen Ar -
beiter , die vor dem 1 . Januar 1919 nach Deutsch¬
land gekommen sind , weiter in Deutschland an -
sässig bleibe » sollen , während alle diejenigen ,
die später als Saisonarbeiter den deutschen
Boden betreten haben , allmählich wieder
nach Polen zurückkehren sollen . Es
werden etwa 4SM dieser Arbeiter im Jahre in
die Wauderbewegung eingereiht werden , bis auf
diese Weise etwa 2g 000 ansässig gewordene pol¬
nische Landarbeiter wieder nach Polen zurück-
gekehrt sind . Etwa 20 000 werden in Deutsch-
land bleiben .

Die Liquidierung der Kriegs -
schulden .

WTB. London , 15 . Nov .
Im Unterhaus teilte Ehamberlain mit ,

daß Großbritannien von Teutschland bis zum
1. November 1027 45 Mill . Pfund Sterling als
Reparationszahlungen erhalten habe . Italien
habe 8 Mill . Psun -d als Kriegsschulden und
Frankreich 7 Mill . bezahlt . Großbritau -
n i e n hat an A m e r i k a Zahlungen in Höhe
von 191403 000 Pfuud Sterling geleistet .

Briand über den Vertrag mit
Güdftawien .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!
8 . Paris , 15 . Nov .

Der auswärtige Kammerausschuß hat heute
unter dem Vorsitz Paul - BoncourS eine Sitzung
abgehalten , zu der der französische Außenmini -
ster Briaud erschienen war . Der Borsitzende
drückte den Wunsch aus , datz der französische
Außenminister schoti jetzt die Kommission über
die wesentlichen Grundlagen des .sran -
zö siich 'südslawische u F r e u n d s ch a s t s v e r -
träges unterrichten möge . Diesem Wunsche
nachkommend , hat der französische Außen mini -
ster ausführliche Erklärnn >gcn ab-
gegeben .

Der französisch-südslawifche Freundschastsver -
trag gehöre zu denjenigen Abkomme » , die im
Rahmen und Geiste des Völkerbundes zum
Ziele haben , durch möglichst zahlreiche Sonder -
Verträge , die aus dem Völkerbnudspakt ent -
springenden allgemeinen Verpflich¬
tungen zu verstärken . Wie es in der
Natur diefes Abkommens liege , so stände der
Beitritt anderer Mächte zu diesem Abkommen
frei .

Der französische Außenminister hat zum A » S-
druck gebracht , daß Frankreich , das die Teil -
nähme anderer Nationen gewünscht hat , auf
den Beitritt anderer Völker hoffe. Indessen
habe Frankreich den Anfang machen müisen .
Der Vertrag soll in diesem Teile Europas lge-
meint ist Südeuropa ) einen gleichen Zustand
schaffen , wie er in auderen Teilen Eurovas
durch die Locarnoabkommen bereits vorhanden
sei.

Wieder eine Sckiffskatastrovbe .
WTB. London , 15. Nov .

Wie Renter ans Bombay berichtet , ist der
KLstendampker „Tntaran " bei einem Sturm «n-
geiiilir 100 Kilometer von Bomban gesunken.
120 Personen sollen ertrnnken sein . Nur IS Mann
haben sim gerettet.

Einnahme von Wuhan durch die
Nankingtruppen .

iEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Hau ran , 15. Nov . ( United Preß .)

Die aus den drei Städten Hank au , Hann -
aug und Wutschang bestehende Hauptstadt
Wuhan der nationalistischen Regieruug befin -
det sich so gut wie vollständig in den Händen
der N a ii k i n g a r m e e , während Generäle
mit der hiesigen Handelskammer über die for -
mellc Ue Vergabe der Stadt verhandeln .
Nur in Wittschaug , vor welcher Stadt KriegS -
schiffe der Nanking -Regicrung klar zum Gefecht
liegen , sollen sich noch einige schwache Truppen -
teile öer Hankau -Rcgierung halten , mit deren
Waffenstreckitng jedoch bald zu rechnen ist.
Große Mengen von Iiaukingtruppen treffen
noch dauernd in der ' Umgebung ein .

Die Forts von Wusung haben ans den japa -
nischen Dampfer „Nanvan Maru " geschossen ,
auf den angeblich der frühere Kommandant von
Haukau , General T a n g s e n t s ch i geflüchtet
fein soll . Es gelang dem Dampfer , die hohe
See zu erreichen . Nach Meldungen ans Nau -
king soll General Suutschuangfang , der zurzeit
nördlich von Pnkau steht , eine neue Offensive
gegen Nanking aufgenommen haben .

OieGasometerexplosion in pittoburg
iEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Pittsburg , 15. Nov . ( United Preß .)
Nach den bisherigen behördlichen Feststellung

gen sind bis jetzt 2 8 Todesopfer der gestri -
gen Katastrophe geborgen worden , vo .i denen
viele bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt sind .
Weitere 17 Personen sind als vermißt gemeldet
worden .

Es ist nicht anzunehmen , daß diese Zahlen die
endgültigen sind, da die Ansräumungsarbeiteu
« och sortgesetzt werde » »ttd man » och weitere
Opser unter de » Trümmern der eingestürzte »
Häuser vermutet . Die genaue Zahl der Ver -
letzten ist ebenfalls noch nicht feststellbar , da sich
Hunderte in privatärztliche Behandlung begeben
haben . Schätzungsweise wird die Gesamtzahl
der Verwundete » a» f 500—600 aitgegebe » .

Eine polnische Kommission für Regulierung
der deutsch-polnischen Grenzverhältnisse.

Warschau , 15 . Nov . Heute wird im polnischen
Innenministerium eine Gemischte Kommission
für öie Regulierung der deutsch - polnischen
Grenzverhältnisse zusammentreten .

Die Besoldungsvorlage
im Reichstage .

Die Anwärter - u . Ledigenfrage. — Pensionäre
und Wartegeldempsänger .

Von
Frit ; Kriiger . Geheimer Regierungsrat .

Die Reden des Reichstagsabteordnctcn Sie -
g e r w a l d in Paderborn und Potsdam haben
eine gewaltige Unruhe in die Beamtenschaft ge -
bracht . Es mußte außerordentliches Staunen er -
regen , daß ein bekannter Vertreter des Zen¬
trums sich so ablehnend gegen die Besolduugs -
vorläge aussprach , und mau wußte im Augen -
blick wirklich nicht, ob hier von selten einer der
maßgeblichen Parteien der Regierungskoalition
zum Rückzug geblasen wurde . Tazu kamen
Stimmen in der Fachpresse der OvvositionSpar -
teien , die das Schicksal der Besoldnngsvorlage in
düsteren warben malten .

Inzwischen haben sich die Verhältiiisse geklärt .
Nachdem am Donnerstag , den 3 . November , die
Beanitenorgaiiifatione » vom Haushaltsansschuß
des Reichstages angehört worden ivaren . sickerte
durch, die Regierungsparteien hätten sich bereits
am Freitag , den 4 . November , dahin geeinigt ,
daß sie die Besoldnngsvorlage der Regierung
als geeignete Grundlage sür die weiteren Vera -
tungen ansehen wollten . 8ur Fassung dieses Be¬
schlusses dürste die Erklärung des „Teutscheu
Beamteubundes " und des ..Allgemeinen Deut -
scheu Beamteubundes " wesentlich beigetragen
haben , daß sie eine Besoldniigsresorui auf
Grundlage des jetzigen Refiernngseiitwurses
einer Vertagung der ganzen Reform entschieden
vorzögen . Auch diese beiden großen Verbände
glauben also , daß ' ungeachtet der vielen Beden¬
ken , die sie gegen den Köhlerscheu Entwurf lw
freit , eine Reform im iei' igeu Zeitpunkt im
teresse der Beamtenschast unbedingt nötig ist .
Und da die Reichsre ^ iernng , wie der Reichs-
sinanzminister noch am Samstag , den 5 . Novem -
ber . ausdrücklich versichert hat , zu ihrem Ent -
wnrf steht, so hat der Haushaltsansschiiß sich dem
angeschlossen und ist nach Abschluß der General -
debatte und Ablehnung aller auderweiteu An¬
träge , auch dem des Abgeordneten Eiienberger ,
der deu Beamten bis einschließlich Gruppe 10
nur prozentuale Anschläge zum Gehalt bewilli -
gen wollte , in die Eiitzelberatnug des Gesetz¬
entwurfes eingetreten .

Hier stehen die Parteien nun vor sehr kitzlichen
Fragen .

Das Schicksal der Anwärter bewegt die Ge -
rniitcr außerordentlich . Solange sich die Anstel -
lung in einzelnett Fack^cruppen bis zu 12 , ja 20
Jahreu verzögert , erscheint es völlig unmöglich ,
die Anwärter mit einem Höchstgehalt von 4 ' 00
bis 4800 Mark abzusinken . Es würde damit in
viele » Beamtenfamilien ein Elend statuiert wer¬
den , das zum Himmel schreit, ganz abgesehen
davon , daß es im höchsten Grade unmoralisch ist ,
Beamte , die denselben Tienst tun . wie ihre fest¬
angestellten Kollege» , soviel schlechter zn entloh -
neu . Entweder man hält die bisherige Veitim -
mutig im Saushaltsgesetz wonach die Anwärter
nach 5 Jahren fest angestellt werden müssen , ans -
recht, oder man läßt sie , wie bisher , im Gehalt
weiter steigen.

Auch die Ledigenfrage bedarf noch ein -
gellender Ueberlegung . Man will , wie es scheint ,
hier einen Mittelweg gehen , indem man nach
dem Lebensalter abstuft und alle diejenigen Be¬
amten . die das 45. Lebenswahr überschritten ha -
ben , den verheiratete » gleichstellt, alle iüngeren
aber um eine Gehaltsstufe schlechter stellt. Wenn
so auch eine kleine Verbesserung gegen den bis
herixen Entwurf erzielt ist, so dürsten damit
doch nicht alle Ungerechtigkeiten aus der Welt ge¬
schafft sein. Wir wollen hoffen , daß mit einem
derartige » « vmvrvnii »! noch nicht das letzte Wort
in dieser überaus wichtige« Frage gesprochen ist .

Weiter hört man , das, auch in der Frage der
Pensionäre und W a r t e g e 1 d e in p f ä n -
gcr nach einer Kompromißlösung gesucht wird .
Man soll beabsichtigen, diejenigen Pensionäre
und Wartegeldempsänger , die zurzeit im Reichs -
oder Landesdienst beschäftigt werden , gleich den
aktiven Beamten einzuftuscn , alle anderen aber ,
wie im Entwurf vorgesehen , von der Bcsol -
dungsresorm abzuhängen . Diese Lösung muß
entschieden abgelehnt werden , denn sie schafft das
große Unrecht , das man der Masse der Pensio -
näre nsw. antun will , nicht aus der Welt . Die
Zahl der Wiederlieschästigten ist gering . Nur
wenig Glückliche kommen gegenüber den vielen
in Frage , die sich vergeblich mit eine Beschäfti¬
gung bemüht haben . Die Hinterbliebenen aber ,
diese sozial am schwächsten Dastehenden , wurden
dabei überhaupt » ichi berücksichtigt. Der Reichs -
tag sollte sich tvirklich hüten , hier ein neues gro
ßes U » recht und eine neue Gruppe Altpensioiigre
zu schaffen , die mit tiefster Erbitterung diese
Sondcrbehandluiig hinnehmen würden .

Gegenüber diesen Probleme » haben die Fra -
gen der Zuschläge für die unehelichen Kinder
» » d der besonderen Regelung für die Beamten
des Reichswaiierschntzes niir » iitcrgcordnetc Be -



Matlstnfter Tagblatt . Mit

Oie deutsche E oziawerslcherung
Aus dem Reichstagsausschuß für soziale

Angelegenheiten .
VDZ . Berli « , 15. Nov .

Am Reichstagsausschuß für soziale Angelegen -
Heiken wurde der Entwurf einer Verordnung
zur Durchführung der U n f a l l o e r -
s i ch e r n n g weiter beraten . Heute wurde der
zweite Abschnitt ohuc wesentliche Aenderungeu
iit der Fassung der Regierungsvorlage geneh -
m igt .

Dieser Abschnitt behandelt die BerusSfür -
sorge , die der Gesetzentwurf nach drei Nich -
tungen ergänzt , indem er den Inhalt , den Um -
sang und die Voraussetzungen der Berufslür -
sorge näher bestimmt , das Verhältnis zwischen
den Schwerbeschädigtenfürsorgen und
den Arbeitsnachweisen regelt , und schließlich das
Verfahren bei Streitigkeiten zwischen de » an
der Durchführung beteiligten Stellen behandelt .

Im Ausschuß fand dann noch eine Aussprache
über die Behandlung des demokratischen Gesetz -
entwnrfes zur Kleinrentnerverior -
g u u g statt .

Ministerialdirektor Dr . Ritter gab im Na --
ine » der Ncichsregieruug die Erklärung ab , daß
daS Kabinett noch nicht Stellung genommen
habe . Der Re ^ iernngsvertreter schlug vor , die
Anaelegenheit zu vertagen .

Dagegen würde von den Demokraten und den
Sozialdemokraten lebhafter Widerspruch er -
hoben . Schließlich einiate sich der Ausschuß da -
hin . die Beratung des Klein rentn erversorgnugs -
gesetzes am kommenden Dienstag zu beginnen .

Sie Novelle zum Meterschuhgeseh.
Vertagung des Wohnungsausschusses .

VDZ . Berlin , 15 . November .
Im Reichstagsausschuß für Wohnungswesen ,der sich mit der Novelle zur Micterschntzgesetz -

gebung beschäftigte , beantragten in der heutigen
Sitzung die Sozialdemokraten und Kommnni -
sten Vertagung der Beratungen , damit zunächst
das aus den Länder » über ähnliche Verord -
nungen vorliegende Material geprüft werden
könne . Der Äntxag wurde abgelehnt , nachdem
der Vertreter des Reichsillstizministcriums er -
klärt hatte , daß das erwähnte Material für die
Stellungnahme zur Regelung des Kündigungs -
Verfahrens nicht von ausschlaggebender Beden -
tung sei .

Auf Antrag der Sozialdemokraten wurde
dann die Sitzung durch eine halbstündige Pause
uiiterbrocheu . — Nach Wiedereröffnung erklär¬
ten die Vertreter der Sozialdemokraten und
Kommunisten , daß sie gegen die Ablehnung der
Vertagung den schärfsten Einspruch erhebe »
müßten , zumal auf diese Weise den Vertretern
der Länderregieruugeu die Vertretung ihres
Standpunktes unmöglich gemacht werde .

In einer teilweise sehr heftigen Aussprache
wiesen die Vertreter der Regierungsparteien
den Vorwurf zurück , daß sie die Minderheit
vergewaltigen wollten . Da aber der Vorsitzende
des Ausschusses den Ländervertretern gegenüber
gewissermaßen die Verpflichtung übernommen
habe , sie im Ausschuß zu hören , so wollten sie
jetzt keine Einweisung gegen die Vertagung
mehr erheben .

Hierauf erklärte sich der Ausschuß damit ein -
verstanden , daß die Sitzung bis nächsten Don¬
nerstag vertagt werde , damit die Vertreter der
Länderregiernngeu sich zum 8 1 der Regierunas -
vorläge äußer » könnten . Das von deu Sozial -
demokraten und den Kommunisten verlangte
Material der Länderregiernngen soll inzwischen
den Ausschußmitgliedern zugehen .

Neue Verhaftungen in der ungarischen
Mlscherassäre .

TU . Paris . 15 . Nov . Die ungarische Fälscher -
affäre nimmt einen immer größeren Umfang an .
So wurde in den heutigen Mittagsstunden der
bekannte Pariser Bankier de Bueuval verhastet ,
der der Mittelsmann zwischen Blumenstein und
dessen Helfershelfern gewesen sein soll .

»och , den 16 . November 1927

England und die Verringerung
der Besatzungstruvpen

WTB . London , 15 , Nov .
Auf die Frage eines Unterhausmitgliedes , ob

ein « Verringerung des englischen Kontingents
der Besatzungstruppen im Rheinland eine Er -
sparnis oder eine Mehrausgabe für das englische
Schatzamt bedeuten würde , erwiderte ein Regie -
rungsvertreter , eine Verringerung der alliierten
Besatzungsarmeen würde eine Herabsetzung der
in den Dawesannuitäten für den Unterhalt der
gesamten Besatzuugsarmee bereitgestellten Ve -
träge zur Folge haben und den für Repa -
rattonszwecke verfügbaren Betrag
erhöhen . Vermutlich würde der Ausfall an
Einnahmen für die englische Besatzungsarmee
durch die Erhöhung des englischen Reparations -
anteiles aufgewogen werden , doch seien genaue
Zahlen nicht zu erhalten .

Die Deutschen in der Tschecho¬
slowakei

Minister Spina siir deutsch- tschechische
Zusammenarbeit .

TU . Prag , 15 . Nov .
Bei der Tagung des südböhmischcn Wirt -

schaftsverbandes , dem dentsche und tschechische
Wirtschaftsweise angehören , erklärte Minister
Dr . Spina , beide Völker seien nun einmal
da und sie wollten leben und sie müßten leben .

Das Bölkersckicksal habe sie in der Tschecho -
slowakei nebeneinander gestellt und Völker voll
der geistigeil und wirtschaftlichen Potenz des
deutschen uud des tschechischen Volkes in Böhmen
könnten sich heutzutage nicht mehr gegenseitig
ausrotten . Jede Unnatur im Völkerkampf räche
fiel) selbst und verfehle ihr Ziel . Die Deutschen
gäben dem tschechoslowakischen Staat gern , was
des Staates sei , weil auch die Deutschen mit
ihrer Wirtschaft und Knl ' nr einen integralen
Bestandteil d ' eses Staates , ihres Staates , bil -
deteii .

Fassen wir Vertrauen zueinander , schloß der
Mn - lsier , vereinigen wir u . i # zu ehrlicher Zu¬
sammenarbeit , zu friedlichem Wettstreit zweier
Kulturvölker . Ueberwuiden mir die Vorurteile
und überspannten Ideale , srwte die Gefahren
einer unverftündigen Verachtung der stände
unrerein ? ! t er .

Freispruch im Prozeh Manoilescu
WTB . Bukarest . 15. Nov .

Die letzte Sitzung im Prozeß Manoilescu
begann gestern abend um 10 Uhr . Nach einer
letzten Erwiderung der Verteidigung auf die An -
klagerede ergriff Manoilescu noch einmal das
Wort und erklärte , er glaube , daß die Rück -
kehr Carols als Regent — nicht als Kö -
nig — notwendig sei.

Der Vorsitzende las dann die drei Fragen vor ,
die das Kriegsgericht zu beantworten hatte .
Nach süufvicrtclstündiger Beratung verkündete
der Vorsitzende die Antwort auf die erste Frage ,
die »ich aus die Schuld Manoilescus bezog : Nein !
mit drei gegen zwei Stimmen . Manoilescu
wn rd e sofort auf freien Fuß gesetzt ,

ch
Bukarest , 15 . Nov . Eine am Schluß des Mini -

sterratcs der Presse übergebene Erklärung be-
sagt : Die Regierung hat Manoilescu vor Gericht
gezogen , weil sie es für notwendig hielt , schon
beim ersten Versuch ein Exempel zu statuieren ,
um jeden weitereu Versuch , der für die Sicher -
heit des Staates gefährlicher sein könnt « , zu ver -
hindern . Das Kriegsgericht glaubte , es liege
kein Grund vor , das Gesetz in seiner ganzen
Schärfe anzuwenden . Das gefällte Urteil schließt
diesen Einzelfall ab . Es kauii keinen Einfluß
auf die E u t f ch l o s s e u h e i t der Regierung
Haben , die Anwendung der Gesetze gegenüber
jedem zu fordern , der die öffentliche Ordnung
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und die Sicherheit des Staates zu störe « ver -
suchen sollte .

Bratianus Diktaturgesetz angenommen .
Berlin . 15 . Nov . Wie die Morgenblätter aus

Bukarest melden , ist das Staatsschutzgesetz von
der Kammer mit 107 gegen eine Stimme bei
einer Gesamtzahl von etwa 3(10 Kammerman -
daten angenommen worden . Vorher hatte
die Nationale Bauernpartei den Sitzungssaal
verlassen , nachdem der Parteivorsitzende M a n iu
eine Erklärung abgegeben hatte . In dieser be -
stritt er die Berechtigung der Regierung , ein
solches Gesetz zu schaffen . Das Gesetz ist auch
vom Senat angenommen worden und wird un -
verzüglich in Kraft treten .

Oer Kam» ? g -gen die russische
Opposit on

Trotzki n . Sinowjew aus der Kommunistische »
Partei ausgeschlossen .

Hl . Kowno , 15 . Nov .
Wie ans Moskau gemeldet wird , wurde

gesteru in einer Sondersitzung des Zentral -
komiteeS und der zentralen Kontrollkommission
der Kommunistischen Partei beschlossen , die Op¬
positionsführer Trotzki und Sinowjew
ans der Partei auszuschließen . Ans den beiden
führenden Parteiorganen wurden Kamene w,
Rakowski , Radek , Iwanow , Solowew ,
Smilga . Iewdokimow , Artemjew , Bokajew ,
Schksowski und Perterson ausgeschlossen .

Der Beschluß der Zentralkontrollkommission u.
des Zentralkomitees über die Ausschließung
Trotzkis und Siuowjews meist darauf hin , daß
Trotzki und Sinowjew die ihnen gestellte ent -
schieden ? Forderung , unverzüglich die Orgaui -
sierung illegaler parteifeindlicher Versammlun¬
gen einzustellen und die Verlegung innerpartei -
licher Diskussion nach außerhalb der Partei auf -
zugeben , mit demonstrativem Verlassen der
Sitzung des Präsidiums der Zeutralkoutroll -
kommissiou beantlvortet und nach einigen Stun -
den eine schriftliche Antwort gesandt hätten , in
der dem Wesen nach diese Forderung abgelehnt
wurde .

Der Beschluß führt eiue Reihe von Tatsachen
über die parteifeindliche Tätigkeit
der Opposition an und erinnert u . a.
daran , daß am zehnten Jahrestage der Oktober -
revolutiou die Oppositionsführer , anstatt ans die
gemeinsame Tribüne am Lenin -Mausoleum z »
kommen , um die Demonstranten zu begrüßen ,
versuchten , Straße nkundgebungeu ge -
gen die Partei zu organisieren . Ferner
hätten sie parteifeindliche Flugblätter ausge -
streut und Räumlichkeiten besetzt , wobei sie den
Sowjetkom '.nandanten ablösten und eine be-
waffnete Wache aufstellten , wodurch sie offen
zum Sprachrohr von der proletarischen Diktatur
feindlich gegenüberstehenden Kräf -
t e n gewordeil seien .

Die Stuttgarter Tagung der Rotgemeinschast
der deutschen Wissenschast .

An die Reichsregierung hat die Notgemein -
ichast der deutschen Wissenschaft eine Entschlie¬
ßung übersandt , i » der der Regierung und den
gesetzgebenden Körperschaften Dank ausgespro¬
chen wird für die Förderung , die die beut -
sche Wissenschaft in den letzten Iahren trotz '
der gespannten finanziellen Lage erfahren
habe . Durch eine eventuelle Kürzung der a »
und für sich schon bescheidenen Mittel würde
das hosfnitngsvoll begangene Werk des wissen¬
schaftlichen Wiederaufbaues in Deutschland in
Frage gestellt und jeder Versuch zu ersolfreicher
Mitarbeit im Wettkamvs der Nationen unmög¬
lich gemacht werde » . An die Reichsregicrung
und die gesetzgebenden Körperschaften ergehe
daher die Mahnung , die bisher bewilligten Mit¬
tel in unverkürzter Höhe zu erhalte » .

gegen Schnupfen
Gt &t . Wirkungfrappant!
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deutung . Wichtw ist dagegen die Beratung über
die Höbe der Besoldung und über eventuelle Um -
gruppierungen , mit denen man sich scheinbar
noch nicht beschäftigt hat und die man wahrschein -
lich erst am Schlüsse der Verhandlungen vorneh -
men will . Wir wollen hoffen , daß die Beamten -
schaft dabei nicht noch besondere unliebsame
Ueberraschnngen erlebt .

Die Absicht , die Beratungen im Ausschuß bis
zum 22 . November , dem Tage des Wiederzusam -
mentritts des Plenums , zu beendigen , wird nach
dem Gange der bisherigen Verhandlungen kaum
durchgeführt werden können . Man wird wahr -
fcheinlich frühestens anfangs Dezember mit den
Ausschlißberatilngen fertig werden , so daß mit
der Verabschiedung der Vorlage wohl erst zu
Weihnachten gerechnet werden kann .

Die Beratung der Besoldungs -
reform.

Aus dem Haushaltsausschutz des Reichstages .
VDZ . Berlin , 15. Nov .

Im Haushaltsausschuß des Reichstags wurde
heute die Beratung der Besoldungsordnung
fortgesetzt .

Abg . v . Guörard <Ztr . ) erklärte sich für
den Einbau der Ministerialznlageu iu das
Gehalt .

Den gleichen Standpunkt nahm auch Abg . Dr .
Q u a a tz lDtu . ) ein , während die Vertreter der
Regierung die Beibehaltung der Ministerial -
zulagen zu begründen suchen .

Für die Sozialdemokraten erklärte sich auch
Abg . S t e i n k o p f sSoz . ) gegen das System der
Mimstcrialznlagen .

Abg . Dr . (5 r e m e r lD . Vp .) hielt den Zeit -
punkt zur Abschaffung der Ministerialzulagen
noch nicht für gekommen .

Ministerialdirektor Dr . Lotholz behielt sich
nähere Ausführungen zu den in der Debatte
gegebenen Anregungen vor , bis die Auffassung
der Reichsregierung dazu ' festgestellt sei .

Abg . Dauer ( B . Vp . ) erklärte , die Bayer .
Volkspartei fei nicht gegen die Ministerial -
zulagen , trete aber für ihre Reform ein .

In der weitereu Aussprache ersuchte Abg .
Schmid ( Diu . ) um genauere Mitteilung dar -
über , ob uud für welche Beamtenkategorien ,
etwa für Staatssekretäre , besondere Aufwands -
entschädigungen geplant seien . — Ministerial -
direktor Dr . Lotholz erwiderte , er werde
abschließende Erklärungen auf diese Frage erst
in der zweiteil Lesung geben kennen .

Nach weiterer ausführlicher Debatte über
Einstufung in die Gruppen 10 und 0, in deren
Verlauf sozialdemokratische Anträge ans Höher -
stufung abgelehnt wurden , vertagte der Aus -
fchuß die weitere Einzelberatnng der Befol -
dungsordnung auf Montag .

Oer Versorgunasetat .
Die Beratungen im Kriegsbeschädigten -

ausschutz des Reichstages .
TU . Berlin , 15. Nov .

Der Kriegsbefchädigtenausschuß des Reichs -
tages begann « ni Dienstag die Generaldebatte
über die Novelle zum Reichsverfor -
gungsgefetz . Geheimrat Kerfchensteiner trat
der Auffassung entgegen , daß im Versorgungs -
etat in den nächsten Jahren erhebliche Einschrän -
klingen zu erwarten seien . Es sei wohl mit ge -
wissen Mehrausgaben bei den einzelne » Kate¬
gorien zu rechnen , aber i »t ganzen zeige der
Aufwand eine u n u n t e r b r o ch e n e Steige -
r u u g . Er habe betragen iin Jahre 1024 005
Millionen , 1925 1 260 Millionen . 1920 1810 Mil¬
lionen , 1927 1334 und für 1928 find die Kosten
dieser Novelle mit 1380 ' Millionen vorgesehen .
Am Donnerstag beginnt die Spezialberatnng .

Santiago . Das Erdbeben hat in verschiedenen
Teilen Chiles beträchlichen Material -
schaden angerichtet .

Die ),Heilige von Gaffo " .
Von

Gabriele Reuter .

Aus allen Bahnhöfen Italiens prunken Pla -
kate mit der Aufschrift „Olio di Sasso " . Von
Nord zum Süd überall „Olio di Sasso ". Aber
trotz dieser marktschreierischen Reklame lebten
die Einwohner von Sasso in ihrem grauen
Bergnest , an den grauen Felsen hoch über der
blauen Küste klebend , in der elendesten Armut .
Die ausgedehnten Olivenwälder , die das gol -
dene Oel liefern , gehören den Großgrund¬
besitzern : das Völkchen findet höchstens während
der Erntezeit durch das Pflücken der kleinen
grünen Früchte einigen spärlichen Verdienst .

Ein gutes Stück den steilen Bergpfad hinauf ,
steht ein winziges Häuschen . Von seiner schma -
len Veranda schaut man über all ' die graue »
Berggipfel , hinab auf die hingebreiteten weißen
Ortschaften der Riviera mit ihren prunkvollen
Hotels und blühenden Gärten und darüber
hinaus auf das weite , silbern erschimmernde
Meer mit seinen warmen Buchten . Hier , hoch
über de » Mensche » und ihrem eifrigen Treiben ,
wohnt die Frau , welche von dem armen Volk
in dem finsteren Wohngekliift von Sasso „La
Santa " genannt wird .

Keine Anachoretin , die als Wnndertäterin
oder Stigmatisierte heilig gesprochen wäre . Nur
ein englisches Fräulein , das zur Heilung eines
schweren Leidens vor Jahren noch der warmen
Riviera kam wie Hunderte ihresgleichen . Und
doch wohl ein besonderer Mensch , denn in den
üppigen Hotels unten an der Küste gefiel es
ihr nicht . Um ihre kranken Lungen anszuheileu ,
baute sie sich das winzige Häuschen iu der wi !-
den unwirtlichen Einsamkeit des fernen Berg -
gipfels . wo die Sonne heiß brannte und die
Winde rauh und kalt wehten . Vielleicht hatte
sie traurige Erfahrungen mit den Menschen ge -
macht , daß sie ihnen entfloh und sich mit Musik
und Büchern begnügt « . Sie wurde bald gesund
und kräftig dort oben , wohin nur das Maultier
und rüstige Berafteiaer aelanaen konnten . Als

sie genesen war , kam ihr das eigene Leben in
der schönen Einsamkeit allmählich oder plötzlich
unnütz und wertlos vor . Vielleicht dachte sie
auch gar nicht an die eigene Person , sondern
nur ail die armen , zerlumpten , kranken Kinder
und Weiber vou Sasso . Sie hätte ihnen gern
aus mancher Slot geholfen , aber sie war nicht
reich und konnte eben nur ihren eigenen , höchst
kärglichen Unterhalt bestreiten . Da kam Miß
Elisabeth auf eine originelle Idee . In allen
Hotels , iit denen Engländer verkehrten , tauchten
kleine bescheidene Zettelchen aus , welche die Tee -
stube vou Miß Elisabeth ihren Landsleuten
empfahlen , die Teestube mit der herrlichen Aus -
ficht auf die Berge über Sasso .

Der Engländer hat bekanntlich eine hervor -
ragende Eigenschaft : im Auslande stehe » Alle
für Einen . Beginnt einer ihrer Landsleute
irgendein Unternehmen , zu dem er der all -
gemeinen Förderung bedarf , so kann er dieser
sicher und gewiß fei » . In diesem festen Zusam¬
menhalten mag ivohl ein Teil der englischen
Macht begründet liegen .

So wnrde es zur Ehrenpflicht britischer Ri -
vierabesucher , zur Teestube von Miß Elisabeth
hinauf zu pilgern , um dort den five o ' clock tea
einzunehmen . Die ältesten gichtische » Dainen
fuhren im Wagen bis Sasso und erstiegen das
letzte Stück an Stöcken und auf den Arm deS
Gatten gestützt . Der Weg war mühsam , aber
man fand es entzückend oben , ans der schmalen
Veranda mit dem überwältigend schönen Blick
iiber die Welt , oder in dem so echt enalisch ein -
gerichteten Gtübcken , mit de » bunten Kissen ans
den Korbsesseln , den Blnme » und dem Kami »,
i » dein a » kalten Tagen ein Feiierche » aus
Oliveiizweige » prasselte . ES war hübsch , dort
ein « hohe schlanke Franenaestali zu finden , die
mit seinen damenhaften Händen ihre Gäste be-
diente , mit köstlichem Tee und Sabne , mit selbst -
bereitetem Gebäck nach ante » alten enalischen
Rezepten und dem heimischen „inm *

. Wehte der
Rerawind scharf , trua sie auch einen warmen
Plaid herbei und büllte die Gäste soralich ein .
Dann zog sie sich diskret mit einem Buch an den
Kamin zurück . Miß Elisabeth wnrde der . Lieb¬

ling der englischen Kolonien . Sie war nicht
mehr einsam ; sie war es zuweilen allzu wenig
für ihren Geschmack . Ihre Teestube brachte ihr
eine gute Einnahme und diese gehörte bis auf
den letzten Centesimo den Armen von Sasso .
Das englische Fränlein war zu Hause in all '»er?
finsteren , kalten Wohn höhlen , die sich an - uud
übereinander drängten wie die Zellen eines
Wespennestes , wo es schmutzig war , lichtlos und
feucht , Ivo die Tuberkulose wütete , der Miß
Elisabeth glücklich entronnen war . Jetzt wuß -
ten die geplagten , abgearbeiteten Weiber , wo sie
Rat und Hilfe fanden , gute kräftige Suppe »
für die kranken Kinder , Hemdchen und Windeln
für die Neugeborenen , neue Kleider , wenn die
alten zu Fetzen wurden . Miß Elisabeth furch -
tete weder Ansteckung , noch Schmutz oder Un -
gezieser . Es war da keine zerfallene Steinhütte
in dem Bergnest , in dem sie nicht aus - und ein -
ging , wo - man nicht ihre weiche , freundliche
Stimme kannte . Und der naive Sinn des
armen Volkes fand den Namen für sie : „La
Santa " .

Einst fragte sie ein Gast , ob sie sich nicht fürchte ,
in dieser wilden Einsamkeit ?

„O » ei » " — antwortete Miß Elisabeth , und
in ihrem Lächeln lag ein stiller feiner Triumph .
„Jeder kennt mich hier in den Bergen — mir
tut keiner ein Leid .

"

„La Santa di Sasso "
, keine Heilige — ein

alterndes Fräulein , nur mit einem Herzen voll
Liebe für die Aermsten der Armen Und diese
Liebe hat ihr ein reiches , bewundernswürdiges
Leben geschaffen .

pennälersprache .
Die „Pennälersprache " gehört zu der großen

Gruppe der „Standessprachen " wie die Jäger -,
Schiffer - , Gauner - und Studentensprache Es
ist klar , das , die Schule , die nebe » der Familie
das ErlehniSbereich des Knaben und des heran -
wachsenden Jünglings bildet , mit ihren Leiden
und Brenden , mit dem festen Kreis der Lehrer
und Kameraden , mit ihrem Ans und Ab im
Wechsel des Schuljahrs einen starken Eindruck
ausübt , der sich naturgemäß auch in der Sprache ,

dem feinsten und phantasievollsten und wand -
luugssähigsteu Ausdrucksmittel , kundgibt . Nicki
von der Pennälersprache im gairzcn soll iu den
folgenden Zeilen die Rede sein , sondern nur von
einem Teilgebiete , den Neck- und Uel >ernan >en
nämlich , die sich die Kameraden gegenseitig
geben . Es sei erlanbt die Gruppen der Jugend -
bewegung mit hineinzuziehen : mit ihrem engen
«Gemeinschaftsleben geben sie für unser Unter -
nehme » ergiebig « Ausbeute . Die folgende » Bei "
spiele sind nicht irgendwo aus der Ferne herbei -
geholt : sie finden sich sämtlich in Karlsruhe und
sei»er nächsten Umgebung .

Es ist noch nichts Besonderes , wenn anr °
einem Bert hold ein „Berti "

, aus einem Otto ei»
„Ottl "

, aus einem Rudolf ein ..Rudl " . ja selbst
aus einem Helmut ein „Mutl " wird , wenn auai
dies schon auf eine gewisse Beliebtheit und Ver¬
trautheit hindeutet . Etwas anders ist es schon,
wenn die Karlsruher Buben , und es ist das
eine Eigentümlichkeit vou ihnen , sich die langen
Namen ihrer Mitschüler dadurch mundgerecht
inachen , daß sie sie mit der Endsilbe „es " vt **
kürzen . So entsteht ans Landenberger „La ? '
des " , ans ^ inkenzeller Rinkes " , aus Vollma ^
„Vollmes "

. Auch „Dicker " für Dickerhof m<*<*
hierher gehören , wenn auch hier sicher schk'N
andere Vorstellungen mitspielen . Dazu iin" 1
man „Eckif ^ für Ekkehard stellen und die Atf '
teilnähme , die u » fere Buben allem entgegenbriitt "
gen , was mit der See zusammenhängt , prägt
vielleicht anch darin aus , baß aus einem Hai >^
„Hansa " wird . In einer WandervogelgrupK ?
heißt ein Junge „Kuki "

, man könnte zue ^ l
meinen , das hänge mit seinem guten Sehvef '
mögen zusammen . Aber weit gefehlt . Dc 'l
Name » des Buben ist Roland , das weckt
Erinnerungen an Knkirol und daraus wird ab - ^
gekürzt „Kuki " . Einem anderen rufen seine Mit - /
schiiler „Strubbi " . Auch hicr gehört d .» *"- -
Scharfsinn daz » . um au erkennen , wie 0 cr .Jl
diesem Namen kam . Man rief ihn z unami
„Bnbi streb " sd . h . fei fleißig ) . Daraus
mit Hilfe der so außerordentlich beliebte ^ " . .,

'
. , /

drehuna , „Strub ! beb " und dann , abc
„Strubbi " . Wenn ein Oberprimaner imm ^ tt°

Cs
„Schaens " lfranzösifch ausaesprochenes V, f . c,
liannt wird so weiß mau zunächst auch niM '
darunter sich Erinnerungen an die Serta , " " "
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Die Lage Ostpreußens .
Von der Tagung des Langnamen-Bereins.

TO . Düsseldorf , 15. Nov .
Der Langnamen -Vereiu «Verein zur Wahrung

°er gemeinsamen Wirtschaft ! . Interessen Rhein¬
land - Westfalens ) hielt heute hier seine dies -
lahrige Mitgliederversammlung ab , die dadurch
°>n besonderes Gepräge erhielt , daß die Lage der
Awer geschädigten Provinz Ostpreußen in den
« ordergrnnd der Erörterungen gerückt wurde .

Generaldirektor Dr . R e u s ch wies in seiner
Begrüßungsansprache darauf hin , daß sich die
»rutsche Wirtschaft mehr und mehr mit de » wirt -
gastlichen Schwierigkeiten des deutschen Ostens
Waffen müsse , die auf die gesamte deutsche Wirt -
'chakt zurückwirkten .

Darauf sprach Oberpräsident a. D . v o »
Aatocki über „Industrie und Landwirtschaft " .
Di« östlichen Agrarverhältnisse seien im Westen
^iclfach falsch beurteilt worden . Die . Grnnd -
Mtzverteilunc habe sich seit einem halben
Jahrhundert entgegen der Theorie des Marxis¬
mus ständig in der Richtung der V e r m c fi »

n g der Kleinbetriebe bewegt . In
^ ftprenßen würden von der landwirtschaftlich
^ nutzten Fläche 28.S Prozent aus den Groß -
betrieb entfallen , gegenüber einem Reichsdnrch -
'chnitt von 1ö Prozent . Es fei unbedingt uöt ' g,
inJ Siedelungswege eine Verdichtung der land -
wirtschaftlichen Bevölkerung des Ostens zu be-
Leiben . Unbedingt wünschenswert sei ein
Schutz der Landwirtschaft gegen den übermäch -
^gcn Wettbewerb des benachbarten , besonders

polnischen Auslandes .
Nach den mit großem Beifall aufgenommenen

Mssührungen Batockis referierte der Präsi¬
dent der Preußischen Hauptlandwirtschaftskam -
^ cr . Dr . Brandes , über „Wirtschaftliche und
»alitische Lage Ostpreußens nach der Abtren¬
nung vom Mutterlan 'de und die Auswirkungen
«uf ganz Deutschland '^ Der Redner kennzeich¬
nete eingehend die wirtschaftliche und politische
Bedeutung Ostpreußens für Deutschland , das
^ach dem Bersailler Diktat ein Volk ohne
Au-ge,l geworden sei . Durch den Erwerb von
posen habe Polen einen gewaltigen Frachten -
vorsprling gegen Ostpreußen bei der Beliefe -
rwn« von Deutschland gewonnen . Dazu kämen
» i« Erschwernisse bei der Güterabfertigung
^urch den Korridor und das gänzliche Versagen
°er Kanalverbindungen zwischen Ostpreußen
Und dem Westen , da Polen diese Kanäle nicht
Unterhalte . Durch alle diese Verhältnisse sei
^ Ne rückläufige Tendenz der ganzen ostpreu -
Aschen Wirtschaft geschaffen .

Die deutsch- österreichische Rechts¬
angleichung .

TU . Wie » . 15. Nov .
Im Budgetsaal des Parlamentes trat beute

"OEmUtaa die Konferenz von Mitgliedern des
»» m Recht Sa usschuß des Deutschen Reichstages
!̂ rd des österreichischen Nationalrates zur Vor «
"«tttluno des Strafgesetzes eingesetzten Sonder -
Ausschusses zusammen . Der Obmann des öfter -
^ ichischen Ausschusses , Dr . W a b e r , eröffnete
° 'e Konferenz mit einer Begrüßungsansprache .

in der er daraus hinwies , dafi es das erste Mal
sei . daß Vertreter der Ausschüsse vou zwei Par -
lamenten zu einer Konferenz zusammentraten ,
um ein gemeinsames Werk der Vollendung zu -
zuführen .

Minister Dinghofer begrüßte darauf im
Namen der österreichischen Regierung die deut -
schen Teilnehmer . Er wies daraus hiu . daß es
eiu Ereignis von unvergänglicher rechtshistori -
scher Bedeutung sei , das sich hier vollziehe . „Wir
sind hierher gekommen , um dem nationalen Ge -
danken eines einheitlichen Strafgesetzes für beide
Staaten unsere Dienste zu weihen . Sie sind
hier versammelt , um als Vertreter des Rechts -
ansschusses des Deutschen Reichstages mit den
Delegierten des österreichischen Nationalrates in
einer freien Konferenz die Hindernisse aus dem
Wege zu räumen , die der Verwirklichung dieses
schönen Gedankens bei der notwendigerweise ge -
trennten parlamentarischen Beratnna des idcn -
tischen Gesetzentwurfes in den beiden gesetz-
gebenden Körperschaften erstehen können .

Professor Dr . K a h l dankte zunächst für die
ihm und seinen Kollegen aus dem Reich gewid -
meten Bcarüßungsworte und suhr dann fort :
Seien Sie überzeugt , meine Herren , daß wir
von der gleichen Ueberzeugung beseelt hierher -
gekommen sind , die sich aus Ihren Worten ossen -
bart hat . Lassen Sie uns an die Arbeit gehen
mit dem Gedanken und dem Entschluß , Kleines
hinter Großes zurückzustellen uud trennende
parteivolitische Momente hinter die Sache selbst
zurücktreten zu lassen . Vieles ist seiner Natur
nach so geartet , daß es von selbst der Partei -
Politik entrückt ist , bei anderen wird sie not -
wendig eingreifen müssen . Aber ich bitte Sie .
über all das den Gedanken des letzten großen
Zieles zu setzen .

Deutstkes Reith
Keine Wiederausnahme des Prozesses Hölz .
Berlin , 15. Nov . Die Prüfung im Falle

Hölz - FrieHe hat , wie die „Vossische Ztg .
"

hört , hinsichtlich der Glaubwürdigkeit und Zu -
verläsfigkeit der Aussagen des Fr iehe , der
sich selbst des Mordes an dem Gutsbesitzer
Heß beschuldigt hatte , ein Ergebnis gezeitigt ,
das für die Einleitung eines Wie -
herausnahm « Verfahrens in Sachen
Hölz keine Möglichkeit läßt .

Der Heilsarmee - General Booth in Berlin .
Berlin , IS . Nov . Wie alljährlich wird auch an

diefem Bußtage der General der Heilsarmee ,
Booth , zwei groß « Versammlungen im Zirkus
B n s ch a galten . Wie mehrere Blätter mel -
deir , wird General Booth vom Reichspräsidenten
empfangen werden und die Stadt Berlin wird
für ihn einen Tee beim Oberbürgermeister vcr -
anstalten .

München Am Montag nachmittag hat sich
der Polizei ein Wjähriger Steuerassistent eines
Münchener Finanzamtes gestellt mit dem Ge -
ständnis , daß er seit Ende 1925 oder Ansang
1826 Steuergelder im Gesamtbetrag von 40000
Mark veruntreut habe . Er will das Geld
zum Teil auf dem Rennplatz verspielt , zum
Teil an Mädchen verschenkt haben . Bei einer
Haussuchung fand man kein Geld , wohl aber
eine Reihe von Waren , die der ungetreue Bc -
amte mit dem veruntreuten Gelde gekauft hatte .

Auswärtig e -Staaten
Start zum Langstreckenslug England — Indien .

London , 15. Nov . Kapitän Mac Jntofh
und Mister Bert H i » k l e r sind heute mittag
um 13 .10 Uhr vom Flugplatz Upavou mit ihrem
Fokker - Eindccker „Prinzeß Xenia " zum Fluge
nach Karachi in Indien gestartet . Sie wollen
den Strcckenweltrekord brechen und als erste
Flieger die Strecke London —Indien ununter -
brochen zurücklegen .

Zu dem Attentat auf General Obregon .
London . 15. Nov . Wie aus Mexiko gemeldet

wird , wurde dort gestern der frühere mcrikani
sche Handelsminister Alession Nobles unter
dem Verdacht der Teilnahme an dem
Attentat auf General Obregon ver -
haftet

Verschärfung der Einwanderungsbestimmungen
für Nordamerika .

Washington . 15. Nov . Der Arbeitsfekretär
Davis erklärte heute , er werde dem Kongreß
eine wesentliche Verschärfung des Einwände -
rungsgesetzcs vorschlage » . Insbesondere werde
er hohe Strafen für Schiffahrtgesellschaften , die
blinde Passagiere mitbringen , die Deportation
ausländischer K o k a i n h ä n d l e r . die Bestra -
suug ungesetzlich Eingewanderter sowie die Re -
gistrierung aller Ausländer verlangen .

Einsturz einer japanischen Kohlengrube .
42 Arbeiter verschüttet .

London , 15 . Nov . Auf der japanischen Insel
J e s s o ist eine Kohlengrube ein »
gestürzt , wobei 4 2 Bergarbeiter ver -
schüttet wurden . Bisher sind 14 Leichen ge -
borgen worden . Die amtliche Untersuchung hat
ergeben , daß der Einsturz voraussichtlich als
mittelbare Folge des letzten Erdbebens
anzusehen ist.

HcsialpolttMe KunSschcm
Aussperrung der oberbadischen Zigarren -

arbeiten
DZ. Ossenburg , 15. Nov . Der Bezirk Ober -

baden im Reichsverband deutscher Zigarrenher -
steller hat gestern in einer in Lahr abgehal -
tenen Sitzung die Aussperrung der
Zigarre narbeiter in Oberbaden be -
schlössen . Die Aussperrung soll am kommenden
Samstag iu Kraft treten .

Die Zigarrenarbeiter -Aussperrung im
Mannheimer Bezirk .

» . Hemsbach , 15. Nov . Die beiden hiesigen
Zigarrenfabriken Seeber & Co . uud M .
Pfälzer & C o . haben ihrer Arbeiterschaft auf
Mittwoch , den 23. d . Mts . gekündigt .

Die Lohnverhandlungen in der badischen
Textilindustrie .

bld . Lörrach . 15 . Novbr . Die Lohnverhand »
lnngen der badischeu Textilarbeiterschaft mit de »
Arbeitgeber » , die am Montag in Freiburg statt -
gefunden hatten , gestalteten sich überaus schwie -
rig . Besondere Schwierigkeiten machte die Frage

der Erhöhung der Akkordlöhne . Hier
soll e ine staffelweise Erhöhung erfolgen . Da
die Verhandlungen nicht zuu Abschluß kamen ,
wurde » sie auf den 24. November festgesetzt .

Llnpoliiische Nachrichten .
Berlin . Vor einer Sonderabteilung des Gro »

ßen Schöffengerichtes begann ein großer Be »
trugsprozeß mit mehr als l00 Zeugen , der sich
mit den Gründlingen des Kaufmannes W o o b
befaßte . Unter den Woob zur Last geleften
zahlreichen Betrugshandlungen . Unterschlagun -
gen und Kantionsschwindcleien nimmt den drei -
testen Raum die von ihm ins Leben gerufene
Weltfrauenloge ein , für die viele grauen
als Werberinnen usw . angestellt worden waren ,
von deren Kautionen , die als .^ nteressenein -
lagen " bezeichnet wurden . Woob seinen Lebens -
unterhalt bestritten haben soll . Mitangeklagt
wegen Beihilfe ist seine Privatsekretärin . Tie
Verhandlung wird mindestens fünf Wochen
dauern .

*
Nürnberg . Vom Erweiterten Schöffeugericht

Nürnberg wurden der verheiratete Kaufmann
Bruce in Anecho lToaoland ) und der Kunst -
« ustaltSbesitzer Herden in Nürnberg wegen Pa -
piergeldfälschung verurteilt und zwar Bruce zu
vier Jahren Zuchthaus uud süns Iahren Ehr -
verlust und Herden zu IX - Iahren GesängniS .
Herden hatte im Frühjahr 1V0 000 Stück 20 - Schil -
ling - Noten hergestellt , die Bruce au seine Anfe -
hörigen in Afrika zwecks Weitcrverschleißes ge¬
schickt hat .

*
Bndapest . In der Nähe von Stuhlweißenburg

hat der Budavester Monteur Ga l seine gewesene
Braut , ihren neuen Verehrer und einen frem -
den zufällig anwesenden jungen Mann mit
R e v o l v e r sch ü ss e n getötet und sich sodann
selbst eine Kugel ins Herz gejagt .

ch
London . Am Montag wurde Oskar S l a t e r

aus dem Gefängnis entlassen , in dem er
18 !-» Jahre verbüßt hatte . Slater . der in
Oberschlefien oeboren wurde , aber staatenlos ist ,
war wegen Mordes zum Tode verurteilt , dann
aber zu lebenslänglichem Gefängnis begnadigt
worden . Sein ftall lmtte großes Aussehen er -
regt , da verschiedene bekannte Persönlichkeiten ,
darunter Conan Doyle , die Unschuld des
Verurteilten behauptet hatten . Die
Behörden haben erklärt , daß die Freilassung
lediglich eine Begnadigung bedeute .

Kei Erkälfungsanzeichen und
rheumatischen Schmerzen

In aJlcn Apotheken erhältlich.

An unsere Chlorodont - Freunde
Verlangen Sie nur echt Chlorodorit und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.

Chlorodont - Zahnpaste Tube 60 Pf. und I Mark . Chlorodont - Mundwasser Flasthe 1 .25 Mark . Chlorodont - Zahnbürsten 1 .25 Mark , für Kinder 70 Pf.

®* ften französischen und naturkundlichen Unter -
Ucht oerbergen . Eine ungeschickte Aussprache
??s Wortes ..Schimpanse " hat dem Unglücklichen
^' esen Neck- und Kosenamen für die ganze Schill -
' ilt eingetragen . Wenn die Schüler „Käte "

Meißen. oder „Paula "
, so geht das weniger

^?rauf . daß sie besonders mädchenhaft wären : eS
vielmehr eine Anspielung ans zarte Bc -

l1?,Hungen zum anderen Geschlecht . Einer ist der
jüngste seiner Gruppe , man nennt ihn „Maugli
uJJi betreut ihn besonders, - und heißt einer
"Kitz"

, so geht das a » ch auf seine Jugend aber
^uch seinc körperliche Gewandtheit und
listige Beweglichkeit .
, .Diese Beispiele mögen genügen : sse ließen sich
jetc&t vermehren : jeder , der mit der Ingend zu -
.ammenkommt , hat dazu Gelegenheit . Aber auch

zeigen schon , daß in unserer materielle » .*kit
S) e »ebendife Kraft unseres Sprache und die
/ bantasie unserer Ingend » och nicht erloschen
n» d .

Karlsruher Konzerileben .
3. Sinfonie -Konzert .

^ Tie l . Sinfonie ( C -Dur ) Carl Maria von
Gebers leitete den Abend ei » . I » Karlsruhe
!?ar das jugendlich temperamentvolle Werk . daS
M nicht im geringsten um die großen sinfoni -
"»en Probleme seiner Entstehnngszeit küm -
?' erte , sondern nur auf melodische Reize und
'^ rmg „ jschx Keckheiten ausging , noch nicht auf -

>üört worden . Wenn die modernen Kompo -
'Ufte» von der Musik verlangen , daß fic oIS
? Viel erscheinen solle , in dieser Weberschcn Tin -
' « Nie sie ' s . Form und Inhalt nähern sich
S* 1 alten sinfonia , in dcr man selten aus logische
Durchführung oder scharfe » .Nampf dcr Satz -
seinen stößt , vielmehr nur die Freude uud
P * ölüdiutg der Toufctzer am hemmungslose »
L " .eben des Mclodiestroms entdeckt . Auch eine
^ eihe Mozartischer Sinfonien ist von dieser
;lrt und Weber liebte Mozart , nicht nur um
S5r persönlichen Verwandtschaft willen , sehr .
!" cilich streift der jugendliche Weber manchmal

! Niveau des Banalen , aber immer wieder
*>' er sich ab und strebt » ach reineren Regionen .

Es spricht für seine innere Kraft , daß sich das
Andante als der gehaltvollste der vier Sätze
darstellt . Musikalische Werte enthält auch das
Scherzo . Die Wiedergabe bestach durch Schwung
uni » farbige Klanglichkeit . Generalmusikdirektor
Joses Krips versteht es ausgezeichnet , solche
ganz auf Gesaug und rhythmische Feinheiten
gestellten Werke interessant und wirkungsvoll
zu gestalten .

Den Höhepunkt des Abends brachte die sal -
gende Nummer : Beethovens herrliches Klavier -
konzert Es -Dur op . 73, von Edwin Fischer
interpretiert . Es mar eine überwältigende Lei -
stung . Wer sich im edelsten Klang , im Ur -
Rhythmus so erlösen kann , der ist ein großer ,
ein glücklicher Mensch , der anch das tiesste Wesen
des Lauschenden auf kurze Augenblicke befreit
und in ein unbeschreibliches Glücksenipfindcn
versetzt . Unter den zauberhaft gestaltenden
Händen Edwin Fischers gab daS Tasteninstrn -
ment mehr an Wohllaut , Farben , Dynamik
und Ausdruck her , als Geige . Flöte oder Horn .
Des Künstlers gigantische Konzentrationskraft .
sein dämonischer Rhythmus trugen alles : daS
Orchester , den Zuhörerkreis , den Raum . Diese
Klaviatur des schönen Steinway - Flügels
herrschte allein , war wie von magischem Glanz
überstrahlt , ei » Boden , ans dem eine vollkom¬
mene Schöpfung erstand . Wo sich alle Klang -
abschattungen so willig , so frei gebe » , ist die
technische Durchbildung natürlich vollendet ,
lieber sie braucht man bei Edwin Fischer kein
Wort zu verliere » . Sie ist aanz dem seelischen
Instrument angepaßt , zn dem der Künstler sich
selber macht iind so ein Geheimnis , das nur
wenige mit ihm besitzen . Das hingerissene
Auditorium fühlte das außergewöhnliche Erleb -
nis und bereitete Edw . Fischer langandanernde ,
stürmische Dankesovationen .

Die in Karlsruhe oft gchörte und wohl -
bekannte „Phantastische Sinfonie " von Sektor
Berlioz füllte de» zweiten Teil des Konzerts .
In ihr feiert das geistvoll behandelte Material
anch heute noch wo die Klangkombinationen bis
an die Grenze de ? M 'V ' ' che » geführt worden
sind große Triumphe . An seelischem Gebalt ist
die monströse Form nicht gerade reich , daS

Schaurige hat keine eigentliche Dämonie . Der
Vorwurf möchte Schrecken machen , aber die an
sich erregte Komposition , die nur geisternde ,
naturalistische Anschaulichkeiten bringt , schreckt
nicht .

Die Aufführung hatte monumentale Größe .
Josef Krips formte das Klangliche und
Lineare mit überlegener Hand . Das Orchester
folgte mit Hingabc . Der Beifall war stark uns
herzlich . Das Hans war ausverkauft . A . R .

Kunst und Wissenschast .
Im Wiener KünfUcrhans wurde vor kurzem

neben der stofflich und malerisch gleich inter¬
essanten „Jahrhnndert - Porträ ^ Aiisstcllung " eine
stark beschickte Herbst -Ausstellung eröffnet . Ihr
Glanzpunkt ist ein de»i Maler Professor H . A .
Bühler aus Karlsruhe reservierter Saal . Er
vereinigt Oelbilder , Radierungen , Plastik , und
gibt einen guten Ueberblick über das Lebens -
werk des Künstlers . Die Gemälde zeigen
Bühler als echt -deiitschen , konsequent klassi¬
zistischen Nachfahren . «Nicht umsonst war er
Thoma - Schülcr .> Sein Farbenreiz ist nicht
gerade berauschend , um so eindringlicher der
ideelle , oft bis zu », verzwickten romantisch -sym -
bolischen Gehalt . Er liebt räumlich bedeutende
Dimensionen , obwohl er doch manchmal just in
minder bedeutenden sein Bestes leistet . Als die
bemerkenswertesten Bilder erschienen uns :
„Die Nibelungen " — ein Mann zwischen zwei
nackten Franengestalten , dcr lichten und der

dunklen in märchenhaft stilisierte Umwelt ge -
setzt — „Die Seele "

, „Große Familie "
, „Gast -

mahl im Freien "
, „Wasserleben " und „Dcr

Frosch " : die PorträtS : Jakob Böhmc ( wo Buh¬
las tief - religiöser , versonnener Zug am über -
zcngendsten zum Ausdruck kommt ) , Prof . Artur
Drews , Hans Thoma , Komponist WciSmann .
Anßcrdcm allerlei unbeschwert Landschaftliches .
Weit minder problematisch wirkt der Karlsruher
Künstler in seinen Radierungen ( Zvklns : „DaS
Nachtigallenlied "

. „Parcidiesaärtlein "
. „Prediger

in dcr Wüste " ) oder den kleinen keramischen
Wunderwerken : „Bcweinnng "

, „Theophil "
, „Jo -

Hanna Maria " . Als Ganzes betrachtet jeden -
falls eine erstaunlich vielfältige , anziehend
ernste , erquickend männliche Erscheinung , die
selbst in ihren apartesten Eingebungen sichtlich
niemals nach Originalität hascht nnd immer
Respekt , wenn gleich nicht stets bedingungslose
Gefolgschaft erzwingt .

Oskar B e n d i e n e r .

Lehraufträgc am Institut für Zcitnugswcsen
in Heidelberg . Auf Vorschlag der philosophischen
Fakultät der Universität Heidelberg hat das
Unterrichtsministerium den Verleger Kommer -
zienrat W a l d k i r ch in Lu ^ wigshaseu a . Rh .
und den Chefredakteur Scheel in Mannheim
Lehraufträgc am Institut sür ZeitnngSwesen
dcr Universität Heidelberg erteilt . Die Ge -
nannten werden gemeinsam mit Pros . Dr . von
Eckardt das Institut für ZeitnngSwesen leiten .
Da es sich bei seiner Berufung an das zeitnugs -
wissenschaftliche Institut um einen Hauptamt -
licke » Posten handelt , wird Scheel die praktische
Redaktionstätigkeit ausgeben .

Theater unv Müsik .
Pasfionsmusik zu etwas ungewohnter Zeit

konnte man dieser Tage in Pforzheim hören .
Unter Mitwirkung des Bad . Laudestheater -
orchesters und namhafter auswärtiger Solisten
brachte dcr hiesige Männergesangverein Bachs
Matthäilspassion zur Aufführung . Dcr Diri¬
gent Fanth sowie dcr verstärkte Chor bewäl -
tigten die kür Pforzheimer Verhältnisse un -
gewöhnlich schwierige Ausgabe überraschend gut .
Im Orchester verspürte man anch hier die alte
Mottltradition . Unter den Solisten wären dcr
Evangelist CronS lBascl ) und der Christus
Willy sFrauksurt ) hervorzuheben . Dr . z . N .

Englischer Humor .
„Sie haben die flüchtige Bekanntschaft mit

meiner Tochter dazn benutzt , ihr eine Liebes¬
erklärung zu machcn nnd sie zu küssen . Was
haben Sie zu Ihrer Entschnldignng anzuführen .
Innger Mann ?" — „Nichts weiter , als daß es
stockdunkel war !"
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GESANGVEREIN
„ FROHSINN " fi
K arlsruhe - muhl . bürg

Samstag , 19. Novbr . 1927
abends punkt 8 Uhr . in den

„ DREI LINDEN »

65 . Stiftungsfest
unicr Mitwirkung von Frau Frida Sintjler Opernsängerin
vom Naduheater Hamburg , Herr Kari fiuber , Violine .
Kammermusiker an Bad Landestheater Karlsruhe . Herr
Rudolf Rauchfuß , Cello , Kammermusiker am Bad . Landes
•heater Karlsruhe . Am Flügel Herr Konservatoriums
hrektor u. Ehrenchorineister des Vereins Theodor Münz .

Der Männercbor .
Musikalische Leitung Herr LudwiO Lehmann .

v .-

Gesangverein Ramsla ; , 19 . November , abends 8 Uhr
im großen Saal der Festhalle

"twhrtwU 'ifynM *

Vadisches

Hanfcpstbeatei
Mittwoch , 16 . November♦ A S. TS .-Gcm . 201
bis 300 und 401—300.

Stt Sl&talor
von Iulcs Romains .
vf.it . « « nc gclct ?t von

in

Ulr .
Denis
Eercoiihtifl
Murre «
Mottet ,
Btschoi
Luzac
Richard
Siblet
Liorign »

Treuck .
Hierl

Dalilen
Vfeitoeb
Höcker
Vrand
Priiter

Graf
,1 loefalc

Herz

\

„ <-- chulz - Breii >cn
Eriter Mann Müller
.̂ weit . Mann Schneider
» ammerherr Meldner
Kanzleichei

Königin
Madeleine
scanne
>>rau

Mehner
Gcm inecke

Ermarth
Mtetens

Rademacher
Geuter

fesi-Konzerf
zur Feier des 52 . Stiftungsfestes

Mitwirkende : Herr Kammersänger
Roberl Sutz v . Landestheater Stuttgart
das Quintett für Kammermusik vom
hies . Landestheater , der Mähnen -Chor

der Coacordia

Nach dem Konzert 1 8 Ende 2 llhr
2 Orchester iHarmonie - Kapelle )

Konzert - EiutriUsnartcn für Nichtmitglieiler sind im Vorverkauf ,
soweit der Vorrat reicht , zum Preise von Mk . 2.5.1, 1.50 und 1. ,
nicht numciieit & 75 Pf .. . einschl . Steuer und i<JliiaBleoiihr bei

den laut Plannten verzeichneten Mitgliedern erhältlicn .
SallHarten erst an der IbendNasit gelöst , erhöhter Prei «

Schreibfräuleiu
__ Laittenichläger
Slufaiia 8 U6t .

Ende gegen 10Vi Uhr .
I . Rang und I . Sverr -

fttä 5 .— Jt .
Do . . 17. Nov . : Zwölf -

tausend . Kr .. 18 , Ziov . :
Boris Goounow .

Colosseum
Waldstraße 16
Telefon 5599

T äglic -h
abends 8 Uhr

Die lachende
rtevue

&V ■ . . *v#

£
Pappen

mü PappcnmOlicl

Pupp n . gekleide' , ■nzerbr . • .90 0 .50
Werfpuppe n . Stimme , Ca Z5 cm 0 . 70
Pnppe , ui zetbrfv hl ch , schön ge-

Uleidet 2 .95
Walter "hansm Kugelgelonk -

pupp 3 m . Schlafaugei u . Wiin-
pern , Ca 60 ■m 8 . 0 "

Baby mit Seidenkle:d l .95 1.65 1 . 10
BTa na 'anfptipne ca . 52 c n 2 . 05
Pu ipenmöbel im Karton . . 1.65 1 . 10
Kochherde 0 .95 0 .65 0 .40
Blech -Hausrat 0 .9 ; 0 .75 0 .40
Porzellan-Service . . 1.25 0 .90 0 .70
Kücbenmöbel Garnitur , weiß

lackiert , 6teilig 4 .25 3 . 75

Puppensportwagen . 4 .25 3 .50 2 .05

Tiere and ficspamie

A

DENKEN SIE JETZT SCHON AN
WEIHNACHTEN
Bei geringer Anzahlung legen wir alle ausgesuchten
I Waren bis Weihnachten zurück . Restzahlung

bei Abholung . — Versand nach auswärts .
/ ~ —
^ Kinder - Sprechapparat ßingola

mit auswechselbarer Feder und eine ^
Platte nach Wahl zus . J . 3U

Mecft . Spielwaren
Aufzieh -Artikel . . . 0.95 0.75 0 .55
Kletteraffen 0.95 O 45
Auto zum Aufziehen 0.70 0 .45 0 .35
Eisenbahn m. Uhnverk , I Wagen

und 1 Schienenkreis . . . 1 .25 0 . 75
Eisenbahn mit 2 Wagen 2 .25
Eisenbahn, bess. Ausführ . 4 .75 3 .75
Dampfmaschine , stehend 2 .25 1 .90
Dampfmaschine , liegend 3 .95 2 .25
Kino 2 .75 1 .95

MuslK- Instrumente
Trommeln 0 .75 0.60 0 .45
Trompeten 0. 50 0 .20 0 . 15
Metallophon 0.65 0 .55 0 .35
Klaviere 1.45 1.2z 0 .75
Mundharmonika 0 .80 0.50 0 .35 « 25

Heute
Großer Rathaussaal 8 Uhr abends

des Karlsruner Arbeitsamtes

„ Der Buchdrucker u . dasgraph . Gewerbe "
Herr ßuchdruckereibesitzer Wetzel

„ Der Lithograph und Steindiucker "
Herr Maschinenmeister Simon

„ Der Buchbinder — die BuchbinJerin "
Herr Buchbindermeister Klein

T ' ddy -Bar 1. 15 0 .95
Hund auf Rädern 0 .95
Glockenro 1er mit Tier . . 1 . 15
Leiterwanen um I Pferd 1. 15
Lei erwägen mit 2 Pferden . . .
Saudkarren mit Pferd
Rollvagen mit Pferd
Holzpferde 0 .55 0 .45
Schaukelpferde . 11 .75 8 .50
SOhauki *stuhl mit Pferdekopf

0 .50
0 .55
0 .75
0 . 75
1 .45
2 . 75
3 .75
0 .30
5 .75
5 .75

AussteHung undVerkauf von

föanartenltältncn
des I Karlsruher Vereins der

Kanarienzüchter .

Nur schöne Exemplare und
erstklassige Roller kommen
im 3 . Stock zum Verkauf !

Gese»lsdia*fs- und
Besdtafflgungs-Spiele

Im Märchenwald u . viele andere
Moüsch ärgere dich nich*, ab
Das qo ' d ne Spiel m . den zwei

Punkten , neues interessantes
Gesellschaftsspiel

Die Biene Maja , neues unterhal¬
tendes Spiel

Kugelmosaik
Modellier asten
Holzbankasten. .
Bilderbaukasten
Metallbaukasten
Metal 'baukasten
Ma' adoibaukasten . 4 .50 2 .70
Mühle und Dame 1.60
Kegelspiele, roh 0 .95 0 .65
Werkzeu kästen . . . 1.25 095
Laubsägeka3ten 2 .65 1 .75

. . . . 0 .55
1.75 1.25
0 .40 0 .35
0 .85 0 .65

„Märklin" ab
.,Stabil " 9 .00

0 . 75
0 .45

2 .50

3 .50
0 .45
0 .9 >
O 25
0 50
2 70
4 . 50
O . HO
1 .25
0 .50
0 .55
1 25

JugenflsfliriHen
Märdienliüdier
Bilder &fidier

in großer Auswahl und zu billigen
Preisen

Gondwaien
Trauringe

emuftealt ankerst- bt Ut a -

c . Thellackee
Uhrmacher

öebelinujjv -28
I geaenüb KairceBauer

Solifa re
das Wunder der

Schuhptleöe
Eine Flasche für

alle Lederarten und
Farben

Vorführung an der
Haupttreppe

EINTRITT FREI !

Seffent Scher fcocfrcig
im Tiortraassaa ftrit -aäftran « 8 >. gegenüber

dein alte » tttaimlioi
M t ivoch b « Ii ». M -jJumber , abends 8 Uhr

Warum » st Europa das
Anruhe - Zentrum der Welt ?

ebner : G Senk
Jedermann herzlich e ngeta cit Eintritt frei

Heute Mittwoch 8% Uhr abends

Grotes Sondcrkonzeri
der verstärkten Kapelle .

Frei» . FeiEaebr Korhrihe
Korps - Befehl .

Mittwoch , den 16 . Novbr . 1927
nacimittags ' ,4 llhr

findet unsere

Schlußübung
ander Karl - Withelmschulestatt

Abfahrt der Kompagnien an
den Feuerhäusern 3 Uhr .

Karlsruhe , 14 . Nov . 1927 .
Das Oberkommando

Heusser , Schönherr .
Branddirektor ,

J
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Oberon
Erinnerung an Bayreuth
1. Kleine Suite . .

treichquartett g-moll

Weber
Morena
Micheli

. Grieg

Freitag
18 . November , 8 Uhr , Eintracht

Experimental - Vortrag

FRED MARION
Uber

Vortragsgem ei rischaft

Heule 8 V
h
o

rÄ us Minde - Pouel

Meinrieft von Kleist
Aulasebäude der Technischen Hochschule

llörsaa 37

Hellsehen
( Das zweit © Gesicht )

Aufgeldern Fsycnometrie , okkulte Kräfte
Gedanken - Empfinden , Sternen - Deutung

Wahrheit über Konnersreuth
haben S10kern Glückin Geschalten <
ist xlire Ehe nicht glttcklicn ?
meistern Sie nicht Ihr Schicksal .Warum

Fragen des Publikums «erden beantwortet !
1Ntue Wece werden innen gezeigt ;

Karten zu Mk. 1.— 2 .— 3.—
Karl Neufeidt

Walastraüe 39

bei

Freiioiiiise Sanititshalonne m Roten

Kreuz Eies männerfcitaeins Karisruhe .
Am Freitag , den 18 . November d J beginnt

ein neuer Uebungskurs
Deutsche Männer und Frauen über 18 Jahre
ohne Unterschied der Partei und Religion
welche sich in der ersten Hilfeleistung be
tätigen wollen , werden gebeten , sich an diesem
Tage , abends 8 Uhr , btefan enstraße 74 , zur
Anmeldung einzufinden . Die Ausbildung ist
kostenfrei Die Kolonnentfihrung .

Garantiert nächste Me
I ftir
\ nur Jß %0beider

BADI5CHEN - wohltatigkeits -

G E LD - lOTTERiE

4000
M . ZUGEWINNEN , ZUSAMMEN

\40000
HL.S0^ W . 5M.P0RT0U. IISTE 50/Ä
JZIEHUNG SICH ER 22 . N0V. 27 .

littamet
SOFORTIGER GEWINNENTSCHEID

HL .ZU50Ä ' ML. 5M . U . 4L . ZU 4M .
j44L . 40M . P0RTO2ö « EMPFIEHLT «

MANNHEIM

07 . 11 .
iP0STSCHK. 17OA !> KARLSRUHE

n Vser Jahreszeiten «
Samstag , den 19 . November , abends 8 Uhr

KONZERT
aus Anlaß des 47jähri ^en Bestehens

Mitwirkende : Hen Osk . Hornmth (Flöte ), Her .
Georg Maier (Zither ), und das Vereinsorchester

Kiutritt Mk . 1 .-
I Kartenvorverkauf be Schick , Waldstraße 21

Illichs Ziiherverein Karlsruhe

WEINSTUBE

DARMSTÄDTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAGI

Geschäfts - Wieder - Eröffnung !

Wir haben unsere seit über 50 Jahren bestehenden Räumlichkeiten
neu ausgebaut und vergrößert und eröffnen heut > wieder unser modern
eingerichtetes Ladenlokal , Waldstr . 46 . Wir empfehlen uns gleichzeitig in

Schreibwaren
Schul - und BQro > Artlkeln für jeden Bedarf

Durch günstigen Einkauf von Brief -
Kassetten sind wir in der Lage , fiir
Weihnachten besondere Vorteile zu bieten .

Ed . Breithaupt & Sohn
Waldstraße 46

Sprech
Apparate
zu äußerst billigen Preisen

mpfiehlt

Musikhaus Halter
KaiseistraBe 14 .

Aus frischer

« ihlegel , S0 ktf . 98
Schultern - Bilge , 50 ke ,
88 M . Kotelett mit Rük -
kcn . so l-e 10:1 Ko¬
telett . allein , 50 kg 110
Mr ., Bauchweck , maaer ,50 kn 100 M . fett . £ »cd
8 ">—95, 100 M . Eisbein
50 ksr 65 M , Schweine¬
braten mit Beilage 100
Mk ., Weichlinge mit
Kov ! 80 M . halbe

Schweine 88 - 84
SchwciucarohsÄliichtcrei

E . mim ,
Karlsruhe . Schlachh - i .

Tclevhon Durlach 137.

Morgen
Atem - Gymnastik

(tbeor und prakt .) von

Dr . mci . düerddfKcr
ahenos 8 Uhi ( Krokodil )

KAMMER - Lichtspiele
Kaiserstr . 168. Tel . 3053 Haltest Uirschstj ;

zeigt ab U« ut8

das herrlichste Fllmwerk
der neuen Saison , das o nstimmig als
vollendetes Kunstwer von Presse u.

Publikum bezeichnet wir «!

Die Liebesabenteuer der ber 'ihmtes ' 1-"
Kurtisane von Paris , nach Motiven ui"
weltberühmten Driinas von A . Dunia
aus dem heuligen modernen I
Weit - und Halbweltleben mit der bn °

schönen

norma Talmidae u B lbert Rola^

Das Filmwerk mußte bisher in ailtn y . p,
Städten mit Verlängerunsr irezeiBt weru

53Verstärktes Orchester

Emeika - Woche Kultur - Filfl 1

und eine köstliche amerik . Grot « 5'1

Charly tterjiide Reiter
Bitte die Nachmittiiw -Vorstelluns besu <:'1

^ _
Besinn der Vors ' eüungen '1.30. 5 Tu ® -
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Aus dem Stadtkreise
Wandert nicht in die Großstadt .
Die diesjährigen Feldarbeiten des Landman -

»es sin>d beendet . Still ist eS draußen in der
weiten Natur geworden . Der Bauer verrichtet
öie wenigen Arbeilen auf seinem Hose und geht
dann in die gebeizte Stube , um in friedlicher
Beschaulichkeit sein Pseischen zu schmauche «.
»Ja , die Landleute haben es jetzt gut "

, wird
Mancher Stadtbewohner denken . Für den Be -
sitzenden inag das der Fall sein : aber wie geht
es den ländlichen Arbeitern , die infolge Be -
schäftigungsmangel brotlos geworden sind die
öer Landwirt unbedingt entlassen mußte ? Es
ist eine bittere Existenzfrage , die ihnen der Win -
ter beichert .

Um der Not zu entgehen , versuchen viele , sich
anderweitig Arbeit zu verschaffen . Auf gut
Glück wandern sie in die Großstädte und In -
dustriegebiete ab , in der Hoffnung , dort Arbeit
und Brot zu finden . Zumeist sind es unerfah¬
rene Jugendliche , die sich durch verlockende Er -
Zählungen angezogen fühlen . Es kann nicht
genug davor gewarnt werden , das flache Land
oder mittlere und kleinere Provinzstäi »te in der
gegenwärtigen Jahreszeit zu verladen , um In
»er nahegelegenen Kroßstadt oder gar in Ber -
lin auf die Arbeitssuche gehen zu wollen . Die
? llerbittersten Enttäuschungen werden minde¬
stens 95 Prozent aller Zugezogenen erfahren
müssen . Wie kann z . B . Berlin ortsfremden
^ euten Beschäftigung geben , wenn unter seinen
eigenen Bewohnern die Zahl der Arbeitslosen
von Tag zu Tag ins Unermeßliche steigt ? Jeder ,der sich diese Tatsache vor Augen hält , müßte
doch wohl selbst sagen , daß man gegenwärtig inder Großstadt absolut keine Lorbeeren ernten
rann . Wer in jetzigen Zeiten aus dem Lande
oder in kleineren Städten ohne feste Beschäf¬
tigung ist , sollte dort jede Gelegenheit erareisen .mn sich so lang « über Wasser zn liaiten , bis das
Frühjahr wieder eine stärkere Nachfrage nach
Arbeitskräften mit sieb bringt . Anch die be-
libeidenste Verdienstmöalicl ' keit sollte man mit -
nehmen , und in keinem Fall den Boden «er -
lassen , auf &» ,„ man ortsansässig ist . wo Ber -
wandte und Bekannte davor bewahren , voll -
ständig im Elend zu versinken .

Aus Beruf und Familie .
Seine » 87 . Geburtstag feierte gestern in kör-

verlicher und geistiger frische Hofmusiker a . D .Johann s\ ii erer . Fünf Kilver , acht Enkel -
und zwei llrenkelkinder beglückwünschen das
Geburtstagskind .

Kurs der badischen Feuerlöschinspektoren .
Am Dienstag früh 8 Uhr fand ein interessan -

ter Bortrag des Leiters der Berussscuerwe .hr
Karlsruhe . Herrn Dr . Meyer , über Rauch -
schütz und Wiederbelehungsgeräte
mit praktischen Vorführungen statt .

Kvmmändant Fr . Müller - Heidelberg hielt
eiyen Vortrag über Schlauchmaterial . BeHand -
lung und Verwendung der Schläuche . Inklarer Weise verbreitete sich der Redner über
die Schläuche und zog einen Vergleich zwischen
Hanf - und gummierten Schläuchen . Bon
11 y, bis 12 Uhr hielt Herr Dr . Mener einen
Vortrag über Hqndfeuerlöscher und deren An -
Wendung .

Nachmittags von 2—8 Uhr hielt Kommandant
Fr . M ü l l e r - Heidelberg einen Vortrag Uber
Ausrüstungen , und zwar : sachliche lStandrohr ,
Strahlrohr , Werkzeuge , Hydrantenwagen , Be -
leuchtung nsw .j , persönliche sSteigerleinen , Gur -
ten , Karabinerhaken ! . Oberbaurat Seitz -
Karlsruhe sprach hieraus über Verhalten bei« ränden an elektrischen Starkstromanlagei ! . In
klarer Weise verbreitete er sich über die elek -
tischen Leitungen und die Stromstärke .

Branddirektor Heu her dankte den Bor -
Zagenden . Herr Dr . Meyer sprach dann
jiocf) übe, - Wasserverivraung und Zukahris -'traßx,, . cjjj , Anschluß hieran gab er Finger -
^eige . wie die Svritzen aus dem Lande g -' hand -vabt werden müssen, um arbe -te » zu können .
^

' Ne Reihe prächtiger Lichtbilder zeigte die Aus -
lubrungen des Vortragenden im rechten Lichte ,' "" " mit hatte die Veranstaltung ihr Ende er -
reicht . —n —

*
. Schlußjibung der Freiwillige » Feuerwchr .vcute nachmittag '/ti Uhr sinöej die Schluß -
uoung j>er Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe»n der Karl -Wilhelm -Schule statt . Die Abfahrt°er Kompagnien an den Feuerhäusern erfolgt" w ? Uhr .
, Verusskzi » dlicke Aufklärungs -Vorträge des« arlsr »her Arbeitsamts . Tie Vortragsreihe» der Handwerksberufe wird in dieser Woche

? s " te und am Freitag fortgesetzt . Heute wird
{Ĵ ' er folgende Berufe gesprochen werden : 1 . Der
^ uchdrncker und das araphische Gewerbe lRed -

Buchdruckereibesitzer Wetze 0 : 2 Ter
^ hvgravh und Steindrucker lReder : Maschinen -
Ae ster Simon ) : S . Der Buchbinder — die
^ uchbinderin lRed . : Buckbindermeister Klei » 1.
Her Vortragsabend hält eine einheitliche Linie

Der Buchdruckerberus und die verwandten

Der Karlsruher Sportpalast.
- B - »

ber
Mit dem schönen , recht großstädtisch und bei -

nahe berlinerisch anmutenden Titel „KarlS -
ruher Sportpalast " hat man — natürlich
inoffiziell die städtische Ausstellungshalle belegt ,
die jetzt einer neuen Bestimmung zugeführt
wurde . Mit dem Sommer ging auch die Zeit
der Ausstellungen und Jahrmärkte vorüber , und
das Gebäude hätte wie in früheren Jahren wie -
derum feinen Winterschlaf antreten können .
Das wäre bei der allgemeinen „Obdachlostg -
Feit "

, der auch eine Anzahl Vereine im sport -
freudigen Karlsruhe unterworfen sind , eine be¬
dauernswert « Raumvcrschwendung . Der von
dem Gcfchäftsiührer des Badischen LandesanS -
schnsses für Leibesübungen und Jugendpflege ,Wolvert . stammende Plan , die Halle für
diese Vereine zu einem Wintersportgnartier ein¬
zurichten , konnte daher bei den KarlSrnher
Vereinen nur Anklang und Zustimmung finden .
Und wenn sich anch die Stadtverwaltung
recht entgegenkommend zeigte , vor allem auf
ssnanziellem Gebiete , so haben die deutsche
Reichsausschußtagung und die Turn -
im >d Sportausstellnna diese ? Jahres in unserer
Staadt , die eine Hochflut sportlichen Lebens nach
hier brachten , dafür nicht zuletzt t>ie Weae ge-
ebnet : das läßt das leider immer noch nicht
verschmerzte Defizit jener moralisch zwar
sebr erfolgreichen Veranstaltungen besser er -
trafen .

Wir hatten gestern Geleaenbeit . die Ansitel -
lnnasballe in ibrem neuen Zulande zu sehen .
Zunähst interessiert der große Mittelranm ,der über 1200 Quadratmeter besitzt , die All -
a -' mein ^ eit der Tvortler . kür die er vorbehalten
ist. ?Vit seinem sinken Teile ist er ein turn >er -
gereckter TenniSvlatz geword - n . den Ver¬
eine u » f> Einzelverso » en nach Belieben be-
nutzen können : ein sehr annehmbarer Miet -
vreis lStnnd -' naesdl ist dafür sestaesetzt wor¬
den , Dieser Ps ^ k bat die vorae >' chrleben >' Größe
und anch den AuSsauk von Metern . In ibm
l»ai man die Zwischendecke entfernt . Der rechte
Teil der MiHcffioll ? ist daaeaen für rad °
s v o r t l i e U e b u n a e n aedar ^t . Di ? Ver -
eine >v ? Blindes de» tk^ ->? Radfahrer haben sich
zn >" TeU schnn angemeldet .

Die Nordost balle oebört der Tech -
n i ich e n H o ch > ch n l e Karlsrube die fie eben¬falls *u ein ^ m Tennisplatz etnaerichte » bat .Anch dieser Plak hgs daS voraelchrieb - n -' S ^i ^ l -
feld doch keblt wie auch an den anderen Tennis -
vlätzen die ferner vorbanden find , je ein Meter
beim Anslans . ein Westler de^ beim Training
nicht allzuviel bedeuten will . Dieser Raum der
Technischen .fSnitssrihtl« foll norft fiftMch bunt ans -
aemalt werben in einer da ? Licht an » zurück -
werkenden Farbe . iet >t ziehen ib » noch die b" n -
ten Taveten ans seiner AuS '

tellunaKzeit . Er
ist überbaupi erst dadurch .. entstanden , daß mandie - K o i e n au s r ä u m ^ e .

In » Ostaana der ?l„ sstelln » asb <' lle — neinW >nters »ortbaNe — hat man die Kojen stehenlassen . Ne wnrden l»u Garderoberäumeusü ' - die Vereine b "NU<<t .
^ ie S li f» " fferf f ist in einer Turnhalle

aemordeu . Es ist der kr <>bere
in ü - m ie ^ t G n m n <> ft i f aetrie ^ en 5er Mi " M -
zinb '1« rpmnr ' ftt wenden kann I' s'v . Der ^ adt -
anSschuß bat ferner ^ nrolseninände und ^ iii >' r -
leiiern zum Uebeu bestesst , die in der Geräte -

Halle aufgestellt werden sollen , die verschiedenen
Vereine stellten die sonstigen Turngeräte . Auch
Medizinbälle stehen seitens des Stadtausschusses
zur Verfügung .

Ter Galbrundsaal — vom „ gedeckten
Tisch " her noch in Erinnerung — hat die
Sportvereinigung Germania als
Mieter erhalten . Sie kann hier ihre schwer -
athletischen Uebungen abhalten , auch der Vor -
räum steht zu ihrer Verfügung .

Der Eislauf - und Tennisverein hat
seine umfangreichen Ränme im West - und Nord -
westteil des Gebäudes selber nach eifenen Wssn -
schen ausgestattet . Er hat zwei Tennis -
Plätze errichtet , wiederum mit dem genannten
Maßen , er besitzt einen Vorraum mit getrenn -
ter Garderobe , in dem sogar die eigenen Spinde
aufgestellt wurden . Der Verein bat aber sogar
eine eigene wunschaemäße und sehr gute Be -
lenchtung geschassen . Die Fenster mußten
mit Blenden zum Schutz vor den umherfliegen -
den Bällen versehe » werden , auch die Türen er -
hielten Schonun ^ Svorrichtnng . Die Netze sind
sehr praktisch mit Schrauben , die in Schrauben -
bülsen eingelassen wurden , am Boden befestigt ,
im Früb 'ghr können dann die Hülsen mit Mut -
terschranben ausaefiillt und der Boden dadurch
wieder glatt gemacht werden .

Auch die Leichtathletik kommt zu ihrem
Recht . Zunächst ist sie durch die Abteilung des
K.F .V . vertreten , der in der großen Mittelhalle
trainiert . Start - und Laukübungen abhält usw .
Wie bekannt , sind die Maße dieses Raumes
50 : 25 Meter .

Seit einer guten Woche ist der Svortbetrieb
im „Sportvalast " ber Landeshanvtstadt in vollem
Ganae . Von moraens um 9 b ' s abends um
11 Ubr steht die Halle zur Verfüauua , und so -
viele Vereine sind schon eingezogen oder haben
sich anaekündiat , daß man um die notwendige
Ansnut,uua dieser gebotenen schönen Geleaen -
beit keine Sorge zu haben braucht . Besonder ?
die zahlreichen Tennisvereine , die im
Winter bisher keine Uebungsgelegenbeit hatten ,was dieser Diszivlin gewiß nicht dienlich war .sind sehr stark vertreten . So stellt auch die Halle
die erste T e n n i s h a l l e in Baden vor .
Aukb die Sv .B . Germania freut sich darüber ,aus der Zeit dauernden Um ^ iebens bev >us zn
sein . Unter de« Turnvereinen gibt JV anch
eine Auzgbl . die bisher obdachlos aewesen sind ,
denn die Tnrnbatten in den Schulen und die
Landesturnaustalt sind bekanntlich Tag für Tag
besetzt .

Im Ankana des Monats wurde der Ver -
t r a a zwischen LandcsanSschuß und Stadtver -
waltung abaeschlosseu : bis zum 1. April bleibt
die Halle in den Händen der Tnrner und Svort -
ler . dann können — und die sekiaen Ein ^ ich -
tnnaen lassen einen schnellen und leichten Ein -
und A « SSau zu — die Vorbereiinnaen für die
Ende A " ril .beginnenden nene Vergnstaltnna
d-n zweiten „Iabrmarkt für Inna und
A lzuaunsten ^ VeS K'indersolbadeH -Drniau «
es -̂ iiigen " ansaenoinmen werden .

Der Landesav «schnß bat ein sehr aiierken -
nenSwerteS , nerdienstvolleS ?^ erk getan , das
ibm aucb nicht ^u aerinae Ko »eu und Miitien
machte, und wenn die legten Soraen , die k^ra -
aen der Belentbtnn " « ä" s>er»no und de? etwaigen
<°>eiznna . die ni ! t M^ Kgsen dnris'geslisirt werben
soll , falls sie s>ib nötio ma >̂ t , in ^ älbe beenden

ü „ t Karlsrn ^ e sich ans dem lebens 'nlchtiaen
Gebiete der Leibesübungen sehr sortschri>tf >ch
und modern gezeigt . Gl .

Gewerbe erfreue » sich z . Zt . rege » Interesses
bei den Jugendliche » , sodaß der Abend wohl schon
aus diescni Grunde zahlreich besucht werden
wird . ES dürfte aber auch für weitere Kreise
wertvoll sein , aus dein Munde eines berufenen
Praktikers näheren Aufschluß über die Berufe
des Lithographen und Steinbruckers zu erhalten .
Buchdruck und Lithographie haben das gemein -
sam . daß sie z . Zt . infolge technischer Neuerungen
starken Wandlungen unterworfen sind . Mit dem
dritten Vortrag des Abends über den Buchbiu -
der -Beruf wendet sich das Arbeitsauit erstmals
auch an unsere Mädchenwelt , da ia Bestrebungen
im Gange sind , diesen Berus in gewissem Aus -
maß auch den Mädchen zu erschließen . Sämtliche
Vorträge behandeln Berufe , die auch in kunstge -
werblicher Hinsicht eine Fortentwicklungsmög -
lichkeit bieten und somit auch für solche Jugend -
liche in Betracht kommen dürften , denen an einer
Vertiesun ^ der beruflichen AuswirkungSmög -
lichkeit gelegen ist. Für Eintritt und Kleider -
ablage werden keine Gebühren erhoben .

Festgenommen wurden : ein 52 Jahre alter
Kaufmann ans Tarbes . ber von der Staats -
anwaltschast in Alten -Gösfe » ( Schweiz ) wegen
Betrugs steckbrieflich verfolgt wurde , ein
lg Jahre alter Arbeiter aus Graz , wegen Ver -
gehen gegen die Paßbestimmungen und zwei
Personen wegen sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Overetteuvorstellung im Drei -Linden -Saal .
Es wird nochmals ausmerksani gemacht aus die
beute Mittwoch und morgen Donnerstag jeweils
8 Uhr abends im Trei - Liuden - Festfaale statt -
findende Vorstellung der bekannte » und belieb -
ten Qperette „D e r f i d e l e Bauer " von Leo

Fall . Karten si »d noch erbältlich in den bekannt
gegebenen Vorverkanfsstelle » und an der Abend-
lasse .

Das Ergebnis d-r Angestellten -
Wahlen

Bei de » ani Sonntag im Wahlkreis Karls -
ruhe -Turlach abgehaltenen Wahlen der Ber -
tranensmänner zur Angestelltenversicherung ent -
fielen auf die einzelnen Listen folgende
Stimmen :

Afabuud lfoz . ) 1529
Gewerkschaftsbund der Angestellten

sfreibeitl .- nat, ) 628
Deutscher Werkmeisterbund schristl .-nat .) 2k>
Werkmeistcrverband lsoz . ) 150
Deutschnationaler Handlungsgehilfen -

Verband lchristl .- nat .) 1S66
Die Vereinigten Frauenberussver¬

bände lchristl .-»at .) 936
Technikerliste des Afabundes lsoz .) . 268
Das sind zusammen 5203 Stimmen , von denen

den bürgerlichen Listen zusammen 2955 und auf
die sozialdemokratischen 2248 Stimmen ent¬
fallen .

In den Hauptausschuß entsenden Ber -
treter : D .H .V . eine » Vertrauensmann und drei
Ersatzmänner . Afabund zwei Vertrauensleute
und zwei Ersa ^ männer , G .d .A . einen Ersatz -
mann . Werkmeisterverband einen Ersatzmann ,
die Frauenbernfsverbände einen Vertrauens -
mann und einen Ersatzmann . Die aewählte »
Vertrauensmänner sind Oskar Eisin <> er
fD .H .V . ) , Julie Hilbert ( Frauen ) , Max
Nottermann und Hermann Stang (Asa .) .

Sklkiub Schwarzwald .
Unter starker Beteiligung fand dieser Tage

die Hauptversammlung der Ortsgruppe Karls --
ruhe des Skiklub Schwarzwald i»i Bärenzwinger
statt . Als wichtigster Punkt der Tagesordnung
g« lten die Neuwahlen . An Stelle des zurück -
getretene » langjährigen 1 . Vorsitzenden Ott -
Durlach wurde Professor Karl S r u l z gewählt ,
zum 2. Vorsitzenden Rechtsanwalt Dr . Baum -
b e r g e r - Durlach . Die übrigen Wahlen er -
gaben : 1. Schriftführer Inspektor Jund »
Karlsruhe , 2. Schriftführer Bankbeamter Karl
B o r n - Karlsruhe , Rechner Kaufmann Mar
M ü l l e r - Karlsruhe . Beiräte : Frau Paseu .
die Herren Braun , Brose , Kühnel , Schrempp ,Stanclle nnd Stritt . Sportwart : Toni Zimmer »
mann .

Das Winterprogramm sieht einen S k i k u r s
bei Davos vom 26. Dezember bis 3 . Januar
vor . Ein Jugendlehrkurs wird auf der
Schönbrunnerhütte voui 2. bis 7. Januar ab -
gehalten . Die Schönbrunnerhütte wird übrigens
mit Schlafsäcken ausgestattet , die aus Wunsch
den Befucliern zur Verfügung stehen . Sonn -
t a g S k u r s e werden bei günstigen Verhältnissem
wie im Vorjahre abgehalten . Auch sind gemein -
same Sonntags Wanderungen vorgesehe » .
Die Ortsgruppenläufe werde » diesmal etwas
früher als in den Vorjahre » abgehalten werden .
Di « finden ani 8. Januar im Gebiete der Hor >-
nisgrin >de statt . Die Ganwettläufe werden am
15 . Januar auf der ■Huitdseck vor sich gehen .
Zum ersten Male werden die Skiverbandswett -
länse des Skiklub Schwarzwald , die sonst stets
aus dem Feldberg stattfinden , im nördlichen
Schwarzwald ausgetragen . Als Termin ist der
29. Januar in Aussicht genommen . Start und
Ziel der Hauptläufe bildet das Gebiet der Hör -
nisgrinde . Die Markierung im Nord --
schwarzwald , namentlich auf der der tiarlsruher
Ortsgruppe zugewiesenen Streck « Hundseck —
Unterstmatt , befindet sich in tadellosem Zustande .Der Mitgliedsbeitrag wurde für 1927/28 auf
6 Jt für ^ .- Mitglieder und aus 3 .41 für L- Mid -
glieder festgesetzt . In diese » Mitgliedsbeitrag
ist die Skiunsall -Versicherung eingeschlossen .
Für 2 5 j a h r i g e Mitgliedschaft in der
Orsgruppe Karlsruhe des S .E .S . erhielte » die
Herren K e r st i » g jr „ Architekt PH. S ch u -
mache r - Karlsruhe und Patentanwalt M ,
Wirth - Frankfurt a . M . das silberne Abzei «
chen . Cn .

Neues vom
Äammer -Lichiivicl«. In ien Kamuiet -Nchtspielei,wird ab beute wohl eines der ergreifewdlten uni > wir -

kuna5 » ollsten Ftlmwcrke der Icötoit 3öftre gezeigl : Di«» ameliendome Die !« ftilmfrtiöpiuno Ist mit den Mit¬teln der modernsten Regietunst hergestellt worden nirftwurde als ein ganz (iroi« S Sfitnftiutrf aufgenommen .Die erschütternde Realistik des Dramas von Alexan-der Dumae wirkt auch in dem Rakmen öer PariserLobewelt als eine Ossenba ?» n« menicklicher Tragik .wo »u vor allem die vollendete Darstellung Norm «T a l m a d g e S beiträgt . Der FUm wurde bisber i»allen Grotzstädten mit dem gröftten Erfolg gezeigt itn*wird auch in Karlsruhe « rosten Antlang finden . —
Im Beivrogtamm die neueste Emelkuwoche, ein in»
tereflanter Äulruriilin , sowie eint ' mSqiiwllc amerika¬
nische -Groteske . r - y

Eine besonders günstige Einkauss !sele «; ?nhelt
bietet in diesen Tagen die bekannte ^»pezial -
sirma Rud . Hugo Dietrich , Karlsruhe ,>iaiserstraße 179a . Die Firma vergrößert ihr
Geschäftshaus in sehr wesentlichem Umfang «,doch konnten die Umbanarbeite » , die schon im
April beginnen sollten , erst viel später in An -
griss genommen werden , so daß veute für die
bereits eingetroffenen Waren Raummangel '
herrscht . Um Platz zu schassen , veranstaltet die
î iruia ab 16 . November einen Ausverkauf , der
sich auf sämtliche im Geschäft geführten Artikel
erstreckt . Während dieses Ausverkaufes wird
auf die an sich schon erheblich zurückgesetzten
Preise noch ein besonderer Rabatt von
16 Prozent gewährt . Die tüchtige Hausfrau
dürfte sich diese hervorragende Gelegenheit , zu
außerordentlich billigen Preisen wirkliche
Qualitätswaren zu erwerben , wohl ebenso -
ivenig entgehen lassen , wie die Herreuwelt , die
auf solche Einkaufsmöglichkeiten gleichermaßen
hohen Wert legi . Und zwar dies nm so weniaer ,als Weihnächte » vor der Tür steht und zu Ge -
scheukkäuse » und eigene « Erwerbungen also er -
höhte Veranlassung gegeben ist . Man möge den
Einkauf aber nicht verschieben, , da der Aus -
verkauf nur von kurzer Dauer ist und eine
derart günstige Gelegenheit so rasch nicht wieder -
kehren dürste . Man tut klug daran , die Vor -
Mittagsstunden zun ? Einkauf zu benutzen ,da in diesen Stunden mehr Ruhe bei der Aus -
wähl und bessere Bedienungsmöglichkeite » ge-
sichert sind .
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Chronik der Vereine.
Berein Karlsruher Preise . Zum ersten Vorsitzenden

des Vereins Karlsruher Preise sJonrnali -
ften . und Schrittstellerverein ) , der nach dem Wiederein -
tritt des Karlsruher Tagblattes " die Redakteure und
Mitarbeiter sämtlicher Zeitungen der Stadt und
»ahlreiche ircie Journalisten . Korrespondenten , Kritiker
und Schriftsteller umfaßt , wurde am Montag von der
außerordentlichen Generalversammlung Chefredakteur
Kurl A m e n d gewählt . Die Generalversammlung
sprach dem bisherigen ersten Vorsitzenden , General -
sekre ' äi Sie « , dir infolge Wegzuges nach Frankfurt
am Main sein Amt niederleaen mutzte , in herzlicher
Weise ihren Tank für seine unermüdlich « und erfolg -
reiche Tätigkeit an der Spitze des Vereins aus . Der
Verein plan » füi die kommende Wintersaifon ein «
Reih « von Veranstaltungen , von denen ein grobes
Pressefest , das im Ansang des nächsten Jahres statt -
sinden soll , und der übliche RosenmontagSball beson¬
ders genannt feien Am 26 November veranstaltet
der Verein , ivie schon bekanntgegeben wurde , im
Schloßbote ! einen Unierhaltungsabend mit Tanz .

Rad . Leibgrenadier - Berein Karlsruh « 84 Lenze sind
verflossen sei : iener Reit , in der einige beherzt « Käme -
raden sich zusammenfanden und den Lelb -Grenadier -
Berein gründeten Zwei dieser Kameraden sind heute
noch im Verein , es sind dies di« beiden Ehrenkamera -
den Gutileisch und Peter . Di « übrigen sind be-
reits zur großen Armee abberufen worden . Es ist
beim Leib - Grenadier - Verein Sitte , das Stiftungsfest
in würdiger Weile »u begehen und so hatte auch dies «
mal die Vergnügungskommifsion des Vereins ihr «
Einladungen zur Feier dieses Festes aus den 12 . No¬
vember ergehen lassen Welch freudigen Widerhall die
Einladung bei den Milglicdcrn fand , bewies die statt -
liche Zahl , die sich am Samstag abend im kleinen K« st-
Hallesaal eingefunden hatte . Sur Verschönerung des
Nestes hatten u a. beigetragen : Frau Toni Mel <

•ch e r , der Männergesangverein Eintracht und eine Ab -
teilung der Harinoni « kapell « Ferner war es der Ver -
gnügungskommission gelungen , den Karlsruher Humo -
listen und Bauchredner W L u g e r für diesen Abend
zu gewinnen Frau Toni M e l ch e r mii ihrer zar¬
ten . reinen Stimm « entledigt « sich mit Leichtigkeit ihrer
Aufgabe . Sie hatte in Herrn August Engelhardt
einen sicheren Beglett « r Herr W L u g e r verstand eS
wieder in altgewohnter W« tf« die Lachmuskeln der An -
wesenden stark in Bewegung zu leben . Er erntet « für
sein« Darbietungen reichen Beifall Der Männer -
gesangverein Eintracht brachte unt «r d«r Stabführung
seines Cborm « ist« rS . Aug Engelhardt , L . Naumanns
. Weihes « sang " und „Eine Wiese voll weihet Margueri -
ten " von Heuser «um Vortrag . Di « gut « chorilche
Durchbildung und die auf Veredelung des Materials
abzielende Pflege zeigte überall das Können des bin -
gebungsvollen . noch vielversprechenden Chormeisters .
Mit dem letztgenannten Liedervortrag erntete der Chor
so reichen Beifall , daß er sich zu einer Dreingalbe ent -
schließen mußt «. Auch d >« Abteilung der Harmonie -
kapell -- bemühte sich eifrig , durch ijr « Vorträge zur
Verschönerung des Abends beizutragen . Im Mittel -
Punkt des Abends stand die Festrede des L Vorfitzen¬
den . Kamerad Ehr S e o i f a r t h Sein « aus der
Grundlage von Glaube , .Hoffnung und Liebe zu unse -
rem deutschen Vaterland « aufg «baut « Ansprache er -
weckte bei den Anwesenden tiesen Eindruck . Ebenso
ergreifend war die durch den 2 Vorsitzenden , Kamerad
Krawutschke vorgcnommene Ehrung der Mit -
« lieder mit 25- und mehrjähriger Mitgliedschaft . Dem
ersten Teil des Programms lchloß sich der Festball an ,
von dem Alt und Jung ausgiebig Gebrauch machten . —
Es war wieder ein echt kameradschaftlicher Abend , und
überall hörte man nur Wort « tiefster Befriedigung .
Der Leib -Grenadier -Verein kann stolz sein aus das
Gelingen seines Stiftungsfestes , hi.t es dt« Veranü -
«ungskomniifsion nn ' ihrem unermüdlichen Vorsitzen -
den . Kamerad Emil Heck , doch meisterhaft verstanden ,
d« n Abend so zu ««stalten , das er bei den An -wesenden
in st«t«r Erinnerung bleiben wird . Aber noch weiter
hat der Gren -adier - Veiein durch dieses Fest bewiesen ,
daß er sich die Pflege d« S kameradschaftlichen Gedan¬
kens besonders anaelegen 'ein läßt , und man dari
ruhig sagen , daß der Kameradschaftsgeist , der heute die
Mitglieder dieses Vereins beseelt , besonders geeignet
ist . an dem Wiederaufbau unseres Vaterlandes mit -
»uwtrken Es mutz deshalb filr jed ^n hi« ligen ehemali¬
gen Angehörigen des Grenadier -Regiments oder seiner
Kriegöiormationen die Parole heißen ° „Hinein I» den
Grenadierverein Karlsruhe zur Betätigung an dem
Wiederaufbau unseres lieben Vaterlandes " . Hs .

Plattdiitscher Bereeu Am Samstag beging der Ver¬
ein im grotzen Saal seines Bereinslokales „Krokodil "
bei recht zahlreicher Beteiligung sein Sj ähriges St is¬
tung Sfe st Der 2 Vorfitzende Mutz begrützte die Er -
schienen « « im Nam « n d« s Vereins und des leider « r -
krankten 1. Vorsitzenden , Postinsvektor Bell in . Nach
Vortrag des plattdeutschen Gedichtes „Mien Moder -
fpraak " ergriff Ehrenmitglied Löhmann das Wort
und gab einen lieberblick über das Werden des Ver -
eins Er erzählte in packender Weis« , wie im Jahre
1920 in heitzer Lieb « zur engeren Heimat sich auch aus
Karlsruhe drei Schleswig -Holsteiner zur Ab 'tiamung
in thre Heimatstadl Flensburg begaben , um dafür zu
sorgen , datz die zweite Zone der deutschen Nordmark
dem Vaterlande erhalten bleibe In beredten Worten
schilderte er die Begeisterung der Teilnehmer , dl« mit
einem Extrazug von Basel nach Flensburg fuhren , und
wie die Zahl der Landsleut « immer gröber wurde , je
mehr sich der Aug der Heimat näherte Auch von der
Abstimmung erzählte d« r Redner , wie sich unt « r den
Vielen Abstimmenden Greise und Greifinnen . Lahme
und Krank « , die zum Teil an Krücken gingen oder ge-
tragen werden mutzten , befanden , die es fich aber nicht
nehmen laffen wollten , ihre Pflicht dem Vaterlande ge-
genüber zu erfüllen Tatlächlich ist es dann ja auch
gelungen , die zweite Kon « dem Vaterland - zu erhal -
ten . Nach Rückkehr von der Abstimmung tauchte dann
der Gedanke auf . auch hier einen Verein der Schles -
wig -Hoisteiner zu gründen Da es fich tedoch heraus -
stellt « datz hier feine genügende Zahl von Schleswig -
Holsteinern anfäffia war . wurde der Kreis gröber ge-
zogen : der Verein umsaßt jetzt die Landsleute aus
allen plattdeutfch sprechenden Gegenden Deutschlands .
Zuerst bestand der Verein aus elf Personen , er hat
sich in den ivenigen Jahren , nicht zuletzt durch die un -
ermüdlichc Werbearbeit feine ? 1 Vorsitzenden , Herrn
Beb in . zu feiner i ° tzfgen stattlichen Höhe entwickelt . Im
iveiteren Verlauf >>e ? Abends erfreut '. Frau Professor
Loß die Anwesend « » durch einige humorvoll « platt -
d« utsche Vorträge und erntet « hierfür reichen Beifall :
Herr Heiden tun brachte in ausgezeichneter Weise
einige Violinvorträg « zu «Yehör . Ganz besonderen '

Beifall fand der von Fräulein Heiden gezeigt « Solo -

Gefahren der Straße.
Mehr Rücksicht im Kraftfahrverkehr .

Wer als aufmerksamer Leser Ereignisse —
die kleinen — im täglichen Leben unseres Vol -
kes verfolgt , dem wird es nicht entgangen sein ,
in ivelch erschreckender Weis « sich in der letzten
Zeit die Unfälle gemehrt haben , die auf un -
vorsichtiges fahren der Kraftwagen und Kraft -
rüder zurückzuführen find . Bei allem Verständ¬
nis für die Erscheinungen der modernen Zeit
und das Lebenstempo , dem wir alle unterwor -
fen sind , wird man doch mit allem Ernst die
>5rage auszuwerfen haben , ob unser « modernen
Verkehrsvorschristen unö die mit ihnen auf das
engste verbundenen Strafgesetze so ausreichend
sind , dafc sie hier eindämmend und doch ab -
schreckend wirken . Es ist erstaunlich , mit welcher
Gelassenheit , um nicht zu sacen Gleichgültigkeit
die breite Oeffentlichkeit die Meldungen von
den täglich sich ereignenden Verkehrsunfällen —
besonders im Krastfahrverkehr — hinnimmt .
Die Art der Unfälle lehrt uns . daß heute der
beste Wahrer , der vorsichtigste und besonnenste
Fußgänger nicht mehr sicher vor mehr oder min -
der schweren Unfällen find , wenn aus der ande -
ren Seite Führer und wahrer von Motorsahr -
zeugen auf die Strafe losgelassen werden , die
nicht von genügender Verantwortung und der
folgenschwere verantwortungslosen Kahrens
durchdrungen sind . Man lese und verfolge ein -
mal mit Aufmerksamkeit die Art der Unfälle —
und es wäre interessant und wertvoll , einmal
von zuständiger Seite eine Statistik darüber zu
erhalten ,

die allein ans das leichtsinnige fahren beim
Ueberholcn zurückzuführen sind .

Der Fußgänger und Radfahrer — sie können
noch so streng die Vorschriften des „Straßehal¬
tens " und „Ausweichens " befolgen , es nützt ihnen
nichts , wenn rücksichtslose Kraftfahrer jeder Art
nicht das Augenmaß für Abstandhalten besitzen
und den ahnungslos seinen Weg Verfolgenden
einfach überrennen . Y>erade dieser Vorgang hat
sich in letzter Zeit fast täglich abgespielt . er hat
auch Kraftradfahrer zur Strecke gebracht , die
wieder ihrerseits von fahrwütigen Kraftwagen -
fabrern überrannt wurden .

Die Reaktion auf Geräusch und Geschwindig -
feit ist bei jedem Menschen verschieden . Die
Strafien — auch die fahrstraf !« — besonders
außerhalb d« r Städte ist für a l l e da , und kein
Kraftfahrer , der mit sinnloser Geschwindigkeit

und weitaeöffneten Auspuffrohren durch die be-
lebtesten Straßen iagt . kann die Reaktion seines
wilden Jagens auf die ihm Begeguettden er -
messen .

Unfall - und Lebensversicherungen sind schön
und nützlich . Auch sie aber geben oft nicht zu -
rück , was man als kostbarstes Gut besessen bat .
Kein « Haftpflichtversicherung entbindet den Men¬
schen von seiner Pflicht . Rücksicht auf das Leben
und die Gesundheit seiner Mitmenschen ' zu
nehmen .

Es erscheint deshalb an der Zeit , daß an allen
zuständifen Stellen erneut und dann — von
Zeit zu Zeit — immer wieder « ine Revision der
Vorschriften und der eingetretenen Auswüchse
vorgenommen wird und daß rücksichtslos und
mit allen Mitteln durchgegriffen wird , wo sich
ein Versagen in der Rücksichtnahme aus Leben
und Gesundheit des Nächsten ergibt .

Wir wisien , daß unsere Polizeibehörden mit
allen Mitteln bestrebt sind , den Anforderungen
des Verkehrs in jeder Hinsicht gerecht zu wer -
den . Aber das genügt nicht , wie die Unfall -
ftatiftik beweist .

In engster Zusammenarbeit mit den zustän -
digen Organisationen muß rücksichtslos vor -
gegangen und in jedem falle geprüft werden , ob
der Urheber eines Unfalls — wenn fahrlässig -
keit und Gewissenlosigkeit des fahrers vor -
liegt , noch weiter im Besitz des Führerscheins
verbleiben soll .

Sluch die Kraftfahrorganisationen — die Auto¬
mobil - usw . Klubs — sollten mehr wie bisher
ihre Ausgabe darin sehen , im Sinne dieser Aus -
sührungen auf ihre Mitglieder einzuwirken und
von sich aus Sorge tragen , daß das Vertrauen
in die Sicherheit der Straße durch die modernen
Verkehrsmittel und ihre fiihrer nicht noch wei -
teren Belastungen ausgesetzt wird .

In diesem Zusammenhange sei darauf hinc «»
wiesen , daß heute ruhige Straßen eine nicht
mindere Gefahr hinsichtlich des Kraftfahrzeug -
Verkehrs bilden wie die belebten , weil gerade in
ihnen der fllhrer verleitet wirb , Entfernungen
mit ganzer Kraft zurückzulegen .

Im Interesse der Beruhigung der Oesfentlich -
keit wäre es erwünscht , wenn die in frage
kommenden Stellen sich zur der hier aufgewor -
feneu fragen äußern und sich besonders im
Sinne vorbeugender Schutzmaßnahmen des
Publikums betätigen würben .

tanz , fowie der von sechs jungen Damen drs Vereins
getan »!« Elsenreige 'i . Bei fröhlicher Unterhaltung und
Tan » blieben die Teilnehmer noch länger « Zeit beiein -
ander und trennten sich erst in später Stund « mit dem
Bewußtsein , im Kreis « von Landsleuten einige an -
g« nehm « Stunden oerbracht zu haben

Gründungsfeier des G .D .A . Die Karlsruher Orts -
gruvve des Gewerkschaftsbundes der Angestellten ver »
anstaltet « am Sonntag zur Erinnerung an den vor
sieben Jahr « n in Magdeburg erfolgten Zusammenschluß
im Einheitsverbande ein « in allen T « ilen wohlgelun «
gen « F « ier im Festsaale der „ Eintracht Wie beim
Gantag im Juni dieses Jahres , fo hat die Ortsgrnp »
venleitung auch diesmal wieder bewiesen , daß sie den
Mitgliedern und Gästen Stunden angenehmst « ! Unter -
Haltung zu bieten weiß in Gestalt eines ausgesuchten
künstlerischen Programms . Ein durchgebildetes kleines
Orchester eroberte mit seinen musikalischen Darbietun -
gen die Gunst des Auditoriums Daß unser einheimi -
scher, ebenso bekannt « ! wie beliebter Künstler Willi
E d e r mit seinen Cello - und Gesangsvorträgen im Nu
die Herzen gewann , bedarf keiner Frag « Nicht minder
gilt di« s für Herrn Luger , der in Rezitation und
als Bauchredner ein « Quelle golden « n Humors svru -
dein ließ . All « Mitwirkenden ernteten reichen Beifall .
Im Verlaufe des Abends richtet « der rührige OrtS -
grnppenvorsteher Iörg « r an di « Festveriammlung
herzliche Begrübungsworte Er stellte mit Freuden
fest, daß auch Pforzheimer Freunde zu drm Abend er -
schienen waren Der Redner erinnerte an das vom
BildungsauSschuß ausgearbeitete vielseitige Winter -
Programm . Gauvorsteher Zimmermann - Mann -
heim überbrachtt die Grütze des Gauvorstandes und
hielt eine kurze F -sianspracht Der G .D .A . sei zu
einer großen bedeutenden Organisation von gutem
Namen geworden , in der Sonderinterefsen durch die
Schaffung besonderer Berufs « vuvven nicht zu kurz
kämen Nachdem Herr Zimmermann noch betont hatte ,
daß der G DA durch die Pfleg « des Einheitsgedan -
kens auch staatsbürgerliche Erziehungsarbeit tm Sinne
der Volksgemeinschaft leiste , nahm er unter anerken -
nenden Worten und dem lebhaften Beifall der An -
ivesenden die Ehrung dreier Kollegen für SSjäbrige
Mitgliedschaft vor Es sind dies die Herren Hans
M a ck , Ado « Wolf und Ernst P a v e , denen der
Bund j« ein den Etnhettsgedanken symbolisierendes
Bild als Geschenk überreichen ließ . Zum Schluß des
Abends wurde von Jung und Alt munt « r das Tanz -
b«in geschwungen .

Vortragsabend Int Kueivvverein Karlsruhe . Dr . med.
Kreuzer - WöriShofen : „Sro -ffwcchsel -K-rankbkiten '
schildert « in dem kürzlich gehaltenen Vortrag einfüh -
rend den VerbiennungSprozcß bei der Verdauung , der ,
wenn er unvollkommen ist . zur Schlackenbildung führt ,
die wiederum als Folgeerscheinung die Gicht und
andere schwer« Krankheiten des Gesamtorganismus
herbeiführen kann . Die Fettsucht , mit der er sich
zunächst näher befaßte , ist eine ungleichmäßige Fett -
Verteilung , die dann schwer schädigend wirkt , wenn sie
an Herz , Herzbeutel . Leber . Muskulatur auftritt . Ihre
Urfachen sind Ueberernährung . ungenügendc körper -
liche Beiättgunx . begünstigt durch ererbt « Anlagen .
Hilfe bringen richtige Diät . Meldung von Kohlehydra -
ten , Fette . Zucker usw .. ferner Gnmnasttk . besonders
aber auch di« Kneivpfcheu Kuren , die , dosiert an -
gewandt , für besitre Durchblutung des Untcrhautzell -
g« ivebes und dadurch für fchnellere Abwanderung des
angesammelten Fettes forgen Medikamente und Hun -
« erküren ufw helfen wenig oder gar nichts , ivenn si«
nicht sogar selbst schädigend wirken Die Zucker -

krankhen ist ein « in ihrem Wes« n noch nicht recht

ausgeklärle Krankheit , d« ren Zusammenhang mit der
Bauchspeicheldrüse aber sicher festgestellt wurde . Zur
Neutralisation der sich bildenden Aeetonkörver wird
den Z« ll« n so viel von ihrer Lebenskraft genommen ,
daß die Krankheit fchließlich mit dem Tode endet . Nach -
dem der Vortragende sich mit den Symptomen von
Diabetes beschäftigt hatte , bezeichnete er auch hier Diät
und Kneippsche Kuren in schweren Fällen als zeitlich
hellend auch das Insul ' n , als wirksame Gegenmatz -
nahmen . Die G ' cht ist die Folg « d« r Ablagerungen
von saur « n Harnsäuresalzen , entstanden durch Ueber -
ernährung mit Speisen , die Harnsäure enthalten . Auch
hier stielt erblich Belastung ein « Rolle . Vorbeugung
sei auch bei dieser Krankheit das B « st« . Bei der Diät
sind ertraktivreichc Stoffe zu meiden , vegetarische Kost
fei dagegen nur bekömmlich Dienlich fei eine Kur in
WöriShofen , weil sich dort die richtige Behandlung
mit d«r den HeilungSprozeß fördernden geistigen Ein -
stellung des Leidenden verein « .

Gesangverein Freundschaft Karlsruhe . Am SamS »
lag , den 5 November , feierte der Verein f« in 57. Wi «-
gen fest in den oberen Räumen des Hotel Nowack durch
ein Konzert , zu dem sich zahlreiche Freunde und Gön -
ner der Sangeskunst eingefunden hatten . Ter stell -
vertretend « Vorsitzende des Karlsruher Sängergaues ,
Ferdinand Dich , und der Sängerbund Wössingen
nahezu vollzählig waren erschien « » . Das F « stkonz«rt
wurde durch den Chor mit dem Lied« ,.D >e Vesper "
von Beethoven in stimmungsvoller Weise eingeleitet
und durch die gesanglich wohlgefchulten Sänger zart
und klangvoll in all seinen dnnamilchen Abschattierun -
gen mustergültig vorgetragen . Schon durch dieses Ein -
gangslied hatte sich der Chor die Herzen der Zuhörer
erobert , was sich in dem spontanen Beifall äußerte .
Durch das warm ansprechende Volkslied »Wenn di «
Schwalben heimwärts ziehen ' in der Bearbeitiung von
Buck erreichten die gefänglichen Darbietungen in Ver -
biwdung mit dem an das Gehör der Sänger fchon
fchwierige Anforderungen stellende Chor „ Mit fchinet»
ternd « m Schlage " von Zöllner ihren Höhepunkt . Be -
sonders das Letztere wurde schwungvoll und klangfrisch
in vortrefflicher Ausarbeitung unter der sicheren Stab -
führirng des Chormeifters zu Gehör gebracht , wobei
namentlich der Schlußsatz mächtig und wirkungsvoll
ausklang . Mit zw«i kleinen Volksliedern von Silcher .
die dem Textinhall entsprechend schlicht und innig »um
Vortrag gebracht wurden , zeigte der Chor . daß er ein
treuer Förderer des deutschen Volksliedes ist. Der
t«chnifch gut leschulte Chor verfügt über kangschön «
Stimmen Der Chormeister . Arno Durst , war ein
guter Leiter , der seine « Chor trefflich in der Hand hat
und dem die Sänger in allein präzis folgten Ver -
einSmitgli « d Rudolf Bratzler , mit stürmischem Bei -
fall begrübt , trug mit feinem klangvollen Bariton die
Arie « Selig die Verfolgung leiden " auS dem Evangeli¬
mann von Kienzl . einige Lieder von Max Thiede , dem
bekannten beimischen Komponisten , und anderen vor .
Der sympathische Sänger wurde durch reichen Beifall
belohnt Ebenso erfreute Herr Adolf Heller durch
einige Cellovorträ,,e . di« er mit warmem Ton , sicherer
Bogenführung mit , gepaart mit schönem Vortrag mei -
sterle . Ten Solisten war Fritz D i e tz am Klavier « in
f«infühl « nder . gu ' er Begleiter Anschließend an das
Festkonzert fand ein « Ehrung langjähriger Mitglie -
d« r durch den verdienstvollen ersten Vorsitzenden , Karl
Roth , statt ES wurden geehrt für SOiährige Mit -
gliedfchast Johann Gurhörle , der bereits beim vor -
jährigen Gausängersest die Ehrenurkunde des Deutschen
Sängerbundes erhielt , Christian F Stierer für
Mährige . Joseph K e r b e r , Rudolf Br atzler und
Karl G r u n e i j e n für 89» bezw . Söjädrige Mitglied¬

schaft . Christian F ü t t e r e r wurde durch den stellver »
tretenden Gauvorsitzenden , Herrn D ' ° tz . durch Ueber »
r«i<l»ing des Ehrenbrieses des Bad Sängerbundes in
schwungvoller , begeisterter Siede im Austrage genannte »
Bundes und des Karlsruher Sängergaues gefeiert .
Ebenso wurde der Sängervorstand Rudolf Bratzlek
von strau Paula Wetzstein im Nam «u der Dam « »
des Vereins mit einer Ehrengabe bedacht , die si« mit
einem sinnvoll « n Gedichi überreichte . Auch der G«fang »
verein Wössingen , und das Durstsche Männerauartett .
d« m dieser angehört , ehrien ihn durch Ueberreichuna
von Geschenken Der Heimatdichter Johannes Klein -
Heins ehrt « die Sänger durch «in schwungvoll vor -
g« trag « neS Herbst «- sickt . bat dankbaren Anklang fand .
Ter mit einem Festball beendet «, in allen Teilen glät >
zend verlauf « ne Abend dürfte den Teilnehmern noch
lange in Erinnerung bleiben

WobltätiftkeiiS - Aufsübrung . Ein schöner und genuß «
reicher Abend wurde am Sonntag , den 18 . November ,
durch die Schülerinnen d« s Si FrairziskusHauses »u«
teil Es wurde hier Rosa von Tannenburg nach
P . Humpcrt in vier Aufzügen in schön« r Aufführung
vorg « führt . Vielseitigem Wunsche entsprechend wird es
wiederholt und zwar Mittwoch , den lg . November ,
abends 8 Uhr . und Sonntag , d«n 20. November , nach¬
mittags 44 Uhr . und abends >48 Uhr . Der Reinertrag
dient zu einem guten Zweck.

Deranftattungen.
Kaffee Bauer . Als Einlage im heutigen Sonder «

konzeri hat Kapellmeister Dolezel wieder Kammer »
musik : Griegs G - Moll -Streichguarlett gewählt Außer¬
dem feien aus dem Programm genannt : die Oberon -
Ouvertüre , Michaelis 1. Suit « und Morenas Wagner «
faittasie : Erinnerung an Bayreuth . lSiehe di« A »«
zeige !

Gesangverein Frohsinn -Mühl bürg . Am Samstag ,
den 19 November , abends 3 Uhr , begeht einer !«*
ältesten Gesangvereine , der vorerwähnte Verein , fein
65. Stiftungsfest tn den „Drei Linden " in Mühlburg .
Außer den Chören des Vereins , der auf hoher Stufe
steht , ist ein « Reihe von tüchtigen Solisten gewonnen
worden , die den Abend obeitwlls genußreich gestalte «
w«rd« n . Es wirken mit : Frau Frida Singl « r .
Opcrnsängerin vom Stadttheater Hamburg : Herr Karl
H u b e r , Violine . Kammermusiker am Bad . Landet «
theater Karlsruhe : Herr Rudolf R a u ch f u tz , Cello,
Kammermusiker am Bad . Landestbeater Karlsruh «-
Am Flügel Konservatoriumsdir «ktor und Ehrenchor »
meister des Vereins . Theodor Münz . Die musikaft «
fche Leitung der Chöre hat Herr Ludwig Lehman »-
Man darf der Veranstaltung also mit frohen Erwar »
hingen entgegensehen

Bortragsgemeinschaft der Gesellschaft für geistige «
Aufbau , Gesellschaft fiir deutsche Bildung lTbeaterkul «
tnrverbandl , der Kautgesellfchaft und des Kaufmä » «!«
fche» Vereins . Heute . Mittwoch , abends 8 Uhr , spricht
im Hörsaal 87 des Aulabaues der Techu . Hochschule
Prof Dr . Georg Minde - Pouet , Berlin , über
Heinrich von Kleist . Der 150 Geburtstag des Dichter '
gibt Veranlassung fein Leven und Werk zu betrachten -
Datz dies durch Vermittlung des besten KleistkennerS
und Forschers unserer Zeit geschieht , dürft « vielen be-
fonderer Anreiz fein , den Vortrag zu besuchen . Karte »
sind in der Bieleseldschen Buchhandlung am Markt «
platz , in der M .' tzl« rschen Buchhandlung . Karlstr .
und an der Abendkasie zu haben ( Sieh « di« Anzeige .!

Hellsehen beißt das Thema , das am Freitag , de«
18 . November , der bekannte Paravsvcholog « Fred M « '
rion theoretisch und praktisch behandelt . Di « Para «
psnchologie behauptet , datz ein Mensch imstande ist , Vor -
gänge und Ereignisse , die der Bergang « nb«tt angebö «
r« n , wahrzunehmen , aber auch noch nicht Erlebtes »«
»sehen " . Da dies« Erperim « ntalvorträge Marions in
allen Städten größten Zulaus haben , empfiehlt es sich
rechtzeitig Eintrittskarten bei Kurt Neufeldt . Wald -
stratz « 30 , ein « Treppe , zu lös« ik. D «r Vortrag findet
im Eintrachtsaal statt und beginnt um 8 Uhr abendS .

I « der Freiwilligen SauitätSkolonue Karlsruhe be¬
ginnt am Freitag , den IS N »vember , ein neuer
Uebungskurs in der ersten Hilfeleistung Er wtrd von
Aerzten geleitet und ist kostenfrei . Auf allen Gebteten
des wirtschaftlichen und öffentlichen Lebens lauern
fahr « n . denen der einzelne trotz aller Vorsicht nicht i«£
mer ausweichen kann Es wäre zn wünschen , datz si«
möglichst viele in der ersten Hilfeleistung bis zum Ein »
treffen des Arztes aneignen würden , nicht nur itn
eigenen und familiären Jntereffe sondern auch um
seinen zu Schaden gekommenen Mitmenschen im Fall «
der Not sachgemäß helfend beistehen »u können . (Sieb «
die Anzeige .)

Dagesanzeigev
Rur bei Aufgab « von Au, « ige» gratis .

Mittwoch , den 16. November 1927.
Bad . Laudestheaier : . Der Diktator " 8—10W Uhr .
Stadt Kouzertbaus «Bad . Lichtspiele, : Nachm . 4 US-

und abends 8 Uhr . Nibelungen II . lKrimhilds
Rache .>

Liederballe Karls « he : AbendS 8 Uhr im Festlwal »»
den „Drei Linden ". Mühlbur « , Operettenauffüb «
rung : . Der fidel « Bauer " .

Großer Rathaussaal : Abends 8 Ubr . BerufSkundlich «
Aufklärungsvorträg «

Colosieum : Abends « Uhr . Revuegastsptel . Freut Euch
des LebenI "

Gemeindehaus Bismarckstrabe 1 : WeihnachtsniissionS «
Verkauf . Vrn vorm g Uhr bis rbendS 8% Ubr -

Bortragsgemeinschaft : Abends 8 Uhr im Hörsaal 87
des AulabaueS oer Tech » Hochschule. Vortrag
über Heinrich von Kleist

Grotzrr Hörsaal der Chemie lTechu. Hochschule) : AbdS .
8 Uhr Agsi -Lichtbildervortrag

Glashalle des Stadtgarten -Restaurauts : Abends 8 UV*
Vortrag „ Aus d:r Wunderwerkstatt des Tief « «'
bewußtseins "

Karlsruher Haussraueubund : AbendS 8 Ubr im Ha«*
delSkammersaal Filmvorirag über . Milchverf »*'

Bortragssaal Sriegsstrabe 84 : AbednS 8 Ubr . Vortrag !

„ Warum ist Europa das Unruhezentrum der
Welt 1 "

Kaffee Bauer : Abends 8 % Ubr Großes Sonde rkonzerl-

Kammcr -Lichtspiele : „Die Kameliendame ". Beipn ^

gramm
Resi -Lichtspiele : „Die berühmte Frau ". Beiprogramm -
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Kport/Spiel
süddeutscher Fußball - und Leichtathletik-

Verband .
Oto ein «? in Karlsruhe am Sonntag abgehal¬

ten Sitzung beschlossen die bevollmächtigten
^ orstände des Süddeutschen Fuhballvcrbandes
7^ des Süddeutschen Verbandes für Leicht -
Metik den Zusammenschluß der beiden Ver »
^awde unter dem Äiamen Süddeutscher Fußball -
^ud Leichtathletik -Verband . Da eine Einladung
^ das Karlsruher Tagblatt nicht ergangen ist ,too ro ir <,uch nicht in der Lage , ausführlich zu
;* richten . In der Hauptsache wurde beschlossen :

Sitz des neuen Verbandes ist Nürnberg .*-e t enger « Verbandsvorstand wird gebildet aus
?km bisherigen engeren Verbandsvorstand des
süddeutschen Fuhballvcrbandes und einer Ver -' retvng für Leichtathletik . Der Aweck des Zu -
mwnienschlusses ist der , neben dem Fußball auch^r Leichtathletik , dem Handball , dem Faustball
7* v dem Schlagball ein « gleichberechtigte Rolle
zuzuweisen . Das Finanzn 'esen wird in der Kaste

neuen Verbandes zentralisiert . In Zukunft
!̂ rö nur ein gemeinsamer Verbandst «« ab -
Ehalten werden .
Süddeutsche Leichtathletik - Termine für 1928.

Süddeutsche Verband für Leichtathletik
§?<• für das nächste Jahr die folgende vorläufige
s« » ?! ^ lifte zusammengestellt : 28. 1 . : Hallen -
Attest in Stuttgart : t . April : Waldlauf -
WMerschaf ^ ,, ^ ben Bezirken : 15 . April : Südd .« ?<ilbittufmeiftcrfchflft in Nürnberg : 16 . und 17 .© ezirtsmeifierfchaften : 80. 6. und 1 . 7 . :
E, . " -.SHeifterMMfien f . Männer u . brauen inLan -

August : Internationales Sportfest der
A^ " kfurter Eintracht : 3 . Sept . : Länderkampf
K^ ^ chland — Schweiz in Frankfurt a . M . :uöÄ . Zehnkampfmeifterschaften in Karlsruhe :
^ Sept . : Süddeutsche Meisterschaft im .« . .Kilo -meter -Gehen und SS-Kilometer - Laufen in Heil -oronn : 7 . Okt . : Deutsche Meisterschaft im 50-Km .-Gehen in Aschafsenburg .

Fußball .
Etu , streng « Mabregel Auch in Frankreich halte

!?? " »ark über unangenehme Auswüchse des F-uhball -meiz zu klagen Um das übermäßig harte Sviel zuammen , dekretierte der französisch « Verban » . d-ah teder
^ vieler , der einen anderen verletzt , für die D a n e r
r

' ' Heilung des Verlebten vom aktiven Spiel -
i» i!L a usgeichlossen bleibt Dicke Bestimmung' i nicht nur originell , sie erweckt auch unbedingt den« tndruck , datz sie heilsam sein wird .

Flugsport .
H>»d«iti « ri, -Vokal für S »«rtsNr »er . Zur Förderung

putschen Svortsliegerei ist dem Deutschen Luft -« or -Verband vom Reichspräsidenten von Siedenburg
wertvoller Pokal nebst einer Zusatzvrämi « von

Mk gestiftet wovden Deutscher Lustfahr -Ber -van -d und Ring der Flieger bringen diesen Pokal jetzt»ur Ausschreibung . Der Preis fällt dem Flie -
^ die wertvollste Leistung im Leichtflugzeug■«'danjrifen hat Teilnahmeberechtigt sind all « tnter -

Kopfschmerzen
hilft sofort

BESKO
die neue medizinisch * Tablette

greift Herz und Magen nicht an ,
Ii WWranJl und hjtleDtscher fem &cknnll das Vollkommensle der Welt !

BESKO in Tablettenform bewährt sich hervor¬
ragend bei Kopf-, Nerven - und neuralgischenSchmerzen , Erkältungen , Rheuma, Gichi, Ischias ,Gelenk- und Gliederschmerzen, vertreibt In¬
fluenza -, Grippe « sowie Erkältungserscheinungen .
In Apotheken Kleinpackung M. 0 .90 / Gro &pnckung M. 1 .80 .

BEUTHIEN £ SCHULTZ G. M . B. H., BERLIN N3S>.

Mittler, Förderer, Träger
de» Wirtschaftsleben » Erfurt »
» ad Sroh -Thüringen » ist Bit

Thüringer

Allgemeine Zeitung
Erfurt

M« überparteilich«, aus nationalem Soden steten»« an»
Wirt «»»« Tageszeitung

Vi « verbindende Brücke für

Handel und Industrie

ver große Geschäftsanzeiger

vaa beliebte Familienblatt

Od « Blatt der Kleinanzeigen

vi «« Tatsachen, »I« täglich auf« neu« erhärtet werden!

Hwr«, Se-chw«? . Weit« Verbreitung - f >ofc W «r»«teaft
Hichsi« Auflag« all«« Thüringer Z«Uung «>>

Dtnmmmrra . BaOOnflr. « -«nmitchlä»! « retn «nwrbliiSlia - »« «<r . trWII Mir« M>

Houptgeschäsissielle Erfurt: Zohannesflr/t6v!61
: Xr J980/95 : CwriwH

Nur jute Ware
In besten FabriKaten!

Dem Rabatt -
u Ratetikauf -
ab ». der Be¬
amten -(Bank
angeschloss .

Grolle Aaswahl , neueste Mode und gün¬
stigste Preise , auf alle Fälle biete ich ihnen
beim Einkaut von :

aller Art . — Reizende Neuheiten in Pul¬
lover . Strick - Kieiderund Jacketts ; her¬
vorragende Qua ' itäten in Trikot - Unter¬
wäsche , warne Finetwäsche Tag - und
Nachthemden , Beinkleider etc . etc .

Franz X. Hipp 5^ ' ™".',
Straßenbahn -Haltestelle K a rl s t or .
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Verlag € . ff. Müller, Karlsruhe i . lö.

«Coryfln - BonDonsi Aetnyigiyeoisaure - MentrioieaterJ
Ernaitllcn in Apotneken und Drogerien ,

national »uselassenen Fahrer uni > Fahrzeuge . Das
Preisgericht besteht aus einem Vertreter des Reichs -
Präsidenten , dem Vorsitzenden des D .L V . , Staatsmini¬
ster a . D . Dominieus und dem bekannten Flieger
Bolle .

Weinheimer Brief.
a . Wciuheim . 14 . Nov . Tos im Dialekt ge-

schrieben « dreiaktwe Volksstück „Müllemcr A 'sich-
ten "

, über dessen Uraufführung beim Heimat -
abend des Vereines „Alt - Weinheim " wir berick>-
teten , bat eine Anzahl Wiederholunasanfführuu -
gen erlebt , die alle bei starkem Besuche eine
überaus beifällige Aufnahme fanden . Eine wei -
tere Wiederholung ist für nächste Woche im
Schwarten Adlersaale angekündigt . Der Autor
des Stückes ist der erste Vorsitzende des Vereins
Alt - Weins >eim , Schriftsetzer Karl Z ö l l e r , der
bereits vor 2 Jahren mit dem Stück „Alt - Wein -
heim " lgemeinsam vcrsastt mit dem hiesigen
Iustizinsvektor Karl Rand oll ) und im vori -
gen Jahre mit dem humoristischen Stück „Sinn
halt Oinnergässer " allgemeinen Veisall fand .
Oberbürgermeister Hüchel hat in einer den
Autor ehrenden Ansprache Gelegentlich des Hei -
matabends diese heimatliterarischen Nestrebun -
gen eingehend gewürdigt und zugleich auch dem
„Verein Alt - Weinheim "

. der sich die Pflege alter
Heimatbränche au ? Aufaabe stellt , seine volle
Anerkennung ausgesprochen .

Die k o m m u n a l p o l i t i s ch e E n t w i ck -
luua Weinheims in den levten fünf bis sechs
Jahren weist gan ^ bedeutende Fortschritte auf ,
di« Weinheim nicht zuletzt der zielbewußten Lei -
tung seines Oberbürgermeisters zu verdanken
hat . Weinkeim hat sich baulich erweitert und in
der schwersten Krifis trotz der Ungunst der Ver -
Hältnisse die Wohnungsnot ziemlich überwunden .
Allerdings hatte der Oberbürgermeister z . B . bei
der Turchsühruna der Wiesenentwässerung in
den letzten Jahren Schritt für Schritt eine
schwere Opposition zu überwinden , die diesen
Bestrebungen nur wenig Verständnis entgegen -
brachte .

Wenn Weinheim in den letzten drei Monaten
eine ganze Anzahl bedeutender Kongresse
in seinen Mauern beherbergen durste , u . a . den
Sängerkongrek . den Bezirkstag für Einheits -
ftenographte . die Landwirtschaftsausstellung und
« ine ganze Anzahl anderer Tagungen , so war
dies in der Hauptsache dem Umstände zu verdan -
ken . daf ? Weinheim jetzt eine Festhalte besitzt .
Aber schwer hatte das Stadtoberhaupt ringen
müssen , ehe es ihm gelang , im Bürgerausschuh
die Bewilliauu ^ eines Bauzuschusses kür die
Hall « durchzusetzen . Der Werbeansschnh der
Theatergemeinde hat es nun unternommen ^ An -
teilscheine auszunehmen , nm die Festhalle mit
einer modernen Bühne auszurüsten . Die Kut -
achten von Sachverständigen benachbarter groß -
städtischer Bühnen sini > zu diesem Zwecke einge -
holt worden . Dabei stellte es sich heraus , dak
ohne die Hilfe der Stadt diese Bühne nicht er -
richtet werden kann . Man berechnet die Kosten
auf annähernd 30 000 Mark .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sllr Meteorologie und Phlisik.

Aussichten für Donnerstag : ivolkig . zeitweise
auch bedeckt , vereinzelt Niederschläge . Tempera -
tur wenig verändert , westliche Winde .

QwomeniG * 0neitcr. <| nafö DcflfCM. 9 wrontiQ. G oetfecftl #1leo?ifc* Schnee & Graupeln 3 NcDei K Grwiticr .(g ) win<isMie •<> . sehr
« icnter Os» *ias5iQe» Sü̂ suowesi q sturmiscne » tord^est
Oit Pfeile flieoen mn dem windt . Die Cfiflen Stationen ziehenden iah*
len geben die Temperatur an. Die Linien »'erpioden Ort/ mit flicicr.cn>,
•y» leeresniveau uirocrccnnetenLuIWrutk

Geschäftliche Miiteilungen.
Das Jutercls « dcr Allgemeinheit wendet sich iedt

mebr denn le detr Konkurrenzkanws in der Zigaretten »
Industrie »n Im lebten Iabre hat sich die bekannt «
Zigarettenfabrik Richard Greiling ?l 4$ . T res den mit
an die Spitze dcr iiihrenden deutschen Zigarettensabri -
ken gestellt Sie konnte ihren Umsatz innerhalb die -
ses Zeitraumes verlünssachen . so datz sie gezwun «en
war . eine neue , ^ deutend gröbere Kabrtk iu bauen ,
bei deren Einrichtuno die neuesten Erwhrnngen der
Wissenschaft und Praxis berücksichtigt wurden . Diese ,
aus das modernste eingerichiete Fabrik ermöglichte eine
wesentliche Oualitätsvcrbesfernng . die noch dadurch
unterstützt wird , das! uaa > dem Grnnbsab « moderner
Betriebsführung , wenig Marken b« r »uftellen . dafür
aber Höchstleistungen »u »etgen . versahren wind Die
Greisin « A °<y liefen nur drei Marken Es ist des -
halb nicht , u v ?rwunt ><rn . das - die Greillns - Zigaretten
einen reißenden Absatz finden .

Zum 100jährigen Todestage (18. November) !

In der Reihe unserer Pallasklassiker erschien :

hersusgkgrbtn von Ltto tzrulchelr
Muk Ausgabe in 4 Ländm — Mit K flbdjldnngen

Diese neueste und vreiswcrteste Ausgabe , di« zum
erstenmal auch sämtliche Nildnisse des T -ichters . be-
kannte und bisher unbekannte , zusammenstellt , umsaht
alles Wesentliche von Hauffs Werk , alles , was heute
noch im Bolke lebendig ist . Ein junoer Dichter , den
wir »u den begavtcsten und vtelversnrechenMen im
Schivabenlande zählen dürfen , hat Lebensbild und Ein -
leitunaen geschrieben , und was er da mit feinem Ein -
fühlen unS Versteben und warmherziger Hingabe über
Wesen und Art des „ klassischen Meisters des deulschen
Märchens " unH seine Schöpsungen sa« t , ist selbst nach
Form und Inhalt ein Kunstwerk geworden und hat
aus berufenem Munde lAelix Braun . Hermann Hesse,

Stefan Ziveig > starke Anerkennung gefunden .

Vand I : tlkdknsbilv . Srüichrr . Marazrn . lLmiö 2 : Lthello . Lir
ßöngrrin . © if Lrttirrin vom Dont drg pno . gud Süft . Lsg llZild
des Kailkrs . Land 3 . Xichtenftrin. Oanö 4 : I.Htittrilungrn aus
örn fHnnoiren öfo Satans , pljantofifii im Brritipr lkatskkller.

Ganzleinen KD . IL.- , Sjalüleörr VW . 28.- , ou|
Zapanpapir , in haibprrgame » t lÜjRl. 34 .- . Irilrr
Land der Ganziruirn - Dusgadk einzrin KM . S .-

Lu brzirhkn durch aiir löucht>.int » !mgrii und oon uns

Wetternachrichtendiensi
de» Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe .

Mit Rücksicht auf die von Westen in mehreren
Fronten heranziehenden Warmluftmaffen . die
von einem bei Island liegenden Ties nach
Europa transportiert werden , ist mit fortschrei -
tendem Zerfall der noch über dem Festland
laaerndeii Kaltluft zu rechnen . Infolgcdeffen
steht in der nächsten Zeit milderes Wetter in
Aussicht .

Wetteraussichtcn für Mittwoch : Milder tauch
im Gebirge ) . Wolkia . zeitweife auffrischende
Westwinde und Stecien . besonders in Nordbaden .

Badische Metdungen

«eonlgiludl 56!!
tarisrudk 120
Kaveri 213
ÄBiaüen 780
>eldbem ' > 1292
ÄadenweN42V

7B8 »
769i
768 6

'' 87 8

letcht
«eich ,
leicht

mähtg heiter

Außerbadische Meldungen
^uftdr. i.
Meere«- Wind Störte Wettei

ktinperaru »
« <'

.̂ Ugioive» !
Berlin
Hamburg
Svivbcraen
Stockholm
Skudenes
Kovenbagen
Eronöon

«London
Brüssel
Parts
Zürich .
Geni
Lugano
lÄenua
Venedig
!»iom .
Madrid .Wirn
Budapest
Warschau

768 4
765 «
746 .3
, 64 6
765.2
766. 1
, 65 8

766 .9

Ktrh
le ' cht Scknee

Siebe ,
>eichi wolkig•V !ft< leick , bedeai

SO Ichwach beoecki
NW eiiti > heiter
SW fchwach bedeckt

SSW ichwach II?e bei
0 ^ Ichwach Ule e ,
NL schwach bedeckt
« • Ichwach woiteni

NO Sturm woikeni
SW eich. heiter

N mäßig bedeckt

W leicht heiter

' I Luitdruck vrtiich

Rheinwasierstand .

MaldShvt
Schusteriusel
Steht
Wogau

Mannheim

15. November
2 43 m
1.20 m
2 56 w

, 4 .71 w
— w
— ra

4 22 m

14

mittags 12 Uht
abend « 6 Ubr

Novembe
2 52 in
1.27 n
2.65 rr
4 .95 TT
4 87 rr
4 81 m
4-64 m



ettc 8 » art » ruher Tagblatt , Mittwoch , ven 16 November l9 ? 7 Kr. ö

Amtlidie Anzeigen
ErundltNs -ZllillMSversteigerujlg.

Im Wege der Zwangsvollstreckung wird am
Freitag , de« 2Z . November 1927. vorm . » Uhr .

durch das unterzeichnete Notariat in dessen <He-
schästsräumcn . Kaiserstraw 184. 2. Stock . Ztm -
mer 10 . das Grundstück iM .- Nr . Ig 563 : 2 ar
62 qm Bauolnt ; an der Psalzstrahe . Schätzung
10f)0 m . versteigert .

Bad . Notariat IV als Volllirecknugsgerubt .

ErilNwM «
ca . 10R> Stück , 7—15 cm Durchmesser , su ver¬
kaufen . Angebote wollen bis längstens SV. No¬
vember bei uns eingereicht werden .

Bürgermeisteramt Kuieliugen «Badens .

SualitiitsmSbel
» Her ^ r ^ autvn Sie
gut und binig

bei

Süsser. Möbellager
Am Stadtgasen 3

(Nähe Hauptbahnhof )
Eigene Werkstätten !

Beratungen und Ifintwürfe kostenlos !

Lampenschirm - Gestelle
aO cm uurchm . . Mk . R R »
0 „ O

m .. tt .6o
/0 ..

Alle Formen gleiche Preise
la Japan Seide 4.&C Mk . Ia SeidenbaUst 1 80 Mk ., eowlo
sl . tnt iche Kesataartike . wie fcteiaentransen . Sc »nüre .
Rüschen . Wickeibartd und fertig :« Mc -tirme foilfi >g -
ferner Naciitiiecüi m . Sch rm (>8<» Mk . Tischt . m . cichiim
v ^ .50 an . SUfdeiiampfn , / uglamp . - chkfzimm .-AmpeJn

nur la AusfUlii ' Ung , billig .
Chr . Dosenbach , Pulzge schält , ' lerrenstr 20

Erich RudoM's
Nauermöbelschau
im Maikg/äfl . Paiais am RondiUptaiz
ist nach wie vor die beste Deratungs -

stelle für Anlauf von

Wohnunss -Einrlthtungen
sowie

Einzelmöbel
Sem Ratenabkomin en angeschlossen

Eintritt frei — Lieferung frei Haus .

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinen-Webereien

Übernimmt die vol 'ständi e
Innendekoration d« > Neoainrlchtnngan

und fertigt an
Dekorationen bei WobnnnjsauBrlscluisg

in Ausführungen
für einfaches nnd feinsten Bedarf
nach eigenen modernsten Vorschlägen

G-skora ionsstoffe in großer Auswahl

paul schulz
Waldstraße 33, josenüber dem Colosseuni

Ab Mittwoch , den 16 . November

Ausverkauf
wegen Umbau

Mangel an Platz veranlaßt mich,
meine sehr großen Warenvorräte beschleunigt zu räumen .

Alle Preise sind erheblich zurückgesetzt
außerdem gewähre ich

10% Rabatt
bei sofortiger Barzahlung .

Rud
. Hugo Diefridi

Karlsruhe , Ecke Kaiser - und Herrenstraße .
Während des Ausverkaufs keine Auswahlsendungen una kein Umtausch.

I Sonder Angebot !
solange Vorrat

AUgüuerEamembert
hervorragend in Geschmack

und Aroma

Karion mit 6 Portionen
(et; 320 g )

QKarfl . OS

Einzelportion 13 Pfg .

WS

PIANOS
können Sie auch

bei uns zu
ganz geringen
Monat » - Raten

kaufen
Bei uns tindeu Sie
jedoch Quaiitiits -

Iiistrumtmte
bekannter Welt -

firmen u werden
zu ebenso günstig
Preisen als bei so¬
fortiger Zahlung

bedient
ünver 'n . Besich¬
tigung jederzeit

gestattet
Rücknahme

ält Instrumente
Lieferung fiel Haas
NU S ! K U A US

I • K-A4L5ßUH£ ♦ II"
{A/S££5W13--%l .Z9f ^

JL

Büro Kleyer Tê k>n
r ra:

Pelzjocken
Pelzmäntel / Skunks
F ü c n s e önossum
und alle PeJzarten

Hauten Sie jetzt am billigsten heim

Kürschner neuhann
Erbprinzenstraüe 3 Teieton sot?
Kaiserstr . 185 im Korset geschäft A . LucasNachf .

Gengenbach , Schillerstraße 8
r „ leiiiahinne gestattet

Japan - , China - , Orient - Waten:
Porzellan - Service , 1 - 12 Personen,

Vasen, Wandptatien , Lackhoizwaren, Bronzen,
Stickereien , Indifdxe Metallwaren ,

Bambuskorbwaren, Marokko - Ledetwaren ,
Matten , Abendshawls , Rohseide.

„ beständig 16 Sorten am Laser
feinste Bourbon - Vanille .

Wilhv .iitliH -tit Iiniutr/htiits . Pattsaae 15

E»ter
alter

Malaga
>v Flascheu und ofien

Für joden Automobilisten . Motorrad - nn6
Lastwagenfahrer von größtem Iuteresse

Hydrogas
Erhöhung der Kraitleistung

Wenigst Reparaturen
Ersparnisse

Schmieröl Be riebsstoff
etwa etwa
3« »I 25 °>

Längere Lebensdauer der Mascnine
Ulößte Wirtschaft ichkeit .

J . tlletlispach, friirg i. B.

\ \ ll0 u . gut kaufen will
^ X) findet in großer Auswahl

Herren - n . Damen -Westen . U .- Ho en , Sirömp fc

Kühler » Schnl - Anzüge . Größe 4 bis 9 etc . etc
sodann

. weit unter halben Preisen
Damen - und Kinder - Strickjacken , Kleidchen , Mäntelcheo

Danen - u . Herieu - Sportsfrümpie Gamaschen , Handschuhe

Kiib . er -Sweater , Größe 0 bis 2 und noch extra schöne

Knaben -Sportanzüge
bei

RUDOLF VIESER
Kriegsstr . 67 , 1 Treppe , (Nähe Kai Istor)

Verkaufszeit : Morgens von 4 bis 1 Uhr . mittags von 3 bis bYt Uhr

(4)

Die Windreiter.
Roma »

von
Toni Rothmund .

<Ra « druck verboten 1

Als dann alles eingerichtet war , finge » Sie
Windreiter ernstlich an . sich um die Landwirt -
Schaft , u bemühen . Hanna Sieveking besichtigte
Sie zum Hof gehörigen Matten und Becker sowie
das Gemüfeland beim Hause . Sie hatte ein
Buch gekauft : . Der praktische Gemüsegärtner " .
und sich eine Zeitschrift bestellt : „Der landivirt -
schaftliche Ratgeber " «mit Briefkastens , und n.nn
fing sie an zu „siedeln " .

. Zunächst beschloß sie . das Gemüseland umzu .
araben . und anzusäen , unü damit begann sie

sogleich . Beim ersten Versuch indessen bemerkte
sie , daß sie hier mit dem Spaten nicht eindrin -
c\ cix konnte, so hart U.NÜ steinig war der Bot>en .
Sie holte einen Pickel und begann die Erde auf -

zubacken . Steine . Steine , steine dazwischen
etwas magerer Grund ..Der praktnche . >>i!»niie -

gärtner " riet den ganzen Boden durch ein Sieb

zu werfen , und sie lieh sich eins vom Lochbnr .
der ihr auch zeigte wie mau die Arbeit angrei -

sen müsse . Die Steine sollten zwei Ellen tief
eingegraben u>erden und dann das brauchbare
Erdreich darübergebreitet . Der Bauer riet aber ,
vorerst einmal mindestens zehn Schubkarren
voll Steine überhaupt aus dem Garten heraus -

zuschafsen damit man Platz zum Arbeiten ge-
winne

Dazu bezeugten aber die Hilfskräfte auf dem
Wiudreitcrhof wenig Lust . Schon bei der dritten
Sümbkarre streikten sie . Auch meinten sie . es
genüge vollauf die Steine anstatt zwei nur
eiue Elle tief nnterzubuddelu . Hanna lies, sich
überstimmen , und >o sa^ denn nach 14 ? nae >!
harter Mühe daS Gcmüscland äußerlich reäu
sauber ans ni ' d konnte angepflanzt nnd b " siit
werden In der Mitte sollte das Gemüse seinen

% «- - _ rL t-i.~ . . .. .« "r _
Platz hap - n eint - r>ei

nenblumenkerne , denn das Auge wollte dvch
auch etwas .

An dieser Arbeit beteiligte sich Paul Hilde -
wein nicht . Er gab der Hausfrau seine kleimi
Kriegsrente und war so der einzige , der für
seinen Aufenthalt bezahlte . Hanna wollte zuerst
kein Geld von ihm nehmen , aber er bat sie so
ernstlich , dah sie nachgab .

„Ich kann dir sa nicht helfen , kann nicht graben
und hacken .

" sagte er trübselig .
„Graben uird hacken ist auch nicht deine Ar -

beit . sondern malen und zeichnen . Paul . Warum
tust du das nicht ?"

„Wozu ?" murrte er geguält . „Es hat keiueu
Zweck . Da Hab' ich mich geplagt und kab ' Ana -
tomie studiert und Hab' gelernt , einen Körper
zu verstehen und zu zeichnen — jetzt braucht mau
das nicht mehr . Jeder Sextauer kann jetzt
Bilder malen und ausstelle :! . Hast du Heinis
Bildermappen gesehen ? Ich Hab ' einen Ekel an
der Sache gefressen . Wo sind übrigens deine
fleißigen Gehilfen ? "

„Die Mädels arbeiten im Hans wenigstens
taten sie es vorhin . Bran nnd die Bnben sind
heute morgen aus ftahrf gegangen . Sie wollen
die Gegend auskundschafte » .

"

„Dazu ift an Sonntagen Zeit . Warum läßt
du sie herumtreiben ? Warum verlangst du
nicht , das , sie schaffen ?"

Hanna lachte ein wenig . „ Willst du mir viel -
leicht saaen . wie man das machen muß Paul ?
Ebenfoant köunte ich die Winde , die hier über
die Höhe blasen , einsangen und vor den Pflug
spannen .

"
Gleichmütig grub si " fort . Unter ihrem dun -

nen Kleid zeichnete sich ihr Körper ab . Zart
und seinglicdrig war sie wie öfe kleine Por -
zellanfianr . die am ersten Abend zerbro ^ en
war . Seine Bli ^ e tasteten die Umrikke ihrer
Glieder ab seine Angen begannen zu alimmen .

I In diesem Augenblick kam -̂ elge über die
! Wiesen gerannt , und ihr Gesicht brannt -' vor
' Eifer . „Es ist alles verkehrt was „Der prak -

tische Gemüsegärtner " schreibt Mutter " rief sie
anfaeregt .

„Der Lochbur sagt Blumenkohl wüchse fiter
inl 'f ?* WrtiS ' n 'iT ich N' fife

I nicht , was das für ein Gemüse ist . Uivd für
das andere sei es noch viel zu früh . Die Ei ?»
männer würden alles zertreten . Und vorher
mülsen wir Kartoffeln setzen , der Lochbur will
uns Saatkartoffeln geben n »i > will uns zeigen ,
wie man es macht . Und eine Kuh müßten wir
haben wegen der Milch und dem Mist und auch
zum Pflügen . Aber das kSuntest du nicht , da
solltest dn dir einen Knecht nehmen . Er will
uns aber morgen abend das Kartoffelland pflü -
gen . Und der Garten , das wäre überhaupt
Nebensache , den könnten Bran und ich besorgen .
Aber Bran ist ia viel zu faul ."

Hanna Sieveking verlor ihre Ruhe nicht . Tie
lehnte sich aus den Spaten nnd sagte : „Geh hin
und kaufe die Saatkartoffeln . Und nach einer
Kuh will ich heute abend noch schauen .

"

„Und Hühner nnd Gänse müssen wir haben ,
nnd ein Schwein — hast dn denn soviel Geld ,
Mutter ?"

„Nein das habe ich natürlich nicht .
" lächelte

Hanna mi ^de „Tie Leute müssen eben ein
wenig warten .

"
Paul Hildewein erschrak . „Ja . um Gottes

willen . Hanna , hast du denn gar kein Betriebs -
kavital ?"

„Nein . Paul " erwiderte die iuuge ^ rau
harmlos . „Ich habe bloß meine Witwenvnsion .
die kommt aber pünktlich jeden Monat . Das ist
viel G -' ld kür Gier oben , denn was brauchen wir
denn groß ? Allem , was Geld kostet sind wir
ja entklohe » . Schöne Kleider Gesellschaften ,
Kino . Theater Konzerte , das Hab' ich in den
großen Abgrund aeworfeu . ehe ich mit geschlos-
senen Augen darüber gesprungen bin . In die
Freiheit und in die Gesundheit . Die Hab ' ich .
und die halt ' ich . Und was ich sonst noch brauche ,
werde ich der Erde abringen der lieben , lieben
Erde !"

Helae sah mit leidenschaftlicher Zürt ' ichkeit zn
der Mutter ans deren Hä ' -$ e sich wieder kraft -
voll um den Spatenstiel spannten .

Der Iünalina aber ivandte sich und ging mit
gesenktem Haupt davon .

„Hanna , arme , kleine Hanna ! Hast eine
Bicerfahrt uviernowinen in einem löcherigen

Der Kuchsenbur am Ende des Dorfes
eine Kuh die er schon längst gerne los gewei
wäre . Erstens gab sie nicht viel Milch . "

tc
außerdem hatte sie ihm zuviel Humor . Äie

jw ^
iörc »nämlich die neckische Gewohnheit , den

eimer umzustoßen oder dem Melkenden ^
Schwanz ins Gesicht zu schlage » . Da dieses a
mehr seelische Eigenschaften waren , konnte m
sie ihr äußerlich nicht ansehe » . Im Gegem
die Kub hatte sich trotz ihres hohen Atters
angenehm jugendliches Aussehen bewahrt - ,
lich , auf der Windenreute und im Umkreis » ,
sieben Dörfern hatte sie einen schlechte.

« ■>
Aber davon wußte die Frau auf dem „s ^imw »
Hof" nichts , ibr konnte man diese Kuh g *"
anbieten .

Diese Kuh kaufte Hanna Sieveking . Sie
liebte sich in sie . und zwar war es eine
auf den ersten Blick " . Die Kuh hatte so
weißes Fell und ein seelenvolles Auge . ^
nannte sie „ Schwanhilde "

, und weder der
noch die Knh hatten etwas dagegen eiit * u '

^
den . Da der Fuchienbur kein ganz reines ({i
wissen bei dem Kandel hatte so genehmigte
daß Hanna die Knh ratenweise abzahlen Sur -

Es wurde verabredet daß der Bauer « '% ,
baren Geldes die Milch der Kuh haben >o .
Diese Milch sollte er abrahmen und verbiw ^

Iltl
^ IC | C .vinu ; luui *. *. *. uwuu/mvil
Die Butter sollte in der Stadt auf dem » £ ,
verkauft werden , und auf diese Weife
Hanna die Knh allmählich abzahlen . Blw ^
entrahmten Milch sollten ihr täglich ein ^
zwei Liter zustehe » . Dieser Bertraa wurd «. ^
Zeugen mündlich abgeschlossen , und danach >v ^,
Schwanhifde im Trinmphzug von deu ^ D. ^ ^ »
vögeln heimgeleitet . Diese glücklichen Mc » >^ „
kinder verstanden aus allem ein Fest zu wa
Sie wanden Schwanhildeu Kränze um die
uer und Bran schwang sich aus ihren vr '

in
Rücken nnd ritt sie so durch das Dorf «eP
den festlid ) geschmückten Stall Daß -u
nünftiger gewesen wäre anstatt den itf
bekränzen , die Löcher in den Wänden U»
Daöi zu verstopfen , kam ihnen nicht >"
>SiNN .

iFortsetzung lgt->
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Der Spion im Generalstab .
M « * & 8B8S, SSÄi ^rssjSfflSS

sind gefährlich . — D,e falsche Fürstin als Spiomn .
Bon

Lcgatns .
Bor kurzem ist in Lettland eine große

russische Spionageorganisation aufgedeckt
worden , die beweist . das, der zaristische Ge -
heimdienst in der G .P .U . der Sowjetunion
einen geschickten Nachfolger gesunden hat .
Unser Mitarbeiter schildert anschaulich die
Wirksamkeit der Sowjetspionage , die
sich über ganz Europa erstreckt .

Jedes -Land wird von der Spionage der Nach-
^arstaaten bedroht , aber jede Regierung be-
huptet auch , selbst keine Spione zu beschäftigen .
Ter Beruf deS Spions — denn zumeist handelt

sich um professionelle Geheim -
Agenten , nicht um Amateurspione — ist so
Erachtet . daß keine Regierung das Odium auf
^ ch nehmen will , Spione in ihren Diensten zu
halten . Je kritischer die politische Lage wird .Umso häufiger werden aber auch Spionage -
Prozesse , denn in Zeiten politischer Hoch -
ipannung werden natürlich mehr Spione gegen
^ n fremdes Land eingesetzt als in friedlichen
Epochen . Es ist bezeichnend , daß in den 14 Iah -
ren von 1893 bis ISMO in Deutschland nur gegen' 4 Personen

Anklage wegen Spionage oder Landes -
Verrates

erhoben worden ist , während von 1907 bis 1918,in 7 Jahren , die dem Weltkrieg vor -
hergingen , 211 Personen wegen desselben
Verbrechens unter Anklage gestellt und zumSrößten Teil auch verurteilt wurden .

Die Sowjetunion befindet sich nun in den10 Jahren ihres Bestehens fast ununterbrochenw « iueu , latenten Kriegszustand zur übrigen-Seit und besonders zu ihren westlichen Nach -
barstaaten . Es ist also nicht weiter erstaunlich ,«atz man in den baltischen Ländern , in Polen ,»numänicn und Bulgarien , immer wieder r u s -
sische Spione gefangen und zuweilen sogar
^ pionagezentralen entdeckt hat . An -
öererseits spürte auch die So w j e lp o l i z e i ,» ie G .P .U . , immer wieder Agenten fremder Län -
der auf . die sich in Rußland über militärische
und geheim zu haltende politische Angelegen -
Veiten informieren wollten . Die Geheimspio -
uage der G .P .U . behauptete erst kürzlich , wie -
verum einem großzügigen englischen Spionage -
komplott , dessen Netz sich über die ganze Soivjet -
Union erstreckte , ans die Spur gekommen zu sein .

Die neue Spionageassäre in Lettland ist
eigenartig genug . Ein junger Abteilungschesder G .P .U ., der mit seinen Vorgesetzten in
Streitigkeiten geraten ist, lief nachts über die
Grenze und

verriet de« chiffrierte « Organisationsplan
der Sowjetspionage in Lettland .

den er sich angeeignet hat . DaS führte noch in
derselben Nacht zur Berbaftung von 28 Ver¬
dächtigen . und weitere 10 Personen muhten am
nächsten Tag den Weg ins Gefängnis antreten .
Schon im Mai 1925 waren zwei der bekanntesten
Organisatoren der russischen Grenzfpionage , die
beiden leitenden G .P .U .-Beamten Pospelow
und Solowjew . von der lettischen Grenz -
wache verhastet worden , als sie heimlich die
Frenze überschreiten wollten . In ihrem Besitz
landen sich einige Geheimdokumente überd >e Organisation des russischen Spionagcnetzes

Lettland , die ebenfalls sehr viel kompromit -" erendes Material enthielten . In Estland hatwan im Jahre 1921 eine russische G e -
?/ > w zentrale entdeckt , die in der Grenz -uadt N a r w a ihren Sitz hatte . Der Sowjet -
Legierung war es ferner gelungen , den estländi -' wen Konsulatssekretär ZI o st f e l d . der zu dem

estländischen Konsulat in Leningard gehörte , zu
gewinnen . In , August 1925 wurden russische
Konsulatsbeamte in Reval verhaftet , weil sie

eftlänbischc Minifterialbeamte durch Zahlung
eines monatlichen Betrages von 14 MO est-

ländischen Mark bestochen
hatten .

Auch Litauen hatte in diesem Sommer
seine große Spionageasfäre . Als An -
fang Juni dieses Jahres in knapper Form ge-
meldet wurde , daß der litauische General
Kletschinski 24 Stunden nach der Bestäti -
gung des Todesurteils standrechtlich er -
schössen worden sei . ahnte man im westlichen
Europa nicht , daß man es mit einem der u n -
glaublich st en Fälle der Spionage
zu tun habe . Kletschinski , der sich in Kämpfen
gegen die Bolschewisten ausgezeichnet hatte , war
Chef des litauischen General st abs
gewesen . Da er aber allzu ausgiebig dem Ge -
nuß alkoholischer Getränke frönte , sah
man sich bald genötigt , ihn dieses verantwor -
tungsvollen Postens zu entheben . Seit 1922 be -
faßte sich der ehemalige General nur noch mit
Handelsgeschäften , unter denen sich aber
in den letzten Jahren ein offenbar recht lukra -
tiver

Handel mit litanischcn Armeedokumenten
befand , die er für klingende Münze an Sow -
jetdrußland verlauste . Noch am 15. Mai dieses
Jahres erhielt Kletschinsky die Erlaubnis , le -
benslänglich Militärunisorm zu
tragen , und der alte Armeesührer wurde durch
den B o r b e i m a r sch eines litauischen Heeres -
teils geehrt . Aber süns Tage daraus drangen
Kriminalisten in seine Wohnung und über -
raschten ihn bei einer Unterredung mit dem
Geheimagenten der Sowjetregierung Sokolow .
Kletschinski hielt gerade wichtige Dokumente in
der Hand , die er vor Schreck aus den Boden
fallen ließ . Er wurde verhastet , vor Gericht
gestellt und bald daraus erschossen .

Der Fall erinnert an die Angelegenheit des
österreichische « Generalstabsoffiziers Redl ,

der ja ebenfalls wichtige Pläne an den Feind
verkauft hatten , steht aber keinesfalls einzig -
artig da , da es den Russen auch in Polen ge-
lungen war . einen Generalstabsoffizier
für ihre Zwecke zu gewinnen .

Besonders groß war stets die russische Spio -
nagetätigkeit in Polen . Fabrikdirektoren , In -
Haber von Spielhöllen , von Kaffeehäusern und
von Handelsfirmen waren in die Prozesse ver -
wickelt , die in Polen fast ununterbrochen
gegen russische Svione stattfinden . Am erfolg -
reichsten war wahrscheinlich die Tätigkeit deS
früheren Direktors der polnischen Agrarhan -
delsgenofsenschaft , I n i n e z. Ihm war es ge-
Innigen , von dem p olnischen U l a n e n o s f i -
zier Lameah militärische Informationen zu
erhalten . Aber Jnincz war noch weit tüchtiger .
Er gewann sogar die Mitarbeit des Kap ! -
täns Streek eck i , der zu der Spionageab -
teilung des polnischen Generalstabs gehörte und
sein Amt dazu mißbrauchte , den Russen Jnsor -
mationen über die polnische Armee zu liefern .
Im Dezember 1924 erregte anch in Rumänien
eine Spionageassäre großes Aufsehen . Plötz -
lich war nämlich

Frau Jvony . die Primadonna der Buda -
pester Oper , verschwunden ,

und gleichzeitig hatte sich ihr Geliebter , der
Fliegeroberleutnant Brailu , mit
einem entwendeten Militärflugzeug nach

Vor dreißig Jahren landeten die ersten deutschen Truppen in Kiautschau
Mitte November 1897 setzten die ersten deutschen Truppen unter dem Befehl des WmiralS

Otto von Diederichs ihren Fuß auf chinesischen Boden in der Kiautschau -Bucht ,
einer Bncht , die als eine der wenigen an der Küste einen einigermaßen eisfreien , landuugs -
fähigen Hafen aufwies . Kiautschau , damals eiu unscheinbares Dörfchen , wurde 1898, samt dem

überaus fruchtbaren Hinterland , auf
99 Jahre au das Deutsche Reick, ver »
pachtet . Es entwickelte sich dann in ra -
scher Weise : Schon 1913 hatte es fast
200 000 Einwohner , einen Durchgangs¬
handel , der die Summe von 200 Mil »
lionen Mark erreichte , Freihafen , See -
bad , und in der Stadt T s i » g t a u eiue
modern gebaute , großstädtische Haupt -
stadt , mit vielen gemeinnützigen Ein -
richtungen , die als Vorbild für die
Städte des Ostens dienten . Tsingtau
zählte 1920 allein 45 000 Einwohner .
Im Weltkrieg mußte die schwache
deutsche Besatzung sTsiugiau war , wie
alle deutsche » Kolonien , vom Kriege
überrascht worden und auf eine längere
Verteidigung nicht eingerichtet ) nach
hartnäckiger Verteidigung am 7 . No -
vember 1914 vor der japanischen Ueber -
macht kapitulieren . Nach dem Friedens -
schluß wurde die Kolonie an Japan
abgetreten , ging aber 1922 an
Ehina zurück . Japan , das sich beeilt
hatte , die Stadt zu japanisteren , hat
aber auch heute noch de « überwiegen -
den Ginfluß .

Zur Erinnerung an die Besitzergrei -
sung Kiautschaus durch Admiral von
Diederichs wurde der Diederichsstein
( unser Bild ) errichtet . Admiral von
Dicderichs , der 1860 in die prenßisck >e
Marine eintrat , war 1899 bis 1902 Chef
des Admiralstabes der Marine . Er
starb am 8 . März 1918 in Baden -Baden .

Moskau begeben . In dem Flugzeug befand
sich auch ein Koffer , der mit dem A u f m a r s ch-
plan des rumänischen General st abs
gefüllt war . Es gelang , das ganze Spionage -
netz zu entwirren, ' in diese Affäre waren 20
rumänische Offiziere sowie Verwandte eines
Ministers verwickelt .

Die russischen Agenten wußten sehr wohl ,
daß man rumänische Offiziere und hohe Beamte
am besten dnrch schöne Frauen gewinnt : sie
hatten deshalb ein

ganzes Heer von Schauspielerinnen , Sänge -
rinnen und anderen Vertreterinnen holder
Weiblichkeit aus die rumänischen Würden -

träger losgelassen .
Fast gleichzeitig wandten sie auch in Bul -
garien einen Trick au , in dem eine schöne
Frau die Hauptrolle spielte . Da tauchte Plötz -
lich in Sofia eine entfernte Verwandte
der Zaren familie auf , die wunderschöne
Fürstin Elisaweta Alexandrowa . Sie er¬
zählte , daß sie durch ein Wunder de » Bolsche -
misten entronnen sei , uird natürlich nahm man
sie in der bulgarischen Hocharistokra -
t i e mit offenen Armen auf . Besonders weit
geöffnet waren die Arme eines jungen Gesandt -
schastsattach ^ s , der die schöne Fürstin heiraten
wollte und mit ihr eine Reise unternahm .
Elisaweta Alexandrviva entpuppte sich aber spä -
ter als ein junges Mädchen , das aus ärmlichen
Kreisen stammte und mit großer Geschicklichkeit
d ip l o m a tiscli e D o ku ni e n t e zu st e hl e u
verstand . Der GesaudtschaftSattach « verlor seine
Stellung und seine Braut , die sich rechtzeitig
aus dem Staube machte und nach kurzem Gast -
spiel in Wien , Paris und Berlin dreist genug
war . wieder in Sofia aufzutauchen . Sie soll
dort nochmals mit Erfolg „gearbeitet " haben :
ein junger Rechtsanwalt , der sich ihr zu Liebe
in einen Geheimagenten verwandelte ,
büßte diese Leidenschaft bald darauf mit dem
Tod durch Erschießen .

Buntes aus aller Welt .
Afrikanischer Champagner . Die afrikanischen

Neger , von denen Reisende aussagen , daß sie im
Essen und Trinken im allgemeinen mäßig sind ,
pflegen für gewöhnlich ihren Durst mit einer
in Europa zu Uoch-- und Waschzwecken verwen »
deten Flüssigkeit , dem sogenannten Wasser , zu
löschen . Sie sehen dabei nicht sonderlich daraus ,
od das Wasser sauber ist oder nicht , ivas öfters
schädliche Wirkungen aus ihre Gesundheit ans -
übt . Wollen sie sich besonders gütlich tun . dann
bereiten sie eine » Palmenwei » . Dieser gerät ,
wenn er nachts verzapft wird , am Nachmittage
des nachfolgenden Tages in Gärung und wird
dann meist heiß getrunken . Solche Weine , deren
es sehr verschiedene Gattungen gibt , sollen zum
Teil sehr gut sein : der von der Bambnspalme
gezapfte soll beispielsweise in der trockenen Zeit
an Champagner erinnern . Auch das Brauen
von Bier ist dort bekannt . Frauen sind es , denen ,
dieses Geschäft obliegt . Wenn es mit Sorgfalt
bereitet ist . soll es ein angenehmes uud bekämm »
liches Getränk fein . Es wird aus Hirse bereitet
und zwar aus folgende Weife : Zuerst wird die
Hirse , die man hat keimen lassen , aus Matten
getrocknet . Das so gewonnene Malz zergnetschen
die Negerfrauen mit Hilfe einer Landmühle und
kochen sie dann wiederholt unter Zusetzung einer
Würze . Die Gärung wird dann dadurch hervor ,
gerufen , dafi man alte Bierbestände hinein tut .oder aber man legt in Gärung befindliche nräu -
ter hinein . Auf ei » gut bereitetes Bier ist die
schwarze .Hausfrau sehr stolz , da sie hierin eine
besonders schwere Kunst sieht . Hg .

Zum
Schutz
gegen
Grippe

Halsentzündungen
und Erkältungen .
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Den Truppen Lettow -Vorbecks
entgegen ?

,e « frikafahrt des Marine - Luftschiffes „L. 59 "
vom 16 . bis 25 . November 1917 .

Bon unserem Marine -Mitarbeiter lr .
«. Abgeschnitten von jeder Verbindung mit der

öfwr "*1 ' ' stand die deutsche Schutztruppe in Ost -
feit o

" nterGeneral v . Lettow - Vorbeck schon
a >, o t fahren i » heißem Ringen gegen einen
iifL , und an neuzeitlichem Kriegsgerät weit"eriegenen Feind . Dazu hatten Kämpfer wie

nur zu oft unter der unzureichenden
dip »v. öun ß , u leiden . Immer knapper wurde
(iA Munition für die Geivehre und die wenigen

eichte ; schwerer und schwerer wurden bei dem
Sn,,

u ,$e" Bestände an Heilmitteln die Europäer»n b« r Malaria und anderen Tropenkrank -" en heimgesucht .
Zwar hatten
Zweimal Handelsdampser dnrch die feindliche

^ Blockade
t '

^ urcki den schwerbedrängten Kameraden ivirk -
lir* H ' lke gebracht aber seither waren die eng -
ci'wit Kreuzer noch mehr auf dem Posten . Das
^/Ut,che Reichskolvnialamt beschloß daher , den
Ackeren Kämpfern ans dem Luftwege Munition ,
^ rbandsstosfe und Arzneimittel , besonders das
bil . etl Europäer i » den fieberverfeuchten 6k »

•ettn Afrikas fo unbedingt erforderliche Chinin
I " ' enden . Die anfängliche » technischen Bedenken
JAe « eine solche Fernfahrt eines Luf schisfes
^ ' rden durch die bisher unerreichte Leistung des

Z . 120" glänzend widerlegt der im Juli,917
[J e Zwischenlandung 101 Stunden über der Ost -

gekreuzt hatte . Da zudem als Ausgangs -
b^ kt für die Afrikafahrt der im Herbst 1915 er -

j Lnstschiffhasen Jamboli in Bnlgarien
I^ utzt werden sollte , wurde die Strecke wesent -

^ abgekürzt .
hier aus hatte im Sommer 1910 „S . L.^ utte - Lanz " mehrere rühmliche Ausklärungs¬

fahrten über das Schwarze Meer unternommen ,bis er im ftuli 1916 zwischen Warna und der
Dvnaumündung durch eine » widrigen Sturm
vernichtet wurde . Sein Nachfolger „L . Z . 101 "
führt bald nach dem Eintritt Rumäniens in den
Weltkrieg einige erfolgreiche Vorstöße gegen
Bukarest und Gallatz aus und bombardierte dann
die kindliche Seeflugstation Mudros auf Lem -
uos , um dann , wie alle übrigen Hecresluftfchiffe ,
zurückgezogen zu werden . So übernahm die
Marine die Akrikafahrt .

Die schwierige Aufgabe wurde dem „L . 57"
übertragen , doch fiel dieses schon so oft unter
seinem Kommandanten . Kapitänleutnant Bock -
holt , bewährte Marineluftschiff »ach einer
Probefahrt einer niemals aufgeklärten Ervlo -
fiou zum Opfer . Ju Ermangelung eines ande -
ren geeigneten Luftschiffes wurde der ISO Meter
lange „L . Z . 10t " auf der Werft Staaken um
30 Meter verlängert und eigens für die Afrika -
fahrt so umgebaut , daß alle

seine Einzelteile nach der Zerlegung durch
die Schutztruvve verwendet

werden konnten . Der Stoff der Hülle sollte teils
als Mullbinden für Verbandszwecke dienen ,
teils zu Tropenuniformen und Zeltbahnen um -
gearbeitet werden . Di « Bombenabwnrfvorrich -
tungen des nunmehr „L . 59" benannten Luft -
schisfes wurden abgebaut uud an ihrer Stelle
Lagerräume für die mitzunehmenden 30 Mafchi -
nengewehre sowie für die zahlreichen Patronen
angebracht . Die Funkstati "u war so eingerichtet ,
daß sie nach der Landung in Oftafrika als Land -
station weiter verwendet werden konnte . Die
22 Mann starke Besatzung des .,L . 57"

, die dem
Unglücksfalle entaangen war trat auf das um -
gebaute Luftschiff über , der Kommandant . Kapi -
tänlentnant Bockholt . sollte auch

dem General von Lettow - Borbeck den Orden
Ponr le mörite

überbringen .
Ansang November 1917 wurde das Luftschiff

von Staaken nach Jamboli überführt . Die
Fahrt a » der auch als Sachverständiger der spä -
ter so berühmt gewordene Führer des „L. Z . 126"
Dr . Hugo Eckener , teilnahm , war vom Wetter

nicht gerade begünstigt , trotzdem wurde die
Strecke , zu der der Balkauzug damals über 72
Stuudeu gebrauchte , in 28 Stunden zurückgelegt .Tie Lage der Schutztruppe in Ostasrika mar in -
zwischen immer bedrohlicher geworden . General
von Lettoiv -Borbeck wurde gegen die portugie -
sische Grenze zurückgedrängt . Höchste Eile ivar
daher geboten . Jeder Tag war von besonderer
Bedeutung . Als Ziel wurde für „L. 59" das
Hochland von Makonde bestimmt .

Trotz des gerade nicht günstigen Wetters ver -
ließ Kapitänleutuant Bockholt am 16 . November
Jambuli : um den feindlichen Fliegern im Aegäi -
fchen Meere zu entgehen , wählte er den Weg
längs der Westküste des Schwarze » Meeres über
Panderma am Marmara - Meere . um dann der
kleinasiatische » Eisenbahn nach Smyrna zu fol -
geu . Da wegen der

regen Spionage im Orient die türkischen
Dienststellen iiber die ,> ahrt nicht unterrichtet

uviren , wurde das Luftschiff schon bald von Tun -
nel - und Brückenwgchen mehrfach beschossen , zu -
dem geriet es am 17 . November in ein schweres
Gewitter , so daß es in der Abenddämmerung in
der Gegend von Ak Hiffar umkehren mußte .Am nächsten Tage erreichte es trotz mancher
Fährnisse über Konstautinopel den Ausgangs -
Hasen wieder . Glänzend hatte das Luftschiff bei
dieser Sturmfahrt seine Leistungsfähigkeit selbst
unter den widrigsten Verhältnissen erwiesen .

Nachdem die nötiaen Ausbesserungen vollzogen
waren , stieg ,.L . 59" am 21 . November wieder
aus . Die türkischen Truppen waren diesmal von
der Fahrt benachrichtigt worden , das gefährliche
Schwarze Meer wurde gemieden . Heber Adria -
nopel und Rodosto erreichte das Luftschiff die
Insel Marmara und fuhr dann über Panderma
der Eisenbahn entlang bis Smnrna . wo die
deutschen Flugzeuge die Sicherung geaen die
seindlichen Flieger übernahmen . Alsdann ging
es über die Insel Kos . mitten in einem schwe¬
ren Gewitter an der Südwitze von Kreta vorbei
nach der afrikanische » Küste , die am Busen von
Solnm erreicht wurde . In der Libvsche » Wüste
wurden die Oasen Farasrab und Dache ! über -
flogen , unweit des dritten Kataraktes qing es
bei Wadi Haifa über den Nil und dann durch

die Beiuda -Steppe auf Chartuui zu , vor dem ie --
doch wegen der englischen Besat - ung ausgewichen
wurde . Weiter floa das Luftschiss über den
Sudan dahin , schon weilten die Gedanken der
kühnen Luftfahrer bei ihren Kameraden , von
denen sie nur noch ^ivei Tagereisen entfernt wa -
ren . als am 23 . November gegen Mitternacht
von der 4500Kilometer entkernten Funkcnstation
Nauen der Fernspruch des Admiralstabes auf¬
gefangen wnrde :

Letzter Stützpunkt Lettow -Borbecks , Revala ,
verloren gegangen . Sosort uurkehren !"

Es ivar eiu schwerer Entschluß , den der Kom -
Mandant kurz vor dem Ziele zu fassen hatte.
Aber militärisch hatte eiue Weiterfahrt keine Be -
deutttng mehr , als Soldat mußte er gehorchen .
Nach nickt geringen Fährnissen durch mehrere
Gewitter und Stürme sowie » ach starke » Stra -
paze » der Besatzung , die hanvliächlich durch die
gewaltigen Temperaturunterschiede in den Tro¬
pen und ans dem Balkan nm diese Jahreszeit
herbeigeführt wurden , traf „L . 59" am 25 . Wo -
vember wieder in Jamboli ein . Das Liififchiü
hatte in 95 Stunde » bei einer Durchschnitts -
geschwindigkeit von 71 Kilometern in der Stunde

insgesamt 6757 Kilometer zurückgelegt ,
mithin eine Gesamtstrecke , die größer ist als der
Weg von Iamboli nach dem Südraude von
Deutsch -Ostafrika . ..L . 59" hatte bei feiner Rück¬
kehr » och Brennstoff für weitere 64 Stunden au
Bord .

War auch das eigentliche Ziel nicht erreicht
worden , so konnte die tapfere Besatzung doch auf
eine gewaltige Leistung zurückblicken , die auch
von den Enaländer » voll und ganz gewürdigt
worden ist . „L . 59" wurde bald » ach feiner ittück-
kehr nach ^ -riedrichshafen überführt und kehrte
»ach dem Umbau zu einem Angriffsluftschiff »ach
Bulgarien »urück . Z ' achdem es einen erfolg -
reichen Vorstoß ans Neapel ansaesübri hatte ,
wurde es bei einem »weiten Angriff auf Siailie »
in der Straße von Otranto dnrch ei » feindliches
Unterseeboot

brennend zum Abitur , aebracht .
wobei die gesamte ruhmreiche Besamung den Hel -
dentod stgrb . Ehre ihrem Andenken !
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Saöische Chronik
Totenliste aus i>cm Lande.

Mannnheim : Peter Nickel , 82 I . ,
- Char¬

lotte Oppenheimer : Wilma Wernicke, 33 Jahre ?
Marie Grethel , öS I . ; Jakob Kaufmann , 45 I .
Heidelberg : Emilie Schüler . 59 I . : Robert
.Vilbel . — Baden - Baden : Anton Graf , 50
Jahre . — Offenburg : Karoline Schmie -
derer : Josef Bühler , 64 I . — Kehl : Jakob
Düppel . — Konstanz : Georg Merk : Herm .
Schmid .

*
Die Angestelltenversicherungs -Wahleu .

dz. Karlsruhe , 15 . Nov . Aus dem Lande wer -
den weiter folgende Ergebnisse der Angestellten -
verficherungs -Wahlen gemeldet :

Buchen : Vereinigte bürgerliche Listen 3 Ver¬
trauensmänner und 4 Ersatzmänner . Afabnnd
2 Ersatzmänner .

Tauberbischofsheim : sämtlich« Ber -
trauensmänner - und Ersatzmännersitze fielen den
bürgerlichen Liste zu.

Emmendingen : GewerkschaktAbund der
Angestellten 2 Vertrauensmänner und 4 Ersatz¬
männer Werkmeisterverband 1 Vertrauensmann
und 1 Ersatzmann . D .K .B . 1 Ersatzmann .

Staufen : D .H .B . IS Stimmen , Afabund
g Stimmen .

W i e s l o ch : D .H .B . 4 Sitze . Werkmeisterbund
schristl .- nat . i 2 Sitze . Werkmeiiterverband 2 Sitze ,
Gewerkschastsbund der Angestellten 1 Sitz .

Die Wetterlage im Gebirge .
cn. Vom Schwarzwald . 15. Nov . tPnvattel .)

Das Winterwetter im Gebirge hält weiter an .
Der Frost hat sogar in den Hochlagen noch er -
heblich zugenommen . So ist die Temperatur
entlang dem höchsten Gebirgskamm vom Feld -
berg nach dem Belchen erstmals unter — 10 Grad
gesunken , die tiesste Temperatur betrug heute
fast 12 Grad Kälte Ein lebhafter und eisiger
Westwind hat den Schnee aus den Höhen stark
verweht , so daß die Skibahn ungünstig ist . zu-
mal nur leichte Schneefälle niedergehen und der
Schneebelag weiterhin kehr dünn bleibt .

Die Witterung ueiit nenerdings bei auf¬
frischenden Winden zu neuen Schneefällen : im
Gebirge herrscht Nebel . Westwind und zeitweilig
Schneegestöber . Von der Hornisgrinde , Unterst -
matt , vom Ruhestein und von der Huudseck wer -
den 5 Grad Kälte . 8—12 Zentimeter Schneehöhe
und stellenweise Ski >vortmöalichkeit lauf Wie-
senaelände ) gemeldet . Eine emvieblenswerte
Skibahn belteht allerdings in keinem Teile des
Schwar ' walds . iedoch dürften bevorstehende stär¬
kere Schneebälle zur Aussrischuug und Er -
HSHung der bisherigen dünnen Schneeschicht bei-
tragen .

Das berufsni 'iknq tätige Heil - und Pflege -
personal in Baden .

P. A . Karlsruhe , 14 . Nov . Nach Feststellungen
des Statistischen Landesamts hatten sich nach
dem Stande am 1. Mai . d . I . im Lai'^ e Baden
1695 im Inland approbierte Aerzte und 89
Aerztinnen . sowie 2 im Ausland geprüfte Aerzte
niedergelassen gehabt . Nnter den 1695 Aerztcn
und 89 Aerztinnen wurden Fachärzte für Chi -
rurgie einschl . Orthopädie sowie für Chirurgie
und Frauenkrankheiten 36 Aerzte und 3 Aerz -
tinnen , für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe
71 Aerzte und 2 Aerztinnen . für Hant - und
Geschlechtskrankheiten 73 Aerzte und 1 Aerztin ,
für Augenkrankheiten 42 Aerzte und 1 Aerztin
und für Ohren - . Hals - und Nafenkrankheiten
42 Aerzte gezählt .

An im Inland approbierten Zahnärzten
waren 288 und Zahnärztinnen 21 , ferner 4 im
Ausland geprüfte Zahnärzte vorhanden .

Approbierte Apothekenbesitzer gab es
245 , Pächter von Apotheken 9 und Verwalter 29,
darunter 2 weibliche , Angestellte approbierte
Apotheker wurden 165 ermittelt , darunter 8
weibliche : Assistenten , welche die pharmazeutische
Prüfung abgelegt haben (Kandidaten der Phar -
maziei Ivo , darunter 24 weibliche : solche , welche
die pharmazeutische Prüfung noch nicht abgelegt
haben , 46 . darunter 23 weibliche uud Praktikan -
ten 54 , darunter 19 weibliche.

Hebammen mit Niederlaffuttgsgeuehml -
gung sowie Anstalts - und Gemeindehebammen
wurden 1570 und freipraktizierende 335 fest-
gestellt .

Im Inland staatlich geprüfte Z a h n t e ch -
n i k e r lDentiften ) waren 365 , darunter 33 weib -
liche , und im Ausland staatlich geprüfte Zahu -
techniker 13 . darunter 3 weibliche , vorhanden .
Nicht staatlich geprüfte Zahntechniker waren es
403 , darunter 50 weibliche . Von den staatlich
geprüfte » Zahntechnikern sind 202 , darunter 25
weibliche , bei Krankenkassen zugelassen .

An Heilgehilfen und Masseuren
lBader ndgl . J gab es 20 männliche und 5 weib¬
liche , die staatlich anerkannt und 98 männliche
und 96 weibliche , die nicht staatlich anerkannt
sind .

Die Zahl der staatlich anerkannten Kran -
lenpflegepersonen seinschl . der Kranken -
pflege ausübenden Gemeindeschwestern » betrug
4244 : davon waren 427 männlich und 3817 weib -
lich . Unter diesen Krankenpflegepersouen waren
Angehörige eines geistlichen Verbandes oder
einer religiösen Körperschaft 22 männliche uud
2568 weibliche. Die Zahl der nicht staatlich an -
erkannten Krankenpflegepersouen betrug 671,
davon waren 93 männlich und 578 weiblich.

Au staatlich anerkannten Säuglings -
Pflegerinnen wurden 102 , an nicht aner -
kannten 39 und au Wochenpflegerinnen 82 fest-
gestellt.

Staatlich anerkannte D e s i il f e k t o r e n gab
es 203 , nicht staatlich anerkannte 2 . Sonstige
nicht approbierte , mit der Behandlung Kranker
sich berufsmäßig befassende Personen , wie
Laienbehandler , Kurpfuscher usw. wurden 364 ,
darunter 274 männliche und 90 weibliche, er¬
mittelt .

Gegen die Wiedereinführung der Getränke -
stcuer .

bld . Karlsruhe , 15 . Novbr . Vom Badischen
Gastwirteverband Karlsruhe wird geschrieben:
Die Alarmnachrichten einer Wiedereinführung
der allgemeinen Getränkestener haben eine be-
geisliche Unrnhe in das Publikum getragen . Es
hat den Anschein, als ob die Forderung der
Magdeburger Städtetagnug , den Gemeinden die

Der Berus
Aus der Reihe der berufskundlichen

Unter dem Borsitz von Professor B u r k a r t ,
der im Nebenamte sich als Berufsberater be -
tätigt , wurde am Moutag abend die Vortrags -
reihe über akademische Berufe im Bürgersaal
des Rathauses sortgesetzt. Professor Burkart
betonte eingangs , daß es nicht möglich gewesen
sei , alle für den Abiturienten in Frage kommen-
den Berufe in diesem Jahre in Vorträgen zu
behandeln , daß aber die Schüler , da sie von
Obersekunda an eingeladen seien , in den beiden
kommenden Jahren auch über die übrigen Be -
rufe aufgeklärt würden , so daß jeder doch den
für ihn passenden Beruf finden und das Wich -
tiafte darüber hören könne.

Medizinalrat Bezirksarzt Dr . Schönig
sprach dann über den Beruf des Arztes und
führte u . a . folgendes aus :

die Haupttätigkeit des Arztes
ist die Untersuchung des Patienten und da?
Tuchen nach ber Krankheit und ihren Ursachen.
Dabei müssen alle Umstände wie Vererbung
und Anlagen berücksichtigt werden . Die Summe
der Feststellungen ergibt die Diaanose . Der
Arzt ordnet dann die Medikamente und die
nötigen Anleitungen zur Behandlung des Kran -
ken an . oder er greift auch operativ in den
Körper ein und sucht mit allen ihm zur Ver -
süguug stehenden Mitteln die natürliche Kraft
zu unterftützeu . Zu den Aufaaben des Arztes
aehört noch die öffentliche Gesundheitspflege in
bezng auf Wohnungen . Epidemien . Gewerbe -
betriebe , Verkehrswesen usw. Die ärztliche
Tätigkeit bedingt eine

sehr unregelmäßige Lebensweise .
die dnrch die oft eintretende Notwendigkeit der
ärztlichen Hilfe hervorgerufen wird . Der Land -
arzt hat daneben noch mit Wind und Wetter
zu kämpfen . Der Arzt ist also nie Herr seiner
Zeit nnd sein Berus erfordert gute körperliche
Riiftiakeit . Schwere innere Krankheiten . Ver -
lust von Gliedern nnd sei es auch nur eines
^ ingergli -'des erschweren die Tätigkeit sehr
oder machen sie soaar unmöglich . Sehschwäche
stört die notwendige » mikroskopischen Unter -
snchnngen . Hörfehler hindern das genaue Ab-
horchen der Geräusche in Lunge und Herz Der
Tastsinn muß gut entwickelt sein, und der Arzt
darf keinen Ekel vor widriaen Dingen em¬
pfinden . Gutes Anpaffunasnermöaen . Beol ' ach -
tungsgabe und rasche Entschlußfähigkeit sind
weitere Haupterfordernisse . Für den Mediziner
ist im Gegensatz zum Juristen , dem das abstrakte
Denken mehr liegen muß konkretes Denken
notwendig , da nur daraus für ihn die Grnnd -
läge für weitere Gedanken erwächst. Selbst -
beherrschnng Wohlwollen bestimmtes und kon -
segnentes Auftreten . Sinn für Reinlichkeit ,
Menschenliebe und Verständnis für das Seelen -
leben sind unerläßlich .
dig und zwar darunter mindestens vier Monate
i» der Behandlung innerer Krankheiten , um die
Approbation zu erlangen .

Das Studium als Facharzt
für Auge »- , Nasen - , Ohrenkrankheiten oder als
Chirurg erfordert mindestens drei weitere
Jahre als Assistenzarzt in einem Krankenhause
oder einer Klinik , und zwar auf den von dem
Kandidaten gewählten entsprechenden Berufs -

allgemeine Getränkesteuer wieder frei zu geben ,
bei dem Reichsfinauzminifter auf fruchtbaren
Boden gefallen ist . Man begründet die Not -
wendigkeit der Wiedereinführung der allgemel -
neu Getränkestener damit , daß den Gemeinden
hierdurch die für die bevorstehende BesoldnngS -
ei höhung notwendigen eigenen Mittel gegeben
wären . Dieses Vorgehen steht aber in grassestem
Widerspruch zu der Erklärung des Reichsfiuanz -
Ministers auf jener Magdeburger Tagung , wo
er sagte , daß die Durchführung der Besoldungs -
reform ohne Erhöhung oder Neueiuführuug von
Steuern möglich sei . Wenn wir von vornherein
dies bezweifelten , so wird uns nnumehr durch
das Vorhaben des Deutschen Städtetages
unsere früher gehegte Ansicht bestätigt . Speziell
das badische Gastwirtsgewerbe wird niemals in
der Lage sein , widerspruchslos eine eventuelle
Wiedereinführung der allgemeinen Getränke -
steuer hinzunehmen . Wenn der Reichsminister
glaubt dartun zu müssen, baß Maßnahmen für
die Verhinderung einer etwaigen Preissteige -
rnng getroffen werden würden , so wird er woh '
nicht gut annehmen können , daß eine neue
steuerliche Belastung ihre Reaktion nicht ver -
fehlen wird . Das badische Gastwirtsgewerbe
speziell wird gezwungen fein , bei der Wieder -
einfllhrnng der allgemeinen Getränkefteuer eine
allgemeine Preiserhöhung eintreten zu lassen ,
die unter gar keinen Umständen mehr aufgehal -
ten werden kann , nachdem bislang nuter große »
Opfer « vou einer Preiserhöhung trotz der all -
gemeinen Teneruug in den letzten Wochen und
Monaten Abstand genommen worden ist . Es
wird sich jedoch diese Preiserhöhung nicht aus-
halten lassen , sofern die Absicht des Deutschen
Städtetages mit Hilfe des Reichsfinanzministers
Wirklichkeit werden würde .

Schweres Krastwagenunglück in Heidelberg .
bld. Heidelberg , 15. Nov . Der Straßenbahn¬

wagen , der um 6.55 Uhr morgens die Wieblin -
ger Endstation verläßt , hielt gegen 7 Uhr am
Haltepunkt Wieblingen - Ost . Während dort
etwa 25 Personen von beiden Seiten her ein-
steigen wollten , kam unerwartet ei » kleiner
Lastkraftwagen ans der Richtung von Heidel -
berg nnd fuhr mitten die auf der Straßenseite
Einsteigenden hinein . Der Wagen soll nach
Augenzeugen ohne Licht gefahren sein und auch
kei » Signal gegeben haben . Drei Personen
wurden sehr erheblich nnd zwei weitere leicht
verletzt . Lebensgefahr besteht bei keinem der
Verletzten . Der Krc -' twagcuführer behauptet ,
er habe die Leute wohl gesehen, habe noch brem -
sen wollen , doch müsse die Bremse nicht richtig
gewirkt haben . Es handelt sich um ei » e » mit
Obst beladeire » Wage » a » s Michelfeld , der auf
der Fahrt nach Mannheim war .

des Arztes.
Vorträge des Karlsruher Arbeitsamtes .

gebiet . Die staatsärztliche Tätigkeit verlangt
eine weitere Prüfung frühestens zwei Jahre

Der Arzt muß alles in allem ein ganzer
Kerl , die Aerztin eine gesunde Frau mit

guter Seele sein.
Zum Studium ist das Abiturium eines Gym -
nasiums . Realgymnasiums oder einer Oberreal -
schule notwendig , doch muß im letzteren s?„Ne
der Nachweis der Kenntnis der lateinischen
Sprache erbracht werden , wie sie auf einem
Gymnasium zur Erlangung des Obersekunda -
zeugnisses notwendig ist . Das Studium kann
an jeder deutschen Universität aufgenommen
werden . Auslandsstudium wird nur dann an -
gerechnet wenn vorher ministerielle Znstim -
muug erteilt worden ist . Von der Universität
läßt sich der angehnde Studierende einen Stn -
dienplan zuschicken , und belegt nach ihm die
einzelnen Fächer .

Das Medizinstud - um ist das längste und
teuerste.

Die Kosten belaufen sich auf allermindestens
15 000 Mark . Nach vier Semestern kann eine
Vorprüfung , das Physikum , abgelegt werden .
Erforderlich dazu ist der Besuch von botanischen ,
chemischen , anatomischen nnd physiologischen
Vorlesungen und praktische Betätigung in den
Seminaren und der Klinik . Dann folgen min -
destens sechs Semester klinisches Studium um
zur Staatsprüfung zugelassen zu werden . Das
Staatsexamen zerfällt in 14 Stationen nnd
zusammen 26 Eramenstage die von einer Pause
von höchstens 8 Tagen unterbrochen sein dürfen .
Die Kandidaten werden in Gruppen von je
vier aeprüft . Nach dem Staatseramen ist min -
destens ein Jahr Tätigkeit als Praktikant in
einem Krankenbans oder einer Klinik notwen -
» ach der Approbation .

Die Aussickten
für eine materiell günstige Tätigkeit des Arztes
sind zurzeit in Deutschland sehr gering .
Wir haben heute in Deutschland 45 000 Aerzte
gegen 34 000 vor dem Kriege . Dabei muß noch
in Betracht gezogen werden , daß unsere Bevöl -
keruuaszahl durch die Kriegs - und Al' tren -
nnngsverlnfte bedeutend kleiner geworden ist.
Ein weiteres ungünstiges Moment für den
Arzt ist . daß die Krankenkassen angesichts der
großen Zahl der Aerzte gesetzlich dazu er »' äch -
tigt sind nur eine beschränkte Anzahl von Aerz -
ten zur freien Wahl der Patienten zu stellen,
um keine Ueberflntuua und Zersplitterung her -
beizuführen . Die ausgeschlossenen Aerzte wer -
den dadurch in eine sehr schwierige Lage «e-
bracht Ans dem Würzburger Kongreß der deut -
schen Aerzte wurden diese mißlichen Umstände
besonders hervorgehoben und festgestellt daß

56,5 Prozent aller deutschen Aerzte ein
Jahreseinkommen von unter 4000 - U haben .

Trotz dieser nicht günstigen Aussichten soll aber ,
wer das Zeug zum Arzt und Lust n»d Liebe
am ärztlichen Berns hat , ruhig Arzt werden ,
denn ein guter Arzt wird sich auch heute noch
trotz aller Schwierigkeiten durchsetzen.

Ueber den Berns des Architekten sprach Prof .
Graf und den des Diplomingenieurs Regie -
rnngsbaumeister D o r e r vom Badenwerk . Ans
diese beiden Vorträge kommen wir noch zurück.

Die Schwerverletzten sind : der etwa 18jährige
Philipp B ü ß e ck e r , die 2vjährige Anna W i n-
t e r und der 18jährige Wilhelm Wolf .

Grotzseuer in Pforzheim .
Kid . Pforzheim . 15. Nov . Heute früh gegen

3 Uhr brach im Hinterhaus der Belfortftraße 8,
in dem sich eine Bijouteriefabrik befindet , im
Erdgeschoß Feuer aus . das sich über eine Solz -
treppe bis in den dritten Stock ausbreitete . Der
Weckerlinie gelang es , nach mehrstündigem Be -
mühen , des Feuers Herr zu werden . Der Ge-
bäude - und Fabruisschadeu ist sehr bedeutend .
Es gelang , eine Familie , die im dritten Stock
wohnte , noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen .

Tagung der badischen Schmiedeobermeister .
dz . Rastatt . 15 . Nov . Am Svuutag versam -

melten sich hier die O b e r m e i st e r sämtlicher
S ch m i e d e i u n u n c e u Badens zu einer
Tagung . ' Die Sitzung wurde geleitet durch
Herr » Liebherr - Lahr , dem Laudesverbands -
Vorsitzenden , Obermeister Fabrikant Messer -
schmidt , begrüßte die Kollegen und betonte in
längerer Aussprache Zweck und Notwendigkeit
eines festen Zusammenschlusses . Di « Versamm -
lnng verlies in anregender Weise . Ausgiebig
wurde über den neugegrüudeteu Reichswirt -
schaftsverbaud verhandelt uud die Bedeutung der
Tterbekasse anerkannt .

*

— Blankenloch, 15. Nov . Ter in Amerika
lebende älteste Bruder der hier wohnenden drei
Geschwister Wetzel hat dort seinen 80. G e -
burtstag gefeiert . Seine Geschwister hier
sind ebenfalls alle schon ziemlich alt . nämlich
Wilhelm 78, Adolf 76 und Christine 74 Jahre ,
also eine recht langlebige Familie .

bld . Schwetzingen . 15. Nov . Gestern starb im
Alter von 92 Jahren di« ä l t e st e B ' .'ü rgerin
Frau Barbara Siegel .

1>Id . Ludwigshasen a . Rh .. 15 . Nov . Ju der
Elisabethenstraße in Friesenheim wurde gestern
mittag gegen 12 Uhr ein sechsjähriger Volks -
schlller von den, Anhängewagcn des Lasiantos
einer Baufirma von Oppau überfahren und
getötet . Der Junge hatte sich an die Kuppe -
lnng zwischen Motor und Anhängewagen ge -
hängt » » d siel herunter .

dz . Heidelberg . 15 . Nov . Frhr . Karl v . Ge m -
m i n g e n - H o r n b e r g kann morgen seinen
70 . Geburtstag begehen . Er war von 1912
ab Bezirkspräftöent in Metz. Im Winter 1919
schied Baron vo » Gemmingen aus dem Staats -
dienst und zog nach Heidelberg .

dz . Kuppenheim «Murgtal ! . 15. Nov . Im hie¬
sigen Krankenhaus starb gestern nachmittag der
39 Jahre alte , beim Fällen einer Tanne im

Walde schwer verunglückte Gemeinderat und G«-
meindesörster Karl Herr manu . Er hatte
schwere innere Verletzungen erlitten und hinter
läßt eine Witwe mit 4 Kindern .

bld. Steinmauern lbei Rastatt ) . 14. Nov . Ibre
goldene Hochzeit können morgen die Ev^
lente Raphael N o l d in voller geistiger uno
körperlicher Rüstigkeit feiern .

dz . Neuenburg , 15 . Nov . Gestern wurde hier
die Leiche des Schriftsetzers vou Freiburg
landet , der vor 14 Tagen bei Istein uaw
einem Paddelbootsunfall ertrunken ivar .

bld. Lörrach . 15 . Nov . In der Basler Stra ^
wollte der auf dem Rade daherkommen ^
24jährige Weiß aus Friedlingen einem Fuv^
werk ausweichen . Beim Ueberguereu der
Straße kam er iedoch zu Fall , wurde über «
fahren und schwer verletzt .

dz . Wyhleu lbei Lörrach ) , 15 . Nov . Im Stein "

bruch 5er Deutschen Solay -Werke ver tt ® '
glückte gestern der Steinbrecher Gollaus too --
lich durch Absturz .

Aus der Pfalz .
lr . Leimersheim , 15 . Nov . Der Krieger -

Militärvereinen veranstalteten eine erheb . »"
K r i e g e r g e d ä ch t » i s s e i e r . Na ch ® e'
endigung des Nachmittagsgottesdienstes , geg^
2 Uhr , stellten sich die Teilnehmer beim f

'
schmückten Denkmale auf . Die Feuerwehr "
kapelle Rülzheim spielte zunächst das Nieder
ländische Dankgebet , der Männergesangverel »
Männerchor trug den Chor „Still ruht der
Krieger " vor . Eine Kriegerwaise brack^
den von Lehrer W . Gniting versagten ProloS
recht sinnig zum Bortrag . Dem Musikvortraft
„Wo findet die Seele die Heimat , die R »?
folgte der Chor „Wie sie so sanft ruh 'u " . vo ^
getragen durch den gemischten Chor des Ca«
cilien -Vereins . Hieraus hielt Lehrer Wols a^
Vorstand des Krieger - und Militärvereins
als Präsidialmitglied des Pfälzischen Krieges
bnndes eine zu Herzen gehende Ansprache . Na «
gemeinschaftlichem Gebet wurde durch den
sangverein Männerchor noch der Chor ,,Dc ?
Kindes Sehnen " vorgetragen . Der MusikvortroS
„Der gute Kamerad " beschloß den offizielle»
Teil der Feier . Ein gemütliches Beisammen »
sein im Saale zum Lamm beschloß den dem'
würdigen Tag .

bld. Speyer , 14 . Nov . Zweck Umbauarbeite »
lNeupslasteruug ) der Staatsstraße Speyer ^
Worms in der Strecke von 25 .4—26 .3 Kilometer
zwischen Oggersheim und Frankenthal wird i»e
Sperre für den gesamten Verkehr in
Zeit vom 23. September bis 17 . Dezember er¬
forderlich . Die Umleitung des Verkehrs erfolg
über Edigheim —Oppau —Friesenheim oder über
Bommersheim —Eppstein .

id. Beltheim , 15. Nov . Am Volkstrauer --
tage waren auch hier in beiden Kirchen
gottesdienste . Die kath . Vereine zogen ZU ,Gotteshaus unter Vorantritt einer Mnsi^
kapelle unter Abhaltung einer Kirchenparade .
Der Gesangverein Vorwärts und der Männer »
gesangverein marschierten zum Naturkrieger »
denkmal , das durch einen Festakt seine Wein̂
erhielt . Die Beteiligung der Bevölkerung war
überaus stark . Bellheim hat durch seine »
Heimatdichter August Heinrich <Bellenier
Heiner ) am Walde ein Kriegerehrenmal erhal «
ten , geschossen aus einem Betonunterstand , da*
sehr viel besucht wird .

al . Kandel , 15 . Nov . Der angeordnete Volks »
trauertag wurde würdig gefeiert . Nach den
Festgottesdicustcu marschierten die militärisch ^und sonstigen Vereine vormittags um IVA Uv »
mit umflorten Fahnen zum neuen Kriegerdenr -
mal . Nach Vortrag eines Chorales hielt Pfar '
rer H anß die Gedenkrede . Alsdann legte der
1 . Bürgermeister Haben s ' bcrger mit cn) »
sprechenden Worten namens der Gemeint
einen Kranz nieder . Am Abend fand in de »'
dichtbesetzten Saale der Wirtschaft zur Pf ^ 3
unter Mitwirkung des Kirchenchores eine
gemeine Gedächtnisseier statt , wobei Pfarrer
Steitz 80 Lichtbilder vorsührte nnd auf Grum >
eigener Erlebnisse als Divisiousgeistlicker ,fesselnder Weise die Schrecknisse oe ? Krieges
nnd die großen Heldentaten unseres Heeres
schilderte. Zu jedem Bilde trugen die Sch >>| c
der oberen Klassen der Volksschule passende Gc »
dichte vor . Leider konnte der Saal die zahlreiK
Erschienenen nicht alle fassen , so daß ci «e
Wiederholung stattfinden soll .

Rmiiiche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzunge "

d«i vlanmiisitae » Nkiimicu
Ans dem Bereich des Staatsministeriuws .

Ernannt : Obcrlandcsgcrichtsrat Dr . K o e l l e
Mitglied des Kompetenzgerichtshofes .

ltngerstr. 51 . Tel . 2340 . Spcaialfnlnit e
llngezieservertitgungsmittel.

weiden mit den feit 22 Jabrcn aliinzend Seit<üpj 't« u „91. T."-Prävaratcn nnter (Garantie verni «
tet. Gegen Rattcu verwende man I Tose Pvos '
vhorlatwerge Mnrtc „St . S ." ,u «0 Pf« . Gegen
Hausmanic nehme man 1 Packung Gist -v??'
Marke 2 . " zu Mk . 1.- . Erhältlich In lot¬
senden Drogerien:

Carl Notl, . Herrenftr. 26 28 . With .« inn , Amalie»« ! . 19 . C ( to giicher , Hnrlitr. <*■
15. Gebhard . Augartenftr. 24 . Straus -Dr« '
nette , RSeinstr . 57, A'-alz -Dronerie, jol (t)fti . ) '
Äadcnia-Drogerie, Maiicritr . 245,« ald-Droverie. « ofienftv. 128. W. A» uw-
Werderltr. 27 . St. Beitidi, Darlande » , »redei ,dachnr. 8» . St . Dämmert, «chükcuftr .
>V Dehn , Nach ?.. Zävrinaerstr. cm, SI . !!iette>-
. iirkel 15, Euael -Droaerie, Wcrderstrahe Aiüi. iti ) Nachs ., Vnlicnftr . 8 , Gebr. >! ? j
:)! aiiif .. Ärvncnstl . 28. Mcrkur-Droacrie. 4'»
livvstr . ! 4 . Ga. ,̂ akol>. iiitdmla -Jöiffjctmfti - 8-
!» . i'oKfl. Äoifcrftr . 24 . Jak . Vbfrfi. ven -»
nr . ss. Karl Lösch, «örnerftr. 26 Kr. *#<"58
sllioii . Sciijftr. t :l , C . Mauer. Wtlhelniltr. .A
lytfc Schnbenl'tr . . Ph . Mennes. Durlaan
Alle« 3ö . Sr , Reis , iiniiei'. itr . «8.

Um eine» ante» Erfolg zu erziele » , niiilt/j -
l>eim Eintans aus die Rezeiainunn Marke

Iieilt Fabrik SJlniDii Suriitm-v nrf - rufic ,
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Juwelen , Gold - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der WUrttembg . Metallwaren «

fabrik GeislIngen - Steige
Kataloge gratis

Herrenstraße 21 , nächst der Kaiser slraBe , Telefon 2136
Bitte höfl . um Aufgabe der Bestellungen
auf Weihnachtslöffel , Bestecke etc .

ülto Uollkora

Dos Brome
ift zu babeit :

. Kurl » ruhe■n den Bäckereien :
Enen wetnstr 42

f .L- 1 l - iitbotinaenfti .28Hemn »„ . Hans ° Tboma .
„ » i. ORe
ö 1' .HtiLirinaerftr. 15
-vt - ss- rschmidt . Hciren -
tlt

' OBC -2 ,
Pikloriastr 20•JJ» ll nberg . Amalten-

0 »ro Be <iy« «»» hon , Scfnflerftr . 11
«»«CK
„ j\ rtcörirt )ftr «
5 % lar ülburn' 8,n*

Luowlasviav
- . und lvarienstr 18« a « N. Hirjchslr Sg

In Dm lach
J ' den Bülte : eien ?

Leiber

Zretker
KF » a >nger
zZo » er
' ' ««Mmann

^ >» ler
fltinacl
JV' « et
Schmelzer
vi »
.1 oc !>icknl »
Ärändle
Malter
Schneider

In Giützinjrenin den Bältere en :
« lent Schweig - r

weltberühmte
amerikanische

Modelle
Corselettes (Mieder und Büstenhalter vereint)

und wrap arounds (Hüftformer )

tragen alle Damen , die
schlank sein wollen
( Verminderung Ihres Hüftum -

fanges S — IO cm)

tragen heißt :
Der Figur die schlanke moderne
Linie geben , vollkommene Bewe¬
gungsfreiheit für Tanz und Sport.

Sdlüizet den Körper
vor Druck. Ein
isi ein federleichtes waschbares , sich anschmie¬
gendes Wäschestück, welches übermäßige
Körperfülle drucklos verteilt .
Preise : Hüftformer von Mk. Ii *-, Corseiettes
von Mk. 13 .- an .

Über die ganze
Welt verbreitet sind ^̂ OOjGLi TI&4 $
Original -Modelle f .d .gut angezogene Frau '

Fabrikations - Zentralen : Bridgeport (Amerika ), London,
Paris , Brüssel , Barcelona , Hamburg

rdjarner

faris , Brüssel , Barcelona , namourg a

Jede elegante 'Dame trägt ein JaJXirtWJ*
und Sie — nicht ?

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung ;
Kaiser Str . 185
Telefon 2262 .A . Lucas Nachf .

Jedes
echte s/Zir/ies

trägt den
JlCrr/ier Stempel

Russischer Kaviar
Hummern

lebend und gekocht

Austern
(imperiale )

eingetroffen bei

Hans Kissel TtÄ 18"

Traurings
ohneLötfuge . in

— 8,l4u iHkar .Gold' n Jeder Kasson aut Lager Tafelbestecke ,«■atfeelöffel. Schweizer Taschen u . Arm¬
banduhren empfiehlt billig

Chi* FpänlfSa Goldschmied
rrexaBKic

Bin dem Ratenkauf der Beamtenbank
angeschlossen

Trauerhüte
bei

Wilhelm
Kaiser- Ecke Lammstraße - beim Marktplatz

Ein Posten las . Kochen in
poln . und amerikanisch . Kiefern
nur Mk . 275 .— 315 350 .—
Eichene Schlafzimmer mit
Spiegelschrank . Waschtisch mit
echtem weißem Marmor usw .

»«. 540.- 590. - 075.- 725.- 050 .-
Nur Qualität ! — Kein Ramsehl
Freie Lieferung auch nach aus¬
wärts Jed . Zimmernach Wunsch
>n eigener Werkstätte gebeizt .
Kein Ladenverkauf , sondern nur

Hnuptiajer MühlburgLameyst. 51
^ hweitzer , Spezialität eichene Möbel .

Sonder -Angebot !
^ -̂ ene wertvolle Fahrrad market ]
*äi P

"
r
" '„ J^ cilauf , 2 Jahre Garantie , Herren - und Damen -

M8 bis 75 . — Mk ., Renner und Halbrenner 75 . —
Eck,, ? • - ^ abzugeben bei Spediteur Jlaniilterz .^ uppurrer - und Nebeniusstraße

J A : G. Harfmann .

?
'Alter werden . . ««a, 1
lung

.
^. Neurotest

111 Beiner Wirkung einzig dastehende Kräftf -
bei vorzeitiger Schwäche . Depres I

Schwinden der besten Kräfte , wie Oberhaupt [
I ' ''' neu nervOS. n . kürperl . Erschöpfungszuständen .
fcJĴ chttdliph u . ElftfiTt , I. « >» Reizmutel .
d ?. eu »t nichls Besseres . VVcr Neu iotest noch |
v,,Jr kennt , Überzeuge s .ch von der tatsächlich hei -" Cetiden Wirkung und Verlan e soiort schritt ,1

und interessante Abhandlung mit be-
:")I>i r' 'n Anerkennungen von Aeizten und Laien gngen I
l ' 'K ROckp. durch tiein ' rr . lilopot : Eletnnten - |- »« thekf Berlin 35 , l .eipzicerHtr . 74 . 1

■Klna - Packung6 .50,Mk . In den Apotheken zu haben I
ü- n- Internationale Apotheke , kaiseiStraße 80 . J

Nach langem , schwerem Leiden entschlief heute
mittag 1 Uhr , sanft und gottergeben , mein lieber
Mann , unser bester , treusorgender Vater , der gute
Bruder und Schwager

Herr Oberzollsekretär

Friedrich Popp
Maximiliansau , den 15 . November 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Kunigunde Popp und Kinder

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 17. November ,
nachmittags , auf dem 1 nedliot Pfoitz in aller Stille statt .

Für IVolle
und S

allesSeharfe
vermeide.

Nichts eignet sich so vorzüglich wie
reiner , milder Seifenschaum zum
Waschen der zarten Gewebe aus
Wolle und Seide . Vermeiden Sie
scharfe Waschmittel; sie machen
Wolle hart und filzig und bleichen
die Farben . Führende Fabrikanten
vop Wollkleidern empfehlen ihren

Kunden , ihre Erzeugnisse nur im lau*

warmen Schaum der milden Lux

Seifenflocken zu waschen , durch

leichtes Huf - und Niederdrücken und

nachheriges gutes Spülen . Folgen
Sie diesem Rat ; Sic bewahren sich

vor Enttäuschung und Schaden .

Verlangen Sie stets die echten Lux
Seifenflocken in der blauen Packung ,
für deren bewährte Güte wir einstehen

Vermeiden Sie lose Flocken !

Zwei Esslöffcl voll Lux Seilen»
flocken im Werte von wenigen
Pfennigen reichen zum Waschen
einergroßen wollenenStrickjacke.

1159
SEIFENFLOCKEN

« SUNUCHT « MANNHEIM

Normal-Paket zu 50 PIg. Doppel
Paket zu 90 Pfg. Nützen Sic den

Preisvorteil des letzteren.

Tofal - Ausverkauf
wegen

Geschäftsve riegung
Ich gewähre auf mein gesamtes Lager in

Uhren , Gold - u . Silberwaren
20 ° |o Rabatt

ausgenommen Tafelbestecke 1O °/0
Sie wollen sich bitte überzeugen , wie außergewöhnlich

vorteilhaft Sie Ihre Einkäufe bei mir tätigen

B. KAMPHUES
Uhrmacher und Juwelier — Kaiserstraße Nr . 207

Ein Zw ebelpräparai
ist PAUL KNEIFELS

rlaart nktur
diese ? nat sich seit übei
60 Jahren bei Kahlheit . Haar
ausfall u. Haarpflege glänz
bewährt , wo alle anderen
Mittel versagten . Aerziiich
empfohlen . — Zu haben in

Größen bei
luisc Wolf Wwe .
Karl -Friedrichstraüe 4

OioQcrie Carl OofBi

Am 13 . November 1927 versotiie ' l nach kurzer Krankheit

Herr Wilhelm Schnäbele
Glaservorarbeiter aus Rüppurr

Mit tiefem Bedauern verliere ich in ihm einen tüchtigenund äußerst strebsamen Menschen , der viele Jahre 111meinem Be¬triebe zu meiner vollen Zufriedenheit tätig war So n Können undsein Feß so .vis sein gediegener Charakter sichern ihm ein dauern¬des Andenken .
Kar .sruhe , den IG. November 1927 .

Ludwig Seiderer , Glaserei und Fensterfabrik,

JKZU & lh 'L ( vUeAt m {uxAzetteA , sFu &t und

tod & Uowi J ^ ua I ÜA AAA/̂ die 3
~

aqMatt - 2 ) uu >&etei ,

/, jf&tnifuecAe>i 297.

Heute verschied im Neuen Vincentius - Krankenhaus unser
lieber Vater und Großvater

Herr Hauptlehrer a , D .

Martin Geiger
wohlversehen , im 78 . Lebensjahre .

Karlsiuhe und Neustadt a . d . Haa ' dt , 11 November 1927.

Prof . Karl Geiger und Frau Thea , geb . Kraftt
Dr . med Ludwig Geiger und Frau Hanna ,

geb . Felder , und Kinder Heinz und Walter
Dr . med . Alois Geiger und Frau Rega ,

geb . Templer , und Kind Erich .

Es findet Ueberführung nach der Heimat statt .
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0
Zum heutigen Beginn des

Jubiläums -Verkaufs
anläßlich des 50 jährigen Bestehens
meines Geschäftes biete ich meiner
werten Kundschaft günstige Kaufge¬
legenheit in meinen bekannt guten

Qualitäten von

Filet - und Klöppeldecken / Stores
verschiedene Größen

Filet - und Klöppelspitzen
echt und imitiert, sowie Motiven

feinen Taschentüchern
in Batist u . Leinen, versch. Ausführung

Weiss - Stoffe u . Wäschestickereien

Nützen Sie die Gelegenheit
um Ihren Bedarf zu decken

10 % RRBRTT!
Illlllllllllllllllllllllllllllllllt

Letzter Tag : 25. November

Spitzenhaus BEIER
Kaiserstr. 174 Gegr. 1877 Ecke hirschstr .

Sonder - Verkauf wegen

Geschäfts - Uebergabe
Ein Posten guter moderner Stickereien und
Spitzen in alten Qualitäten, sowie Stoffe jedi |r
Art zur Anfertigung von Leib - und Bett¬
wäsche , zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Geschwister BAER
WaldstraOe 37 Telephon 579 .

BÜ53BESS
2-3ilnniemobnllng.
arotze . hqlle Räume , lo -
aleich an wohllnasbcrcw -
tigte kl . best . Kam . zu
vermieten ( Weltstadt ) .
Angebote unt . Nr . 4902
ins Tagbla ttbüro erbet .

I -Zimmemohnunk
an alleinstehend . Wohn -
berechtigten zu vermiet .
Angebote unt . Sir . 4906
ins Tagblattbüro erbet .

Leeres , heizbaresZimmer
mit elektrisch . Licht , als
Büro oder an einz . be-
russtätige Person ans
15 . Nov . zu vermieten .
Näheres bei Sviber ,
Adlerstrasie 17 , II .

Mitte Bismarckstrahe .
1 . Etage .
2 gr . leere Zimmr .
auch sür Büro geeiirnet .
sos. od . spät , zu vermiet .
Näh , i . Tagblattb . ersr .

Zimmer . 2 Beiten ,
sos. zu verin . mit Bad .
Werderstr . 87 . III , lks .

Zu vermieten
in verkehrsreichst . Lage
von Mühlburg schöner

— Laden —
mit oder ohne Lager .
Besonders für Friseure
Schuhgeschäste . Ännstalla -

ähr
'

tionvbetriebe u . ahnlich ,
geeignet . Angeb . n . Nr .
4897 ins Tagblattb . erb .

Helle Wirkstätte .
75 <im . aus 1. Januar
zu mieten . » öhrer .
« chili ^ rstiake 33 . vtli .

Eesucht
wird aus sofort ein «Wohnung
ibeschiagnahmesreii oder
andere v 4—6 Zimmer
mit Bad und Zubehör .
Angebote mit Preisang .
nnt . Nr . 4891 ins Tag -
blattbll ro erbe ten .

5 ZimmeriDohnung
gesucht . 2 Zimmerwob -
nnng kann gegeb . werd .

Anaeb . nnt . Nr . 4879
ins Tagblattbüro erbet .

Selbst . Handwerk . , kl .
ruhige Familie , vünktl .
Zahler , mit Bordr .-Ä .,
sucht 2 Zimmerwobnung
mit Manl . od . 3 Zimm .
Angebote unt . Nr . 4S03
ins Tagblattbüro erhet .

l Zimmer m. Kiiche
für sofort oder später
zu mieten gesucht ( evtl .
Qstsiadtl . Angeb . it . Nr .
4882 ins Tagblattb . erh .

Offene Stellen
Zunges Mädchen,

das nähen kann . z. Mit -
Hilfe im Haushalt tags -
über sür sosort gesucht .
Vorzustellen

str . 43, II b . Sr . HM .

Tiiehtixe , junge

WERBEKRXFTE
(Damen und Herren )

für leichte Werbetätie keit bei sehr hohen
Bezügen sofort gesucht .

Erreichbares Monatseinkommen Mk 500 . -
u . mehr . Auto wird kostenlos Bestellt. Vor¬

zustellen mit Ausweispapieren .
Elektro -Hausmaschioen G. m . b . H .
Fil , Karlsruhe , Erbprinzenstraße 311X1.

Sitte , bestens eingeführte

MsiArms - MllWsl
die fast alle Bersiäierungöztvetae b treibt , sucht
sür Karlsruhe tinen i « allen Kreisen gut ein -
gefühlten

Hauptagenten
Ansehnlicher Inkasso - Bestand vorhanden . Gekl .
Angeb unt « r 4^47 ins Ta a b ottbüro erbet

Mng. Architekt
mit Praxis als Bauleiter für einige
Monate von größerem industriellen
Unternehmen gesacht .

Bewerbungen nebst Zeugnisabschriften
und Angaben von Referenzen unter
Nr . 4895 ms Tagblattbüro erbeten

mit höherer schul
bilMtna » 1 . Jan .
1928 von htefiaem
mroftbctricb ge¬
sucht .

Angebote unter
Nr 4 »4 inS T « fl =
blattbiiro erbet - « .

Nach Berlin
wird nicht »u junges

einlaches Möwen
als Stiibe gesucht . Näh -
keuntnisse erwünscht . Zu
erfragen Riesstahlstr . 4 .
1. Stack , 9— 11 und 2
bis 4 Uhr .

stteihiges , ehrlich s

eoangl Ulaööien
das schon in Stellung
war . als Alleinntä ' ch
a ts I Dezbr . gesucht
Kochen nicht ersorder -
lich Kran « . « » » en -
stein . Steinstr . 27 II

behrmädtfien
können sofort eintreten .
Auswärtige bevorzugt .

Malchinenstrickerei
Englmanu ,

Kronenstrabe &
Lebrmädchei~ inntn . sos .mit Kenntn . . . .

Damenschueiderme
gesucht .

(dmeiftermeifter
» öhrer . Schillerst ! , 33,
Hinters .

,1üng . Mädchen , Ivel -
ches das Kleidernäben
lernen will , für nachm .
gesucht . Angeb . u . Nr .
4904 in s Tagb lattb . erb .

Sehr gute
Existenz

bietet sich Herrn oder
Dame dch . Uebernabmc
einer Bersandstelle . Tä -
tigkeit nur zu Hanse .
,>achkenntn . nicht erkor -
derlich . Anfragen mit
Rückporto an A . Gen «,
Mühlham «« , Th .. Watt -
friederstrasi e 63.

OES332ÜEB5
Geldeinzug

billig nnd sicher durch
O -Insp . a . D . Brenner .
Karls »r . 29 - . Tel . 5974 .

MAetts
Meilterbiigelanllalt

Sosienstr . 13. Tel . 1881.
Die bevorzugte arnertk .

Kleiderpflege
bügelt und repariert
Anzüge . Mäntel und

Kostüme .
Aus Wunsch unentgelt -
liche Abholung u . Zu -

stellung .

Verloren- Gefunden
Achtung !

Dasjenige , welches ae -
Itern mittag bei Tleb
den Kinderwagen ent -
wendet hat , wird ersucht ,
ihn nach dort zu brin -
gen . da dass . erkannt ,
andernfalls Anzeige er -
folgt .

Vuier u . Kelchälte
allcrortf bat ftet ? > u
Dttliultni

Georg SIetIchm »» » ,
Vluouliuni H Ifl 4724.

Billig zu verkaufe « :
gutnäh . Nähmaschine

(Hand - , u . Futzbetriebl .
grohcr Plnschdiwan ,

Ausziehtisch , Trumeaa ,
bessere Plüschgarnitur ,
Ttvlomai mit Aussatz'
nuhb . l . 2 bequeme Kau -

teuils . besf. vol . Schrank
eleg . Waschkommode m .

e ,
m . er-

bett , 2 gleiche reine Bet¬
ten , Schrank . Wasch -
tisch, Stühle , Kommode ,
Tische , grobe Reisetasche
(Lcderl , Kinderwagen
mit R .- Federung 12 Jl .
Lehmann , Kriegsftr . 64,

pari . , Berksst .

Pianos
Ben nnd aedraucht bei

W . ötövr.
Pianotabrik .

Karlfruhe . Ritterstr M
Mehii höchstvrämiiert .

Küchen
Echinszinimn
in gröstter Auswahl »u
äuherst billigen Preisen .

Sl. Baader ,
Möbelvertrieb .

— Kronenslraste C. —
Laaerbelichiiguiiv ohne

Kankzwaug
®"

Vütci
l,ri '

JJicino
neu od gebraucht kaufen

Sie am betten und
billigsten beim
Fachmann

kleine Raten , evtl . ohne
Anzahlung

m aoüeoftein 6oDn
fta rlBrttlie . gj ftt nttt 8

Lauerbrandölen.
gut erb . , für Laden u .
Wohnung geeignet , bill .
abzugeben . Zu erfrag .
Kaiserstr . 84 im Laden .

Extra-Preise
rar

tüfollwaren
und Trikotagen
jHBHniiiHfmiimimiHiHiiiimiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiminiiiiinfiHimnuHmnniHiiRiiHmuimHiitiiRnRiwnHHmmiuwufiSnlTmniiiiiRnMHHaM

von Mittwoch , den 16 . bis einschl . Mittwoch , den 23 . November

Damen - JackenDamen - Sirickkleider
Reine Wolle , moderne Streiten Stück 9 .50
Reine Wolle mit Kunstseide, gemust. 13 .95
Reine Wolle ÄÄ °'. stück 29 . 75

Damen -Westen
Reine Wolle , gestreift 3 . 75
Reine Wolle , elnfarbie 7.50 5 . 75
Wolle mit Kunstseide • • ■ 975 8 .50
Reine Wolle & eßt!T .

z™
.
H.°?h 15 .75

Damen -Pullover
Wolle , schöne Karomuster • • • ' Stück 2 .75
Kunstseide , lg. Arm, in sebönen Must 3 .25
Reine Wolle , Original Englisch 7.95 4 .95
Kunstseide , schwere Qua )., mit Kragen 8 . 50

. . 14 95
16 93 15 .95

Wolle mit Seide
Da u « ia/ a iu moderne Muster
Reine WOIie f mit Pelzbesatz * •

Herren - Pullover
Wolle plattiert , gemustert - • - Stück 6 .95
Reine Wolle , Original Englisch • • • 15 .75

Kinder - Pullover
"

60 .45 50 ."5Wolle Gr 4" .
plattiert 2 . 50 2 75 2 .95 3 .25 3 . 50

Wolle mit Seide , mit Kragen , schöne Karben
Or . 4» 45 0 55 «0 _

4 95 5 .25 5 .95 6 .50 7 .50

Kinder-Westen Gr 40 46 M
Reine Wolle 3 .75 4 .25 4 .75
Reine Wolle m Krasen 4 .25 4 .75 5,50

Große asten
wollgemischte NormaiwSsche
Herrenhemden bras? — s?ifcic a »5 175
Herren - Unterhosen alle Gr Pr . 2.50 1 .65
Herren -Unterjacken ^ Arm

'*D, 2 » 1 50
Herren -Einsatzhemden
mit aparten Einsätzen Ser 'e I II Iii
. ute ausueprobte Dualitäten | .50 2 .25 2 .95

Herrenhosen tTtlê
arm

.
em Kamel T #i 2 95

UroBe Posten
Schlupthosen für Damen

Saumwolle Paai 7H 45 J
Saumwolle warm gefüttert Paar 185 95 «T
Baumwolle mit Streiten, warm gefüttert 2 .25
Prima Macco Uuâ

r
t 27s 195

Kunstseide m1
.
1

.
w

.arn!em
425 3 .25

Reine Wolle 1 Schrm WW4 .50
Wolle mit Kunstseide

meliert , schöne Farben Paai 5 . 75

Xorsettschoner fein gestrickt • - fl.85 15 ->

, . mit Band undangewebtsm 7 « JHemdchen Kläger Paar0.#5
Hemdchen echt Macco 1.94 1 .25
Hemdhosen angewebte Trftger • • • 85 ^
Hemdhosen mit Bandtritger - ' 195 1 .25
Lj _ mr ju _ echt Macco mit Band nnd O 75Memdnosen anKeweDtem Träger 3.25
Frauenhemden woUgemischt • • • 2 .75
Frauenjacken woiigemtscht v> Arm 2 .25
r- woilgemischt offene o o *rrauennosen porm . • • . . . 2 .^0
Reformhosen marine, gut gefütt 8 95 2 .95
Frauenfutterhosen offene Form 5S5 3 26
Kinderhemdhosen wollgemischt

Größe 6" 70 _ 80 90 100
1 .65 1 .80 195 2 .05 2 .20

Knaben -Hemden Q? l '5i,
3

i8
du .

'chweg 1 ° ®
Knaben -Hosen wollgemischt , lange n . . _n

Knietorm , liröße t - 3 durchweg • • • • ■ °

Knabenjacken ui
°öBeT- 3

Cb
durchweg 1 -9®

Mädchen Schlupthosen an j
warm uefüttert . bunt - - Gr . SO
jede weitere Größe p us 15 J mehr

Ribana - Unterkleidung

EinRestp .MMdchenspringhoseri . 9S
irarine 1.19 ' ^

rür Damen , Herran und Kinder
— — in großer Auswahl . •

Das Ei
des Kolumbus
war nicht überraschender als das
Zugsieb der „Kompletta"- Kanne,
deren Benutjungeine vollkommene
Teebereitung ermöglicht und da¬
durch höchstenTeegenufrverbürgt
Aroma , Kraft und Ergiebigheit
sind voll entwickelt. Die Teeblätter
rationell ausgenützt.

Sie erhalten die . Kompletta *- Kanne gegen
Einsendun « leerer Umhüllungen von Tee
Marhe . Teebanne " Im Teeverhaufswerte von
RM . 30. —. Daiugehörige Zuckerdose oder
Sahnegieüer oder Teetasse für Umhüllungen
im Teeverhaufswerte von RM . 10.— durdi
die Teehanne Co . , Dresden - A . 1

Verlangen Sie deshalb aar

TfecKzwove :

Zu uerhaufen:
1 ftinbctfvortwaACtt ,

1 lilrfi . Wnöhcrh , 2jL
1 Zimmcroscu , 1 Hndic ( =
ose« . 2 eil . t> iiUöIen .

?i!eftcnbftrnt !c F>2 .

ye rrenst rah e 38.
sSF - Reparaturen .

Ausmauern "Ml
o . Herden ?^ aschleiscln
î escn werden fachaemli ^

und hilft « flitSßcführt .
orriaeteilc ii . Herdlchilic
Pb . flrnm . Tcklosierei

snesialaefd ) Herde
Kesielfeueriingen ic ..

Äartenstraiie 10 Hol
neben Crtgfranfcnfaffe .

«ut erhalten ,
tau ! n 5t < out

i und billia bei' Hisilimann
tährinfltritr 29

3 « »ertf . : fast neues
Büfett . Kredenz , dunkel
cidK' . 280 .< Näbmasch .
35 M . Diwan . 2 Sessel
70 M , Spiegel mit Kon¬
sole 36 .// , stlnraarde -

robe . Aubziehtisch .
Waschkomtnode m . Spie -
ael . Sröblidi . » bland -
strafte 13 . Berksst .

NeMnk
mit Leitsvindcl u . Vor -

^aelege , wentg gebraucht ,
1 ,» Drehlange . preis -
wert abzugeben . Ange -
böte unt . Nr . 4905 ins
Tagblattbüro erbeten .

8edr schöne Villa
sofort Iretwerdend . in ruhiger bester Lage ,
prima Ausstattung , gepflegter Garten , 9 — 10
Ammer , zu verkaulen . Verm .Hieran ,ragen
zweck ' os Angebote unter Nr . 4866 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Mercedes- Limousine
abnehmbar , 16/45 , nach Generalreparatur itt den
Daimler - Werken in sehr gutem Zustnndc , auch
als Geschästswagen zu gebrauchen , billig zu »er -
kaufen . Angebote unter Nr . 4007 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Ein größerer Posten

neue Sckuhe
gangbare iviarken , preiswert zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . 4908 ins Tagblattbüro erbeten .

Nuhb . vol . . ttüriger
Tviegelschrank »0 ./( ,

desgl . Ztür . 145 M .
Waschkomm . mit Mar¬
mor 50 M u . 60 Jl . Ves-
gleich . mit Spiegelaus -
saö 110 Jl tt . höher ,
nukb . pol . Rüfett 150 ^ ,
Vertiko 50 M it . 65 M ,
Kommod . 20 . // it . höh . ,
Küchenschränke 30 Jl u .
85 Jl . hell cid )., fast neue
in üb . Walckkommode m .
weist . Marm . it . Spie »
gcianslab 150 .H , Bü¬
cherschrank 85 M . dunkle
Kredenz 75 Jl . Stand¬
uhr 120 Jl . gr . Spiegel
mit Goldrahineu 40 Jl ,
gebr . Klurgarderobe 25
Mk . gros, .. Stell . , weih ,
schrank 120 .U , Tische ,
Stühle . Hocker billigst
bei Walter . Ludwig -
Wilbelmstrahe 5 .

Sehr ut erbalt ., elek¬
trischer süusarm . Krön -
leuditer zu verkaufen :

« riegsstrasie 87. II .

Pianos
in großer Auswahl , nur

trftfl ü)( arfeit , wie

Kaim. Zeifter und
WinKeimann

Seiler
ulw . emviieblt besonders
pretswert , auch vei gün -
Niger Te >lzahfung der

AUeinvert eier

H. Mutter
Klavierbauer

£ d, iU,citstr « »>c 8 .
Aeltere Ininurnenie

werden tn .'iahlung . qe-
nornmen

Zwei fast neue
Zedemitjchenmk .
zu verkauseu bei Kou -
rad « chwall , Döhlau -
de » . Feoerbachstr . 3 .

U7 a g e n .
Ein bereits neuer Wa -

gen zu verkauf . Wilrth ,
Niivvurr . La n geftr . 11 .

PlMAmonlel .
wie neu , preiswert zu
verk . Anzus . 2 — 4 Uhr :

Ainalienstrahe 53, II .
Mintermnntel sür schl .

Aia .. 16 —181, , zu verk .
^ Ikademiestratze 63. II .

2 Ziege « umständehal¬
ber ios . zu verkaufen :. . . . . ^Sofienstrahe

Schneiderin
empfiehlt sich zum Anfertigen v
Damenaard - roben in und au ?
dem Hause unter Garantie . ^ .

Kaiserstr . »4 . II . Tel .

SobelWnke
kaust matt am besten u .
billigsten direkt von der
Werkstatt , aus gedämps -
teu Rotbuchen mit eiser -
neu Führungen , gute ,
saubere Arbeit , in allen
Gröben unter sehr gün -
stigeu Preisen bei

Srauz Gänsler ,
spezial - Werkitälte für

Hobelbänke .
Rastatt 1.

Kaiserstrabe 89.
Lagerbeiuch lohnt sich .

Bertreter ge sucht.

Breirnliiilz.
oteusertig . meist Buchen
u . Tannen hat wieder
laufend abzugeben den
Zentner zu t . <0 Jl frei
vor » Hans

Jose ! Sckorv ».
Holzlchuhlahrik und

Sägewerk
Durmersheim tri Bad

Li

^ Lager-
Ithuppen

ca . 15X6 m , evtl . Plab
für Schuovcuaufbau , zu
mieten oder zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 4896 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eis . Militärbcttstellcn
gebr . , sür ein Wander -
beim zu kaufen gesucht .
Angebote uut . Nr . 4900
ins Tagblattbüro erbet .

Zu Kaulen nefudit :
Büfett , Bertiko , Schrank
Betten . Waschkommode

und Bücherschrank .
Angebote unt . Nr . 4898
ins Tagbl attbüro erbet .

Privat kauft
gegeit sofortige Kaste

gut erhaltenes

Klanier .
Angebote mit äußerster
Preisangabe unter Nr .
4893 ins Tagblattb . erb .

EebrauAte TreB
4832

^'
ws

^
TaablattbittZ :

9SZESSE39
Wildes Abitur.

in Phi - fik und

« nKWN «
der Lberralschule . » „
geböte , wenn möau . M

Zii
ert . Nachhilfe untern

H . Sch - m b e » ■
Borbolzstrafie WJ;—

Französin

sacon iitttra ' iirB - 5- ,lf .
maire ) A estendstr .

Melle A. Bönning ; --

Tanx -
Lenr- lostHU ' I

J . Braunage 1 [
Nowacasanias 1'

l'eleion »8i»
Beginn

neuer Kurse ]
*«cn Einiemuterri «"

uell Anmeiu leaerw '

Wo kann >un ^
(Pioizhetmerini

Lndchm« ,
ilM ÄS -



®t . 317 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 16. November IS27 Seite 13

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Maschinenindustrie der Welt
Aus einem in Vorbereitung befindlichen Werk

? J Dresdner Bank über die wirtschaft¬
en Kräfte der Welt veröffentlichen wir nach-«ehend einen unsere Leser besonders mteressle -^ M>en Teil . — Tie

Weltproduktiim
Maschinen hat im Jahre 1925 gegenüber 1»13^ ter Berücksichtigung des allgemeinen Teue -^ ngsfattors von um 8 Prozent zugenom -

Grotzbritannien und die Vereinigten« tagten steigerten gegenüber 1913 ihre Maichl -
^ nprodnktion um je 25 Proz .. während Deutsch -

um 3l Prozent meniger Maschinenwerte er-
?°ugte . als im Jahre 1S13. Deutschland mußteder Nachkriegszeit den zweiten Play , den es
Sjuher unter den Maschinenproduzenten der« elt einnahm , an Großbritannien abtreten und!^ 0t heute erst an dritter Stelle . Doch hat sichEnSe l9W in der Lage der deutschen Ma -
^ Uneuindustrie eine Besserung bemerkbar ge¬dacht. Die übrigen Länder spielen bezüglichMaschinenbaues , wenn sie auch teilweise ihreProduktion gegenüber 1913 erheblich erhöhenKonnten, auch heute auf dem Weltmarkt nur eineMergeordnete Rolle . Während sich die Ma -
Mnenvroduktion der Welt gegenüber 1913 nurUm 8 Prozent erhöht hat . ist die Leistungsfähig -keit um 47 Prozent gestiegen . Dementsprechend
^ die Maschinenindustrie der Welt im JahreWJ6 nur zu 74 Prozent ihrer Lei «
uungssähigkeit beschäftigt gewesen .«j £Xl «• • — -

Ausnutzung hat untergünstigsten Grad der Auj°en drei Hauptmaschinenländern Großbritannien
Deicht , dann folgen die Bereinigten Staaten"»d an dritter Stelle Deutschland . Der

Weltaukenhandel
'» Maschinen betrug wertmäßig — über den
^ eltteuerungsinder von 1,5 gerechnet — im
^ ahre 19Z5 nur 97 Prozent der Vorkriegszeit .
Mengenmäßig dürste allerdings die Weltausfuhr?uht znriickgegongcn fein , da bei der heutigen?^ rken internationalen Konkurrenz und den
Folien Einfuhrzöllen für Maschinen nur erheb -gedrückte Preise auf dem Weltmarkt zu er-Men sind . Von den drei Qauptmaschincn -
Indern hat Deutschland , das 1913 unter den
^ iaschinenausfuhrländern mit 29 Prozent der
Altausfuhr an erster Stelle stand , mit einem-nuckgann von 34 Prozent gegenüber 1913 die
^ ößte Einbuße erlitten , konnte aber im Jahre« 26 feine Maschinenausfuhr — bei gleichzeitiger« otiHhni« der Einfuhr — ivert - und mengen --
Mäklig wieder erhöhen . Auch Großbritannieneinen Rückgang der Ausfuhr um 17 Prozentverzeichnen , während die Bereinigten Stau¬
en die Aussuhr um 25 Prozent steigern konnten .Aon den anbern Ländern haben prozentual ihre
Ausfuhr wesentlich erhöht : Frankreich um 47

Kanada um 88 Prozent , Japan nm^2 Prozent .
Die Anteile der einzelnen Maschinen - G a t -tu n g e n am Außenhandel haben gegenüber derVorkriegszeit ebenfalls Veränderungen ersah -ten . Vor allem konnten anßer den Bureau --Maschinen die Textilmaschinen ihre prozentuale

Beteiligung an der Weltaussuhr erhöhen . Hier
Uwchte sich insbesondere der in den letzten Iah -

stetig fortschreitende Ausbau der Textil -^ dustrie Aritisch Indiens . Japans und Chinas
^ Uend. An der Versorgung der Welt mit Tex -
^ u>aschiuen beteiligten sich im Jahre 1925 voruem Großbritannien und Deutschland , dagegenBonden die Bereinigten Staaten in der Aussuhr°n landwirtschaftlichen Maschinen bei weitem"n erster Stelle . In der Ausfuhr vor Loko-
Motiven und Kraftmaschinen hat Teutschlanddem Krieg einen wesentlichen Rückgang zu
^ ^ eichueu , während die Vereinigten Staaten
bi-;»

C " hebliche Steigerung ausweisen und Groß -
t

' " " nien ungefähr das Niveau von 1913 hal -
,

" konnte . Im Jahre 1913 beteiligten sich die
t. ^ °välschxn Länder und die Vereinigten Staa -
967 « Ö*c alten Industrieländer , die seinerzeit. ' Prozent der Maschinen der Welt erzeugten .
ttp >» zahlenmäßig zu erfassenden Weltmaschi -n- Einfuhr mit 59 Prozent , im Jahr « 1925 da-»en nur noch mit einem Anteil von 52 Pro -. "t . während sich der Anteil der übrigen Länder
Mef i ? em Maße erhöhte . Allerdings beruhen
Ei» r ^ ^rschiebungen weniger auf der absoluten
^

»mhrzunahme der sogenannten Rohstossläu -
j>. . ' als . vielmehr auf einem gewissen Rückgang
ft -f -vlaschinenhandels zwischen den alten In du-

Zandern .ef»t man von dem jährlichen

I825 " g 'bt sich , daß die im Zeitraum ISIS bis
»lüki

"M ° tretenen Veränderungen Verhältnis -
Kwj ? , 0

. gering sind , daß sie noch innerhalb der
^ » .„

'^ idlichen Fehlergrenze liegen . Der pro -
» o » on . Anteil der alten Industrieländer ist
Ten •? Prozent auf 80,7 Prozent znrückgegan -
l ] \ fahrend sich der der übrigen Länder von
<tt

"
.̂

^ozent auf 183 Prozent gehoben hat . Wie
iih^ r Elektrisierung haben auch in der Ma -
»?„

" ! ocnutzung die Kolonialländer im einzel -
tftCn

e ,ne sehr verschiedene Entwicklung genom -
während Australien und einige Länder

Wi » sondere Fortschritte machen konnten , ist
^ 18 . mer i fn wgar hinter dem Stand von
hos,„^^ rückgeblieben . Trotz der verhältnismäßig
iWi VerbranchSsteigerung Japans , Britisch -

Chinas ist aber der Maschinenver -
^>>io tiefer Länder , auf den Kopf der Bevölke -

berechnet , noch sehr gering , so daß man
W . Witt der Möglichkeit einer erheblichen Ab -

> ."gerung rechnen kann .Mt Wroge , ob
'* jungen Industrieländer als Konknr -

! ^ renten
I . Erlauf der Entwicklung die Stellung der

•öeit auf dem internationalen Maschinen -
C « gefährden können , ist nach der bisherigen

fiitUtt 8 des Weltmaschinenhandcls , trotz der
beachtlichen Entwicklung der Maschinen

^ Vnilg Japans , noch nicht zu bejahen . Es
auch gezeigt , daß gerade auf die Ma¬

Maschinenverbrauch

schinen herstellenden hochindustriellen Staaten
der HauptanteU an der Welteinfuhr von Ma -
schinen entfällt .

Wirtschaftliche Rundschau
Die deutsche Kartoffelernte 1927.

läufigen Ergebnissen stellten deutschen
Reicks die Ernteerträge für Kartoffeln bei einer
Kesanierntefläche von 2 7K8 0M Hektar auf ri i
379 812 000 Doppelzentner , wovon aus Sruy -
kartoffeln 26 898 000 Dopv -'» .entner nnd auf
Spätwrtoffeln 352 915 000 Doppelzentner entfal¬
len Im Jahre 1926 beirren die Ernteergebnuse
für

'
Kartoffeln MO 307 00«̂ Doppelzentner und nn

Durchschnitt der Jahre 1911 bis 1913I 8701b21. 000
Doppelzentner , wobei dtc letzte V̂ergleichszn r
dem jetzigen Reichsgebiet «ohne «-aargebiet ) ent -
"

« lein , Schanzliu n . « - - er 9, ® ..
Der G . -B . l17 . Januar » wird neben dir Beschluß
sasiung über die Regularien wieder ' 6

*? r um « mdende . Herab,etzung des TtimmrechiK dcr lSVM Rm .
Vorzugsaktien Lit . 8 vorgeschlaft - n . Die
Lit IZ batten insgesamt WM0 Stimmen , die St .-« .
Säioo Stimmen und die B . -A . Lit . X . die anscheinend
bestehen bleiben , 2000 Stimmen .

Sanierung der A . -G . , « r Rürsteniudustri . n Str .e.
oan t SKöf? iDtrb vorausstchtlia ) ctitc

Sanierung 4 : 1 von R « . M M . ll . auf Nm SSOOM
erfolgen . «Börsenkurs ca . W Prozent . ) « nschlleßenb
sei eine Erhöhung geplant Zwecks ^ nsi ° n mit der
Norddeutschen Bllrstenfabrlk K - ^G . m . b. H . in Lübeck . Der Lübecker Betrieb soll
nach Strtegan verlegt werden . Der Sanicrungö -
gewinn werde vor allem zu Abs » re >bnngcn auf

^
das

mit Rm . 400 OVO aktivierte unrentable Werk Donau -
e ! ch i n g e n Verwendung finden . Von ? erwaltungs -
fette wird jedoch versichert , daß die Verhandlungen
noch nicht abgeschlossen sind . Man willt „ « wh nicht ,ob das Projekt zustande kommt uno lxlnzeiyeltcn
seien noch unübersehbar .

Bayerische Handelsbank A .- G .. München . Die A .B .
genebmiate die K a p i t a l » e r h ö h u n g um U - K
Mill Rm . auf 7 Mill . Rm . Es werden 8o00
neue Aktien mit Dividendenberechtigung ab I . Januar
1928 zu je 500 Rm . zu IIb Prozent ausgegeben , die
von der Banerischen Vereinsbank übernommen wer -
den . Die ütavitalserhShung Ist aus die Erreichung
der Psandbriesgrenze zurückznftivren . Die Verivol -
tung siihrte weiter a » S , daß man in absehbarer Zell
noch eine weitere Äapitalöerhvhung werde vornehmen
müssen . Man glaubt bann ein besseres Agio erzielen
zu können als diesmal bei der ungünstigen Börsen -
läge .

Der kkonslitt Bubiag —Ilse Bergbau . In der An -
fechtnngS - und NichtigkeliZklage der Braunkohlen -
und Brikett -Industrie A .- G . Berlin und der » ta t .
Schasfgottichen Werke in Gleiwitz gegen die Ilse \Bergbau A .-G . wurde von der Kammer für Handels ,
sachen beim Laudaericht in « ottbns die Beschlüsse der
G B . der Ilse Bergbau A .-G . vom 28. April t927 bc .
, üntich der Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn -
und Berlustrecknung und die Entlastung deö Borftan -
des und Aussichtsrates für nichtig erklärt .Im übrigen wird die Klage abgewiesen . Die Nich -
tigkeitsklage der Bnbiag bezüglich des Abkommens
zwischen Petschek und den Mitgliedern deS Auslichts -
rates der Ilse Bergban sowie bezüglich seiner Wahlin den AussichtSrat der Ilse Bergbau wird losten -
pflichtig abgewiesen .

Bierbraucreig - sellschast vormals « ebrtider LrdererA .-G ., Nürnberg . Das am SO. September beendete
Geschäftsjahr !92fi/27 ergibt einschließlich Vortragau ? dem Vorjahr von 2S2SS M einen Bruttogewinnvon 098 643 ( i . V RÖ6 548 ) JH . Es wird vorgeschlagen ,280150 (258 2101 k zu Abschreibungen zn verwenden
nnd nach Zuweisung vou wieder 00 000 Jl zum Del¬
krederekonto eine Dividende von 10 Prozent 0 .B . 14 Prozent ) aus 1,125 Mill . Mark Vorzugsaktien» it . A , 14 (12) Prozent auf 1,125 Mill . Mark Stamm¬
aktien zu verteilen und den Rest von 40 !!98 <25 288 )Mark vorzutragen . IG .V . 12. Dezember .)

Bevorstehende Abändernng der Gewerdeordnnng .Wie bereits anläßlich der letzten Einzelhandelötaguirain Berlin angekündigt wurde , sind nunmehr im
Reichswirtschastsministcrium V o r 6 e f v r c d> n n g ett
der Länder über zahlreiche Anträge aus Rbaniie -
runa bezw . Ergänzung der Reichsnewerbeordnung
ausgenommen worden . ES handelt sich in - be, ° nder -
darum , festzustellen , inwieweit die Antrage B - stim .
mungeu betressen . deren Abänderung als 1° dringlich
anzusehen ist , daß sie nicht bis zu einer sür spaier
geplanten allgemeinen Anpassung der Gcwerbeord -
iiung an die veränderten Verhältnisse und die neue
Gesetzgebung zurückgestellt werden können . In den
kürzlichen Besprechungen kam allgemein zum Ans -
druck , daß an dem Grundsatz der G e w e r b e f r e i »
heit sestgehalte » werden müsse und daß nur insoweit
Einschränkungen gerechtfertigt seten , als diese aus
schwerwiegendem öffentlichen Interesse erforderlich
sind . Weitere Einzelberatnngen der beteiligten Wirt -
schastskreise und der Ministerien sind in Aussicht ge -
nommen .

Der Ausbau der Börsenpilblizitä, . In der Frageder Publizität der Aktiengesellschasten »mit der wir
uns bereits in einem Artikel in Nr . 281 vom
21 Sept . beschäftigt haben — Red . ) , soiveit ne Emts -
sinnen an der Börse haben , hat die Jnteress - ngem - tn .
schast Berliner P r i v a t b a n k s t r m e » einen
Vorstoß unternommen . Tic siihrt laut jjvtftt . Ztg .
Beschwerde darüber , daß die deutschen Getellschaiten
über ihren lansenden Geschäftsgang und über ihre
finanziellen Verhältnisse weit seltener und un -
genügender Aufklärung geben , als «» im ^ Utlande
üblich ist , und daß auch zuweilen deutsche Gesell,cha, -
ten im Auslände ausführlichere Angaben verössent -
licht haben als in . Inland . Auf Anregni .g der * « -
einignng Hai gestern im Zentralverband d - -. deu . scheu
Bailken - und Bankiergewerbcs eine Aussprache übe »
diesen Gegenstand stattgefunden , - doch zunächst an¬
scheinend ohne greisbares Ergebnis . Es wurde de -

SJÄ .« SS ."!!?® «" » Sä 1Ä
»Ä B;
urteilen .

.. .Belebung in der Pforzheimer Edelmetall - und
Schmuckivarenindustrie . Man schreibt uns > au » Ps «r »-
heim : Geschäft und BeschästtgungSgrad haben sich we >
«er belebt Die ? ahl der Erwerbslosen - nnd Krisen »
unt er stü tzn ngS em pfänge r i st von 1702 aufl2 « genn
ken ebenso ist die Zahl der von Änrzarbeit betrosfe -
» en Betriebe und Personen tmtnteften » drei AnS -
scnlane i » der Woche , von 05 Betrieben Mit 4» ,
beteiligten Personen aus 8 Betriebe wit -L Perionen
»urückaegangeil . Ob die Belebung durch daS Weih -
nachtSgeschiist als saisonmäßig zu betrachten ist , oder
Ion Dauer sein wird , bleibt abzuwarten . Die Geld,

knapxheit hat sich jedenfalls verfchars . die 3a h -
lungo weise verschlechtert » nd^ die Erhöhung de
ReichSbankzinSfuhe » zu Ansang Über hat sich au ^die Edelmetall - » nd schinuckwaremildiistric bei dem
uoili immer starken Kredttbedürinis des Gros - und
noch mehr des Einzelhandels empfindlich ausgewirkt .

Der Absatz diente wie seither vorwiegen » der Be -
friekiigung des heimischen Markte » . Jedoch
nahm der Export an dieser Belebung des Ge -
schäsisganges in höherem Maße Anteil als noch im
September . Das Inland nahm besonders Silber -
und Donblewaren , aber auch Juwelen und Gold -
ringe ans . Für Goldketten schwächte die Nachfrage
ab . Im Export belebte sich namentlich der Absatz
von Silber - und DoublSwaren , aber auch für Juwe -
len . Für feinversilberte Mctallwaren sind die Fa -
briken voll beschäftigt , der Auftragseingang aus dem
In - und Ausland wird als normal bezeichnet . Auch
für schwer versilberte Taselgeräte und Bestecke ist seit
Oktober die Beschäftigung größer .

Südafrikanische Lokomotivbestellungen i » Deutsch -
land . Unter den Angeboten aus die Lieferung von
125 Lokomotiven für die Südafrikanische Eisenbahn ,
die insgesamt von den Lvkomotivbananstalten von
acht Ländern stammen , sollen sich auch solche von
deutschen Firmen befinden .

Das italienische Zollausgeld beträgt für die Woche
vom 14. bis 20. November 254 Prozent ( wie in der
Borwoche ) .

Bezeichnung „Echter Persianer " für Pelze . Der bei
der Berliner Handelskammer bestehende Fachausschuß
für den Rauchwarenhandel und die Pelzwaren -Jn -
dnstrie hat die Frage der irreführenden Pelzbezeich -
nungen erörtert und ist n . a . zu folgender Entschet -
dung gelangt : Als „echter Persianer " dürfen nur
Pelze aus bncharaifchem Persianer oder sogenannten
Südwester -Fellen bezeichnet werden . Pelze aus Schi -
ras - bezw . rumänischen Fellen oder sogenannten
Salzsellen dürfen nur die Bezeichnung „Halbper -
sianer " führen .

Aus Naben
Süddeutsche Zncker A .- G ., Mannheim . Die Aus »

sichtSratssitznng , dte sich mit dem Abschluß des ab -
gelaufenen Gefchäftsjahres zu befassen hat , soll laut
„N . B . LandeSztg ." gegen Ende des MonatS in Hei -
Kelberg stattfinden , so daß voraussichtlich noch ttt die «
sein Jahre die Generalversammlung abgehalten wer »
den kann . Das Geschästssahr sei befriedigend ver¬
lausen und man rechnet , wie schon früher angedeutet ,mit einer Dividende von ca . 8 Prozent .

Märkte
Berlin , 15 . Novbr . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
nnd Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 241—244, Dezember 273 , März
275, Mai 277,50 . Märkischer Roggen 241—245 , Dezem¬
ber 254,50—258 , März 260—902,50 , Mai 262,75—300.
Sommergerste 320—268 . Märkischer Haser 201—211,
Dezember 221— 222, März 227,50, Mai 388,50. Mais ,
loko Berlin 190 - 197.

Weizenmehl 31,25 — 34,50 , Roggenmehl 32,50—34,
Weizenkleie 14,50—14,75, Roggenkleie 14,50— 14,75.

Raps 840 - 843.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbfen 52—57, kleine Speifeerbfen 82—85, Futter¬
erbsen 32—24, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 21—22,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 13,75— 14,50 , gelbe Lupi¬
nen 14,75— 15,50 , RapSkuchen 15,90—16,20, Leinkuchen
23,20—22,80 , Trockenschnitzel , prompt 10,80—10,90 , Soja
19,80—20,10, Kartosfelslocken 28,70— 24.

Hamburger Warenmärkte vom 15. Nov . Aus -
l a n d s z u ck e r : Tendenz ruhig . Tschechtfchc Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 14 8̂ ?̂ sh, dito per
November annotiert , dito per Dezember 14/7 >£ sh . —
Kasfee : Der Terminmarkt eröffnete mit }•« bis
1 Pfg . niedrigeren Preisen ? Brasil -Offerten lauten
bis 1 shilliug schwächer . Die zweite Hand verkaust
billiger als die «Forderungen der Produkttonsländcr
lauten . Das Abzngsgcschäst ist fehr ruhig , der Kon -
snm ift zurückhaltend . Die Lokopreisc sind ab -
geschwächt . Pcrls 1.10— 1.18 , Spezial 0 .96—1,05, Extra
Printe 1.04— 1.08, Printe 0 .99—1.1Gantos Snperior
OiS«—1.00, Goods 0.93- 0 .06, Rcgulars 0.88—0 .98 , Rio -
Kassec 0 .64—0.73, Viktoria -Kasscc 0.58— 0.66, Snl de
Minas 0 .68—0.80. Gewaschener Ccntralamertk . Kaffee :
Salvador 1 .15—1.5, Guatemala 1.20—1.70, Costarica
1 .40 —2.10, Maragogppc 1.80—2.10. — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 80,50 Dollar .
Pnrelard in TierceS , div . Standmarken 82,25 bis
32,75 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto Yt Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
80,25 Dollar . — Reis hat kleines Abzngsgcschäst .
Die Marktlage im allgemeinen ist ruhig bei stetigen
Preisen . Burmareis loko 14/9 sh, dito per Dezent -
ber 14/9 sh , Valencia 000 loko 17/9 sh, Siamreis 000
loko 20 sh . Bruckreis A I loko 12/6 sh, dito per De -
zember 12/6 sh Patnareis 000 loko geräumt . Moul -
mein 000 loko 19/6 sh , dito per Dezember 19/6 sh.
Basitn loko 15/7 % sh bis 16/9 fh , Fancn Bluerose 10
Dollar eis , Screenings faq bis chots 5,85 —6,15 Dollar
eis . — Kakao : Die Marktlage ist unverändert : aus
letzter Basis war das Geschäft klein . In Acera Neu -
ernte wurden gehandelt : schwimmende Ware mit 66/6
sh . per November - Termtn 60 sh . Trinidad ans Ab -
ladung stetig bei Ablehnung der Nntergebote . Gesor -
dert wurden für Dezember - Febrnar 70 sh . Snperior
Epoea Arriba 73 fh , Navidad Arriba 74 shilling . —
Hülsenfrüchte haben gutes Abzugögeschäft bei
fester Stimmung aber noch unveränderte » Preis ?« . —
Infolge des morgigen Feiertages <Bnß - und Beltag )
sind keine Hamburger Warenmärkte zu erwarte » .

Hambnrger Zuckertermin - Notierungen vom 15 . Nov .
November 14,60 B ., 14,80 G . ! Dezember 14,55 B . ,
14,45 Januar - März 14,90 B ., 14,75 G . : Januar
14,70 B ., 14,55 *© . ; Februar 14,90 B . . 14,75 0 . ; März
15,00 B ., 14,95 G , 14,95 bez .. April 15,15 B ., 14,95 G . :
Mai 15,20 B .. 15,15 G . : Juni 15,25 B . , 15 .15 G . ;
Juli 15,25 B . , 15.15 G . ,' Angnst 15,20 B . , 15,15 G . ,
15,20 bez . ? September 15,20 B ., 14,W Oktober
15,20 B .. 14,90 G . Tenlienz rnhtger .

Magdeburger Zucker - Rotierung vom 15 . November .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 25% 26K ,
November —Dezember 28 %—26,25 , Dezember 36,25 ,
Januar 36,40 , Februar 36,55 , Marz 20,70, Januar —
März 36,25—26,55 , April —Juni 26,75 . Tendenz stetig .

Bremer BanmwoUe - Notierung vom 15. November .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fulln
mtddltng eolour 28 mm Staple loko 22.19 Dollarcents
per engl . Pfund .

Berliner Metallmarkt vom 15. Novbr . Elektrolyt -
kupfer 128,50 , Lrigiiialhüttenalumintuin 210, dito 99%
214, Reinnickel 850, Antimon -Regulus 92—97, Silber -
Barren per Kg . AI—81, Gold , per 10 Gramm 28 bis
28,20, Platin , per Gramm 8—9.

Berliner Metalltermln - Rotierungeu vom 15. Nov .
Kupfer : November 131 B ., 120 G . ; Dezember 120
bez ., 120,25 B . , 120 © . ; Januar 120,25 B . . 120,25 G . !
Februar 120,25 B . , 120 G . : März 120,25 bez . , 120,25
B ., 120 G . : April 120,25 © ., 130,25 G . : Mai 120,35
bez ., 120,25 B . 120,25 G . : Juni 120,35 bez ., 120,50 B .,
120,25 G . : Jnli 120,25 bez ., 120,50 B . . 120,25 © . ;
August 120,25— 120,50 bez ., 120,75 B .. 120,50 © . ; Sep¬
tember 121 bez . , 121 B . . 120,75 G ; Oktober 121 bez . ,
121 B . , 120,75 G . Tendenz stramm . — Blei : No -
vcmber 42,50 B ., 41,50 G . : Dezember 42 bez . . 42 « . .
41,75 lö . ; Januar 42 bez ., 42,25 B ., 41,75 © . : Februar
42,75 B ., 42,25 © . ; März 42,75 B ., 42,25 April

48 B .. 42,25 G . ! Mai 42,75 B ., 42,25 © . ; Juni 42,75
B . . 42,50 © . ; Jnli 42,75 B . , 42,50 © . ; August 43 B .,
42,50 G . ; September 48,50 B .. 42,50 © . ; Oktober 48,50
B ., 42,50 G . Tendenz behauptet .

Häute - und Kellauktion in Stnttgart am 15. Nov .
Für das württembergische Auktionsgesälle wurden
folgende Preise erzielt Ün Pfennige « , alles sür Kelle
ohne Kopf ) : Kuhhäute : 80— 49 Psd . 102—105, 50 —59
Pfd . 108— 105, 60—79 Pfd . 105- 110, 80 u . m . Pfd .
109— 111. Ochsenhäute : bts 20 Pfd . 116,75 , 80 - 49 Psd .
90,50—07,50 , 50—50 Psd . 104,25—108, 60—79 Pfd . 105,50
bis 111, 80 n . m . Pfd . 104,75— 107. Rinberhänte : bis
39 Psd . 119, 30—49 Psd . 110,25—115, 50—59 Pfd . 110
bis 115, 60—79 Pfd . 112— 117, 80 n . m . Psd . 115,25.
Bnllenhänte : bis 29 Psd . 117,50 , 80- 40 Psd . 101—102,
50—50 Pfd . 01—94, 60—79 Pfd . 78,50—80 , 80 n . m . Pfd .
75—79 . Schußhäute 82,25 . Kalbfelle : bis 0 Psd . 174
bts 185, bezw . 6—8 Pfd . 174—185, über 9 Psd . 150
bis 156, Schußkalbfelle 122,25, Fresierfellc 126. Schaf¬
felle , vollwollig , fein 83—87. Tendenz : Bei normalem

| Besuch verlief die Auktion ruhig aber fest . Bei Kuh -
- häuten und Bullen kamen die Gebote zeitweise zö-

gernd und brachten in einigen Klassen Preisrück -
gänge bts zn 8 Prozent im Durchschnitt . Leichte und
schwere Kalbselle 2—4 Prozent höher . Leichte Häute
bis 29 Pfd . etwa 5 Prozent niedriger . Ochsen letzte
Preise aber leicht um 2— 3 Prozent überholt . Rtnder
gegenüber letzter Auktion leichte überholte Preise .
Bnllen teil ? letzte Preise aber 2—5 Prozent (50—59
Pfund ) weniger Kühe in den leichten Klassen letzte
Preise , etwas überholt . Sonst letzte Preise oder 2
bis 3 Prozent erholt .

Schweinemarkt in Btihl am 14 . Nov . Ausgefahren
387 Ferkel und 48 Länscrschweine . Verkauft wurden
872 Ferkel und 42 Läuserschweine . Der niederste
Preis war für Ferkel 14 .H , der mittlere 28 Jl und
der höchste 40 M pro Paar : sür Läufer der niederste
Preis 60 Jl , der mittlere 80 M und der höchste 110 Jl
pro Paar .

Schlachtviehmarkt in Freiburg am 14 . Nov . Aus -
trieb : 7 Ochsen , 1 Karren , 18 Kühe , 4 Rinder , 8S Käl -
ber uni 848 Schweine . Die Schlachtviehpreise be-
trugen pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a ) 54—56,
b > 50 - 52, c ) 48—50 ; Karren : b ) 50—52 ; Kühe und
Rinder : a » »4—56 , b ) 50—52, c ) 48—50, d > 36—44,
e > 28—84 ; Kälber : c ) 78—80, 6 ) 76—78 ; Schweine :
c ) 72—74, d ) 70—72. Tendenz : Schleppend bei Groß -
vieh , lebhast bei Kleinvieh . Ueberständer bei Groß -
vieh und Schweinen .

al . Schweinemarkt in Kandel vom 15. Nov . An -
gefahren waren 22 Trieb - und 823 Milchschwetne . Der
Preis sür beide Gattungen war 20—80 .H. Der Markt
war schleppend und wurde nicht ausverkauft . Nächster
Markt am 22. d . M .

Börsen
Reibungsloser Verlauf deo Berliner Zahl -

tages . Wie W .T . B .- Handel '
sdl < nst von ma &-

gebender Stelle erfährt , ist der heutige Zahltag
reibungslos verlausen ,

Arankfurt a . M . , 15 . Nov . Die Börse zeigte sich
allgemein gegenüber der Unsicherheit der letzten Woche
wieder mehr widerstandsfähig . Ans dem
Rheinland lagen große Aufträge für
Harpener und Mannesman » vor . Farben -
aktien wurden attS den bekannten Gründen von etnt -
gen Banken neu wieder aus dem Mark genommen .
Auch sollen für AnSlandsrechnung Eleltrowerte an -
gefchai .st worden sein . Der Elektromarlt liegt au sich
etwas angeregt durch die heutigen Sitzungen Bei der
TtenienS - Gruppe . Die Spekulation , die an der Abend -
dürfe verschiedentlich Seerverkänse vorgenommen
hatte , sah sich durch das Ausbleiben des Metallarbet «
terftreiks und durch weitere Entspannungdes Geldmarktes zu Deckungen veranlaßt .T a g e s g e t d ist zwar aus den Zahltag hin ge -
sucht und 7 Prozent , Monatsgeld und Wechselkurse
unverändert .

Devisen lagen fest . Mailand war gesucht . Imü brigen hörte man London gegen Paris 124,15, gegenMailand 89,G75, gegen Madrid 28,66 , gegen Holland
12,07Yi , gegen Nennork 4,8740 . Pfunde gegen Mark'20,40% . Dollar gegen Mark 4,1910 .

Am ' Effektenmarkt lagen Banken 0,50 -̂ - 1,35 Prozent
fester . Bon Montanwerten Mannesmann gesucht ,
plus 2,25 , Harpener 0,75 Prozent höher , © elsenktrchen
plus 1 , RheinstalU plus 1,25, Karbenaktten 2,75 Pro -
zent erholt . Bon den übrigen Tcrininwerten Erdöl
und RiitgerS l .25 Prozent Höher . Am Elektromarkt
setzten A .E .G . 2,25 , Gessürel 4,5 , Licht u . Kraft 2,
Schlickert 8, Siemens n . Holste 5,50 Prozent höher
ein . Schtsfahrtsaktien leicht befestigt . Von Zellstoff -
werten Waldhof 2,75 , Aschassenburg 1,25 Prozent
höher . Variable Werte sehr ruhig uui nur unwesent¬
lich verändert . Renten etwas freundlicher .

Der Börse » verlauf wurde nach Ausführung
der ersten Atrfträge wieder ruhig . Nach leichten
Schwankungen bü <i > er behauptet .

Frankfurter Abendbörfe vom 15. Nov . Die Zlbend -
börse fand etne Stütze am Elektromarkt , wo dte höhe -
ren Eleltroknrfe der Schmelzer Börsen anregten .
Außerdem erwartet man günstige Nachrichten aus den
Slyiingen des StemenS -Konzerns . Für die übrigen
Märkte regten die Ausführungen von Kommerzien -
rat Renscli an , fo daß trotz des äußerst ruhigen Ge -
schästeö die Stimmung freundlich blieb .
Eleltrowerte 0,75— 1,50 Prozent höher . Farben nm
0,50, , Rheinftahl 0,25 Prozent höher . Tic Bewegung
für AblösnngSanleihe wieder ruhiger , da man die
angeblichen Schweizer und Luxemburger Käufe von
ernsthafter Seite als Manipulationen betrachtet . Ab -
löfiingsrente nm 0,1 Prozent schwächer . — 6 proz . Dt .
Reichsanlethe von 1927 87.25, Dt . Reichs -Ablös . 50.
dito ohne Auslosung 13,05 , Darm st . u . Nationalbank
205,25 , Deutsche Bank 150,75 , Disconto - Baiik 144,75 ,
Dresdner Bank 140, Kali Aschers leben 147, 31heinstahl
157, Berein . Stahlwerke 101,50, Adlerwerke »kleyer
88,25 , A .E .G . 151,75 , Bergmann 178, J . -G . Farben
257 ,50, Felten u . «ynitleaumc 118,50 , Gessürel 216,25 ,
Labmeyer 149, Leck Augsburg 118, Schlickert ISO, Sie -
mens n . Halske 256, Südd . Zucker 127,50.

Berlin , 15 . Nov . Die Effektenmärkte hatten bei
Beginn der Mittagsborsc einen festeren 0) jc und «
ton , ausgehend von dem anhaltend leichten
Geldstand In Finanzkreifen wurde die Ansicht
geäußert , baß auch in der nächsten Zeit die Geld -
Marktlage befriedigend bleiben werde , wenngleich für
den Ultimo mit einer Versteifung der Sätze gerechnet
werden müsie . TageSgeld stellte sich aus 5—7 Pro¬
zent itiid darunter . MouaiSgeld hatte etnen unver¬
änderten Satz von 8 bis 9>6 und Warenwechsel mit
Bankgiro notierten ctn ' a "! Yi Prozent .

Die Börsenspekulation , die gestern einen
Metallarvetterstreik befürchtet hatte nnd daraufhin
Blankoabgabe » tätigte , sah sich heute zu Deckung »-
känfcn veranlaßt . Außerdem lagen ans der Pro -
vlnz einige Kaufaufträge vor , speziell für Kassawerte .Das Rheinland bekundete sür Montanaktten stärke¬
res Interesse . Ueberhanpt hatte ma » das Empsinden ,daß die Großbanken langsam ihre Kundschast wieder
veranlassen , billige , gute Papiere anznschalsen . Für
Brüsseler Rechnung beobachtete man Käufe in Elek -
trowerten unter Führung von Gessürel und vhade .
Lebhaftere Umsätze saiide » in der ersten Börsenstunde
auch in J .- G . Karbenindnstrte statt , wobei man be-

tFortsetznng ans Seit « 14.)
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Der Wiederaufbau
Europas .

Von
The Rt , Ho » . Philip Suowden ,

ehemaliger britischer Schatzkon -zler .
Als vor etwa sieben Jahren auf Anregung der

Wirtschastsabteilung beim Völkerbunde die in -
tcrnationale Finanzkonftrenz in Brüssel zum
ersten Male zusammentrat , befand sich Europa
wirtschaftlich wie finanziell in einer geradezu
katastrophalen Lage . Die Budgets der einzelnem
Länder wiesen ungehcure Fehlbeträge auf , die
Währungen waren in ihrer Kaufkraft teils stark
entwertet , teils völlig wertlos geworden , eine
sich immer mehr und mehr ausbreitende Jnfla -
tion nagte am Mark der Wirtschaft und erzeugte
in Verbindung mit einem schnell steigenden
Preisstand alle jene Faktoren der Unsicherheit ,
die eine vernünftige Berechnung im (Geschäfts-
verkehr unmöglich machen und die industrielle
Unternehmungslust hemmen . Das Gleichgewicht
des Welthandels war verloren gegangen . Die
Gefahr politischer Reibungen verschlimmerte
noch die kritische Lage .

Die Konferenz selbst war durch ihr Programm
auf finanzielle Untersuchungen und Vorschläge
beschränkt . Man war sich darüber klar , daß diese
Untersuchungen zwar nur einen Teil — wenn
auch einen wesentlichen Teil — in der Lösung
des Problems bildeten , das den Regierungen
und den Völkern Europas so schwere Sorgen
machte.

Die Hauptanregnngen der Konferenz lassen
sich folgendermaßen zusammenfassen : Als Vor -
bedingung für den Wiederaufbau erkannte man
richtig die -Herbeiführung eines wirklichen ' Fric -
dens zwischen den einzelnen Nationen und die
Erweckung jenes Gefühls der Sicherheit , das
die Vorbedingung für einen jeden Wiederaufbau
bildet . Denjenigen Staaten , die durch die Frie «
densverträge neu entstanden waren ober die
durch diese Verträge einen Gebietszuwachs er-
fahren hatten , wurde der Wert unbedingt fried -
licher Beziehungen zu ihren Nachbarn vor
Augen gehalten nnd es wurde ihnen nahegelegt ,
möglichst regen Warenaustausch mit den ihnen
angrenzenden Gebieten einzuleiten .

Den Ländern , die in ihren Budgets Fehl -
beträge aufwiesen , wurde aufgegeben , jeöe nur
mögliche Anstrengung zu machen , das Defizit zu
verringern und Ausgaben und Einnahmen in
Einklang miteinander zu bringen . Hierfür
wurde notfalls eine rücksichtslose Besteuerung
empfohlen . Die Konferenz bestätigte mit äußer -
stem Nachdruck die dringend « Notwendigkeit
eines drastischen Abbaues der Rüstungsaus -
gaben , und sie warnte mit ebensolchem Nachdruck
vor den gefährlichen Wirkungen der Inflation ,
die sie in durchaus richtiger Erkenntnis ihres
Charakters als eine höchst gefährliche Methode
der Besteuerung bezeichnete . Die Rückkehr zur
Goldwährung wurde so schnell , wie dies die Ver -
Hältnisse gestatteten , anempfohlen . Die Länder ,
die noch keine Zentralnotewbank besagen , sollten
ein solches Institut möglichst sofort ins Leben
rufen . Wenn die Hergabe von Auslandskapital
z>u diefem Zweck notwendig war , so sollt« das
Geld unter internationaler Kontrolle angeboten
werden - In er richtigen Erkenntnis , daß viele
Länder nicht in der Lage waren , ihr Wirtschafts -
leben ohne auswärtige Kredite wieder aufzu -
bauen , regte man an , solchen Ländern Finanz -
Hilfe unter gewissen Vorsichtsmaßregeln zu ge -
währen . Der Abbau der Zollschranken wurde

als wertvollstes Mittel für einen glatten Waren -
austaufch unter den einzelnen Nattonen an --
geraten .

Das etwa waren die Hauptempfehluugen der
Brüsseler Wirtschaftskonferenz .

Wie weit sind diese Vorschlag « nun in die Tat
umgefetzt worden ? Bis zu welchem Grade ist
die Finanzpolitik der einzelnen Länder durch die
Konferenz beeinflußt worden und in welchem
Maße haben dies« Anregungen und die darauf -
hin eingeleiteten Schritte die finanzielle un >d
wirtschaftliche Stabilität Europas wiederherstel -
len können ?

Wenn wir den damaligen Znstand Europas
mit der heutigen wirtschaftlichen und finanziel -
len Lage der alten Welt vergleichen , so können
wir eine durchaus erfreuliche Besserung festste !-
len . Die Rüstungsausgaben haben aller -
dings im Vergleich zu den Vorkriegsziffern nnr
wenig Veränderung erfahren . Gerade diese
Frage bleibt weiterhin ein Problem von äußer -
ster Wichttgkeit und größter Dringlichkeit .
Rüstungsaufwendungen sind Ausgaben , die den
wirtschaftlichen Wiederaufbau der Welt aufs
schärfste hindern unö die Ausbalanzieruug des
Budgets in unverantwortlicher Weise erschweren .

Die in diesem Jahre in Genf tagende Welt -
wirtschaftskonferenz hat mit der ganzen
ihr zukommenden Autorität aus die Notwendig -
keit eines Abbaues der Zollschranken
hingewiesen . Di « Brüsseler Konferenz aber darf
den Vorzug für sich in Anspruch nehmen , die
Keimzelle dieser Gedanken gewesen zu sein ? sie
hat seinerzeit die öffentliche Meinung Europas
in starkem Maße im Sinne dieser freihändleri -
fchen Gedankengänge beeinflußt .

In der Frage der Staatsfinanzen hat die
Brüsseler Konferenz vielleicht den größten Er -
folg gezeitigt . Von den Staaten , die damals an
der Konferenz teilnahmen , wiesen die meisten in
ihrem Budget ganz erhebliche Fehlbeträge auf .
Fast alle Staaten befanden sich in einem höchst
bedenklichen JnflationSransch . Heute sind die
Budgets zwar vielfach noch nicht ausgeglichen ,
aber doch wenigstens geordnet ? der Inflation ist
in den meisten Ländern Halt geboten worden .
Das Völkerbundssekretariat befitzt Beweise ge-
nung , die zeigen , daß die europäischen Finanz -
minister in ihren Bemühungen , eine gesunde
Finanzwirtschaft «inzuführ «n , durch die An -
regungen der Brüsseler Konferenz wertvollst «
Unterstützung gefunden haben . Die heftigen
Schwankungen der Valuten sind auf diese Weise
gemildert worden ? wo immer die Währungen noch
nicht endgültig stabilisiert worden sind , da hat
man durch innere Finanzreformen sie wenigstens
in ihrer Kaufkrast ziemlich konstant halten
können .

In einer Beziehung allerdings haben sich
manche europäische Nationen durch die nicht ge-
naue Befolgung der Warnungen der Brüsseler
Konferenz erheblichen Schaden zugefügt , nämlich
in der Durchführung der Deflation . Die Briif -
feler Sachverständigen wiesen seinerzeit darauf
hin , daß jede Deflatton nur ganz vorfichtig und
schrittweise durchgeführt werden dürfe , wenn sie
nicht die industrielle Produktion in ungünstiger
Weife beeinflussen und Lohnkämpfe schwerster
Art auslösen sollte . Die Schnelligkeit , mit der
die Deflatton vielfach durchgeführt wurde , h '. t
in vielen Ländern jene unglückseligen Folge -
erscheinungen hervorgebracht , von denen auf der
Brüsseler Konferenz gesprochen wurde , nämlich
wirtschastsschädliche Kreditverknappung und hohe
Zinssätze .

Der große Wert der Brüsseler Entschließungen
wird auch durch die verschiedenen Wiederaufbau -
Programme der verwüsteten und verarmten Län-

der , die unter der Aufsicht des Völkerbundes
durchgeführt worden sind , belegt . Die Gefun -
düng Oesterreich - Ungarns , der Wiederaufbau
Deutschlands und die Hilfe , die man Griechen -
land und Albanien gewährt hat , sind auf die
Anregungen der Brüsseler Konferenz zurück-
zuführen .

In einer Beziehung waren die Befürchtungen
der Brüsseler Konferenz vielleicht etwas über -
trieben , nämlich in bezug auf die Wiedereinfüh -
rung der Goldwährung . Die Konferenz zögerte
damals , endgttlttge Vorschläge für die Lösung
dieser Frage zu machen , da ihr der Zustand , in
dem sich die europäischen Währungen befanden ,
zu chaotisch erschien . Sie hat nicht erwartet , daß
in verhältnismäßig so kurzer Zeit die meisten
europäischen Länder zur Goldwährung oder
wenigstens zu einer stabilen Währung der einen
oder anderen Art sein würden .

Im ganzen , gjflW ^ W ^ WMn wir feststellen ,
und Wirtschaft-

Europa mit der
Konferenz tagte , eine

erkennen läßt , als es
die damals sich nur schüchtern hervorwagenden
Hossnuugen zu rechtfertigen schienen . Biel bleibt
allerdings noch zu tun übrig . Ein zielbewußtes
Fortschreiten auf dem Wege , den die Brüsseler
Konferenz gewiesen hat , wird weitere Erfolge
bringen . Zwei Probleme allerdings , die für die
Zukunft von Weltpolitik nnd Weltwirtschaft von
äußerster Wichtigkeit sind , harren noch ihrer
Lösung , nämlich das Moment der Abrüstung
und dasjenige einer vernünftigen Z o l l p o l i t ik,
Da bei diesen beiden Problemen vielfach schwer-
wiegende nationale Interessen mitsprechen , so
können die Fortschritte in ihrer Wsung nur
langsam sein .

Art
g

daß ein Vergle
lichen Verhält «
Zeit , zu der d ^
erfreulichere Ben

hauptete , daß ein der Gesellschaft nahestehendes In -
stitut in den nächsten Tagen indirekt Material auf -
genommen habe . An diesem Markt wirkte daneben
die Rede Weinbergs nach .

Im internationalen Devisenverkehr zeigte
das englische Pfund eine feste Haltung . London —
Nenyork notierte 4,« 742. In Berlin hatte der Dollar
einen Stand von 4,1905 . Mailand befestigte sich auf
89, «8 .

Im einzelnen konnten Elektrizitätsaktien ein bis
zwei Prozent , Rheinisch - Westfälische Elektrizitätswerke
4 Prozent , Chade 5,50 Reichsmark höher eröffnen .
Schtsfahrtswerte still . Nur Hamburg -Sitd plus 1,25
und Vereinigte Elbe Plus 0,75 . Bankaktien befestig -
ten sich um Bruchteile eines Prozentes . Schultheiß
verloren 3 Prozent , Ostivcrke ebenfalls 3 Prozent .
Laurahütte gaben in Reaktion auf ihre kürzliche
scharfe Steigerung um 5 Prozent nach . Am Montan -
aktieumarkt bestand für Manucsmann und Harpener
Kaufuetgung . Kaliaktien teilweise angeboten . Salz -
detfurth minus 4,50 , Aschersleben minus I . J .- G .
Farbeuindustrie eröffneten mit etwa 257 leicht be¬
festigt . Deutsche Staatsrenten eher eine Kleinigkeit
gebessert . Nach den ersten Kursen war die Haltung
bei stillem Geschäft weiter unsicher .

Berliner RachbSrse vom 15. Nov . <Eig . Draht -
meldg . > Gegen Schluß stockte das Geschäft mehr und
mehr , die vollständige U m s a tz l o s l g k e i t
drückte auf die Tendenz . Insbesondere waren Schult -
heiß und Ostwerke abgeschwächt , bei denen immer noch
die Enttäuschung über die unveränderte Dividende
nachwirkt . Schultheiß 357, Ostwerke 820,50 . Montan -
werte ebenfalls schwächer . Harpener 178,75 , Rhein »
stahl 155,87 , Gelsenkirche » 138, Farbeuindustrie 250,25 ,
Eleklrvwcrte ziemlich behauptet , Siemens 254,50 ,
GeSfürel 258 . ?ln der Nachbörse erfolgten kleine
Deckungen , so d >. ß sich die Kurse etwas über dem
Schluß bewegten . Farbenindustrie 257,25 , Schultheiß
359 .

Mannheim , 15. Nov . <Eig . Drahtmeldg . ) Bei «tl
lem Geschäst war die Börse etwas s e st e r
stimmt . Farbenaktien zogen auf 258 an . Fester läge »

auch Kali - und Zellstosfwerte . Am Kassamarkt
Bank - und Versicherungswerte knapp behauptet .
notierten : Badische Bank 1(52, Rheinische Creditban
125, Rheinische Hypothekenbank 182, Süddeutsche ® »f
conto - Gesellschalt 135, Farbenindnstrie 258 , Rhena »--
53, Durlacher Hos 149, Ludwigshasener Aktienbrau ^
rei 218. Schwartz -Storchen 170, Pfälzische PreßM «
100, Mannheimer Versicherung 120, Oberrbeinttw
Versicherung 101,50 , Seilindustrie Wolfs 00. DeutM
Linoleumwerke 228 , Enzingerwerke 51, Gebr . v ™
4ß, Karlsruher Maschinen 19, Knorr 159 , Mannheiwe
Gummi 30, N .S . II . 102, Pfälzische Miihlenwerke l «' -
Nähkayfer 51, Zementwerke Heidelberg 134, Rhew
elektra 138, Süddeutsche Zucker 128, Wayß u . Freyw »
134, Westeregeln 155, Zellstoff Waldhof 286.

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schluünotlemnjcen (Eigener Funkdienst )

Chicngo , 15. Noyember
Helzen T . fest 14 15

September
Dezember . 127V, 127",
Marz . . . 130' . 131'/.
Mai 133 ". 134 '/.«als T . stetig
k-eptember
Dezember 82V, 81'Ä
März . . . 86V. 89'/.
Mai . . . 89 '/- 92V,

Haler T . stetig
SeptemberDezember 48V,

» 4
49

Mär« . . . .Mai
51
52

Roggen fest
September
Dezember
Mä ' z
Mal . . . .

lfS »/«
107 '

l06 '/i
m

108 ' 'i 109 '/.

Keu ^ orU , 14 Nove® ber
15.,

129
'AWeizen Dornest .

Dezember
März
Mai . . . .

Welzen , Bonded
Dezember . .
März . . . .
Mai

Tenden ? fest

14.
128V*

Devisen .
w Bertin 15 . Novew ',e'

Bueoos - Aire «
Kanada 1
JaDHD
KoDstaatinoDel
London
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .-Rotterd .
Athen 100

1
kanad .

1
ltOrk

Pes . ;
Doli .
Yen . i

.. Pf . 1
1 VI . .
1 D .

Milreis ;
1 Peso ;
100 G . l

Drachm . !

lUeldkursi ( ieiflkurs

IJriisp .- AntwerD . 1Ö0 Belga I
Danzig 100 tiuld . l
Helsingfon 100 Ann . M .
Italien
Jußoslavien
Kopenhagen
Lissab -Oporto
Oslo
Paris
Prae
Schwell
Sofia
Spanien
Stockh . -Gothenb
Wien 100
Budapest 100 Ö(M)

lOi
100 Lira ,100 Dinar
100 Kr .

100 Escudo
100 Kr .

100 Frcs .
100 Kr .

100 Frcs .
100 Leva '
100 Pes .

'
100 Kr . i 112 .64

Schilling , 59 085 j

1644
12 .408

8u .73
3-027 !
7110 :

15 11.
1788
4 .193
1 .913
2 228

20 407
4136
0 500
4296

169 -
b .594

58 -396
81 .55

10 .548
22 75
V 373

11224
20 .53

11073
16 45

12 .412
80 780

3 032
71 .24

112 .71
59 .04
73 .36

/ .HB«11"/
Hrif! '

- D#

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k » tl *
vom 15 . Nov . «Mitgeteilt von der Basler Handc ^
bank .» Paris 20.38, Berlin 123.7% London 25 .2

"%
Mailand 28.16, Brüssel 72.30, Holland 209 .80, N - u«
norf : Kabel 5.18 !4 , Scheck 5. 18 , Canada 5 .19 , Arge «'
tinicn 2.2154, Madrid und Barcelona 88. 1254
137.10, Kopenhagen 139.— , Stockholm 139.55, Bclgl »°
9.13 , Bukarest 3 .22, Budapest 90. 70 , Wien 73.16,
schau 58.15, Prag 15 .37, Sofia 3.75.

Unnotierfte Werte .
Karlsruhe . 15 . Novemt >ef

Mitgeteilt Ton Baer & Elena . Bankgeschäft . Karierufi «
Alles zirka

iiammerkirschAdler Kai ! . , . . .Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche fetroieum
Gasolin
Ii rindler Zigarren .
Itterkraitwerke . .
Kali -Industrie . . .

45i
1^8

• ) Q . c K« »ocht

Karlsr Lebensvereicber
Kragershai
Moninger Brauerei . . .

Waggon . .
lio^ & Wienenber/er
.Spinnerei Kolinau . .
Spinnerei Ottenburg . .
Zuckervcaren öpeck . .

21 '

l\
130

,
' 1°

Fratiktarfcr Kursbcridif.
Itontnche Htaatspaplere
AblGeunKaschd. 50 — 49 .90
dto . oh . Ausl -E 12 65 12 60

Pfandbriefe
PfMz .flyp .PIdb.
Rhein .. — .

Fremde Werte
9«/ Kuinäu . HKö 6 — 6 —
50/oBos u . Hcra . 38 — 39 —
6 °/0 Mcxlk . am .

innere (SUb .' - .— —
Sachwerte

&°/0 Baü . Koii,e — . — —
5»/n Heas .Braun . — — . —
5°/„ Pr . Kalianl
6"/0I' i .Rogg .An 9 . —
5®/o8äch .Braun . —
t»/0dto . Br«.aiik .
so/„ dto Braunli — — .—

11 -

ou/oMe*lk .Uouv. 14. 1' • ' 5 11.
au88 (Gold) . 36 -50 36 -50

3 ®/p Mexikaner
konv innere

41/, "Ii, Mexikan .
Irrig . Attl . . .

4 »<v ? lirk .v .lgll
4"/>8/o Anat . 8 . 1
4l^o/oAnat . S .II
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II
Salonik -Monaa.
5«/0Tehuant «peo

ab 191* 17450 — —
Versichernna «-Aktfen

Brei . All. Vers 151 . — 151 —
FrankoniaVers — . — 93 —

Transportwerte
Hapag . . . auu 135 . - 134 -50
Nordd . Lloyd 4ü 138 .85 137 -25

L>ie Kurie rerateben »ich in Prozent .
14. 11 . 15. 11.

ß&ltlm .n .ObloR 95 .50 94 50

Itatiken
AllJ ) . Kredit . » 129 — 12850
Bad . Bank , 10t 160 .— 160 —
Darmst . Bk . 100 208 .— 204 75
Dtsch . Bank 100 150 -50 151 .—
Diaconto -G . 150 144 — 144 .—
Dreßd. Bank »0 146 .75 146 .—Metall Bank 160 129 .— 128 .50Oeet . Crediianit 39 60 39 84
Rh Credltb . 4u 1 ? &, — iok cn
Reichsbank 100 igg _
80d .Disk .-G . 10 135 . - 13

'
. —

Industrie werte
Boeham .Gntnoo — — —
BuderusEis . 200 87 75 86 50
DschXux .Bg700 — . — —. —

OeIsenk . Bg . 70C
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 50
KaJiHalzdet . ICO
Kali Wester . 150
Klöcknerw . €00
Mann. Röhr . SOO
ilansl . Bgb . 60
i'hönix Bgb. 60t'
Rh . Braunk . 300
Rh . Ötahlw . 300
RiebeckMon .400
l'ellus ßergb . 21
IjaurahOtte . 100
Krau. Wulle 120
Adt Gebr . . 60 42 — 42 -
Adler & Opp. 260 163 — 166 —
Adlerwerke . 40 §5, — 82 50
A.K .G. . . . 60 150 .- 149 25
Asch . ZeUst. 40(> 154 50 154 —

14. 11. 15. 11.
13325 13325
182 - 178 50
147 - 14750
216 -
153 -75 155 —
122 - 120 -
138 -25137 .75
103 .50 103 75

211 - 2oi
'
aO

l56 -7o 166 .—
140 50

110 . - 110 -
85 .- 81 .50

99 36

Bad . Wetnh . 16
B.Alßch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Jem . Heidel .300
Daimler Mot. 60
O. G . ii. 8ach . 140
Dyck. & Wid . 00
Eis . Kaiserei . 40
Kl .Licht u .Kr .ttO
Kl . Bd .Wolle 100
litilin . Mech. 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & 8chl . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . .Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 2ö

14. 11 15. 11.

143 -25 143 50
1Ö -- 15 . -

177 50 177 75
134 - 134 -

93 - 9075
178 25 175 -

36 -

35 .25 36 -
183 .75 162 75

25 .- 26 . -
67 - 67 .-

230 — 230 —
98 — 98 —

2b7 75 256 12
45 - 45 —
90 — 90 —
62 50 66 —

Germ .I.inol . 1CHJ
GoldBchmidt200
Gritzn .AUch .300
dran & Bil«. 1* 1
Haid & Neu MjQ
ilaolw .Füss .'JOO
Hirsch Kupf . 150
Hoch -u .Tiefb .2ü
Holzmann Ph .80
Holzver .-lnd . 80

14 . 11. 15. 11.
229 — 225 —
106 — 10050
114 — 114 —
150 — 146 —

46 .50 46 80
126— 128—
101 — IUI —

- — 80 —
15975 159 25

58 — 58 —
Inag Erlang . 20 98 — 98 —
' ungh .Gebr . 140 86 20 86 —
Kamm .Kais . 1» 190 — 190 —
Karlsr . Msob . 60 4 o in 17
Kl . Sch k B. SO 110 - 110 —
Knorr lieüb . 60 ls9 . _ 159 , _
tvons. braun 15 t. t r-i6 .—
K.raußt .okom .60 ^ 54 !—

14. 11. 15. 11.
Lahmever . 15t 151 -50148 50
Lech . Augsb 250 113 -75 112 —
Leder . Spich . 50 7 50 7 50
Linoleumw . 120 —
Lud. Walzm . 500 11850 — . —
Maink .Höch .140
Metallg . Frkf . 60
MönusStamm 30
Slot. Oberur . 260

112 — 112 -
177 — 17h —

63 50 64 50
81 — 80 .50

Neck. Fahre . 100 102 — 101 -r -
i'eters Union 30
PfälzJJ .Kays . &O
Rein .,G .&8ch .30
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

100 75 101 50
51 — 51 —

110 - 137 50

5210 52 50

132 50 132 :25

14. 11. IS - u -
Untgerswer . ISO 81 — 80 --~
Sehn .Frank . 100 81 — Li ^
SchuckeriElJOt ' 161 25 158o u
schl i.emeislO 63 — b ? ^
Siem &HaJs . 70o 2 C2 —
Sadd . Metall IM 127 50 128 -"

Lrhren .Purtw,40 10 —
Vo. & IIäff . St . 25 — .- 168 '
Wayß ftFreyt .40 134 8 : 132 ""

Zell . Wld. St . 100 237 — 236 w

Variable
Bonz Motor . 00 — — ""
lisch . I'etrol . 160
GroiJk.Württ .20
Dtsch . Erdöl400 hq . ~ 114 79

Berliner Kursbericht
Die K.urst3 Vöiötenen sich iu Prozeni . - uei nieuri ^ste Nenn¬
betrag -airiei Gesellschait ist neben deren Namen angegeben

Reichsbankdipcont 7 0lo. —
Festverzinsliche Werte

14 11 15 11.
12 60

675 624
91 — 9220

!— 98 —

öö/oL .-E . Kohle
ö0/f p r . Kali .
Goldanleihe . .
S»/, °/0 Rchspoat
Ablös . - AnJ . 1. .
Abiös . - Aul. IL
Ablösg . - Anl . o.

Aus! -Recht 10 7R 12 -70
«•VoRelchsanliW 87 -5o
4% öenutzgeb .
6°/0 Mexikaner
41/, Oest Sch . 14
VI ■Oest . Goldr .
4% Uest . Kronr .
4°/0 Törk . adm .

36 — 36

4»/0 T . Ba«a . 8 . 1 1375 14 50
40/,, Türk . v . 1S10S 11 — 1160
4% T . Zoll 1»11
4u/o T .40o F .Lose
4o/„ Ung Goldr
4°/o Ung Kronr
6°/o Tenuanten
4V,»/.

24 80 24 80

im 2 -

16 —
i ' tandbriete

«"/o Ben . Gold. 64—
98 -75
9i> 60

85 75

98 -75
yo -50

80/o Berlin Hyp.
Gold PI . S . S. «

8®/o b .Kom .Gold
8% Frank (.Pfbr

bak Em . 96 — 96 -
8% Goth . Qrkr

Öoldo .'ij ' l .Al 99 — 99 —
6% <lo Abt . i 90 25 —
80/ollannh .Stadi
8% Stein llpbk

Goldpl Em . f
8«(oMitt«ld . Bod

kJed .-Gpi . ß .l 95 .60
6»)o Neckar A .G _
8»/jNordd Grdk

Goldpl Em « 97 .50 97 50
8»/0 .Nttrnb.Stadt 9610 96 -10
8H» Hr. Huden kl

Goldpl hm . » 9710 97 .70

97 40 97 25

972 .
/ 6 —

Reichsbankiombardsatz B°(.
14. 11. 15. 11.

7l iyPt . Bdkr . E .8 92 — 92 -—
10O/o Pr Centr .-

Bod.Goldpfbr 106 50 106

d
°

: : : : . ß -
Vdp .^ 99 -25 99 -25
100/OPr .Pfandbr

Goldhyp E . 40 103 — 103 —
(f>/u PreuB Zentr

Stadteuh .R.3,0
so/0 Rhein .Hyp .-

Goldpl . R.i —4- -Rtbk

98 — 98 —

SO/o do. R. 4 u. 6
»»/oSlchs . Bod.-

Kredit R. 6 . .
S°/o Sadd .Boden-

Kredit R . 6

96 -50 96 -a§

99 -10

97 —

99 -10

97 75
100/,, westd .Bod

Kredit Em . <p 102 80 104 —
6°/o Rogg .-Rtbk .

1- 11 , .75 / 75

Kisenbahn -Aktlen

A -G . t .Verk. 800 ijl -■— 142 —̂
Hochbahn . 600 86 — öü 2o
Süd Eisenb . 800 135 — 134 00
Baltimore . . — 94 50
Luxemb P .H .B — •— —
Schantung . . 6 60 Ä6 -50
Canada -Pacific 108 — 107 . —

hi trahrts - Aktien
Hapag . . . öoo 133 -75 133 -87
Ham ? Süd 300 191 — 192 —
Hansa 50 196 - 196 —
Nord-Lloyd 40 139 -12 138 50
Verein Elbe 40 62 60 62 -75

BanJk -Aktien
Bk f . Brau - ln . 20 160 25
Barm B Vor. » 126 — 128 —

Bay . H . a .Wb .2fl
Berl Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst *Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D. lTeberab 1000
Diec . Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Oest Credit . .
Reichsbank 100
Rh ( ' reditbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

14. 11. 15 . 11.
m ~ w ?
152 — 153 —
203 — f06 —

— — 150H0
101 — 10150
lfi - 145 :50
l § i — 195 75

3975 39 .50
169 12 170 —
125 — 12b —

- — 1347S
1737 1750

Brauerei -Aktien
Engelhard . 800 175 — 172 —
SchOfferh -B.260

^
30^

— 299 50
Schnltei »-Pa. 20» ' 25 360 —

Industrie -Aktien
Accnmulat 800 , ~ ^
Adler .VOpp. 260 169 2o 169 50
Adlerh Glas 200 ^ 1 ? - , hi ozAdlwerke 40 b4 2^ 83 25
AUg Elek .G 60 10012 loO —
Ammendf . P . 50 ^16 -/ö clo
Angl .Con .G . 100 " ~
Anna Stein . 300 „ 7v ~~"
Asch . Zellst . 300 147 —
Aujjfi .Mrb .M.200 100 -

47 .50
154 7o
100 -

Balcke Masch.
Baron -Walz . 140
Basalt A G. 20
Bay-Spiegelg .60
•J . P Bembg . 20f>
Berg Evekin 400
Berger Tiefb . 50
B1 Anh M. 100
Bergm K.W .200
Bl Karl In 100T)
BI . Maschin . 100
Bing NOrnb. 50
Gebr BOhlerlOO
Braun Brik 500
Brsch .Kohle 150
Breiten be .Z®..90

113 12 115 —
90 .öü 87 —
83 87 ö3 —
.8 - - 08 12

41b - 411 - -

263 . -266 —
k -

_66 — 66 5>
11025 109 -75

178 -

167 - 167 -
278 - 284 —

14. 11. 15 11.
irem . Besig . 70 — 69 50
5rem. Linol . 250 — . — —. -
irein .Vulk. 1000 136 50136 .50
. Wollkä . 1000 lfi6 - 168 --

iuderus . . 20t 8 / 25 87 75
iuschWagg - 80 76 -25 76 —

Oapito & Kl. . .'harl . Was8 . 120'hm .Buckau »)0
. Heyden . 4^
, Gelsenk . 1000
Albert . 30«

'omp . Hisp .
onc . Chem . 400
ont . Cautch . 40

Daimler . . (R
)essauer Gas 80
»sch .At .Tel . 150
, Erdöl . . 4(X

.. Gußstahl
l) t . Linoleum .>.8ehachtb . 50i

, Spiegelgl .loo
., Ton u . 8t . 20
,, Wolle . . 80
.. Eisenhdlg . 8<
,, Maschin . 100

Jonnersm . . 500
Oresd. Gard . ö<
Düren. Met. 100o
Dürkopp . . 150
UU8s.Eisenh .250
Oyn. Nobel 120

122 — 121 "

114 — 109 25

106 751 ^6 ~

93 — 9150
157 — 156 -

93 — 89 50

HI :-
'
är 25

M IIS
64 50 63 —

133 — 131 —
4 — 48 37
77 37 76 37

» -
öp ? 88 .

™
67 — 66 75
50 — 50 —

118 — 118 -

.-iintr . Brk . tKX 1E1 -K0 152 —

184 75
25 -50
26 -
51 50

16 'J - -
201 -
13175

(51ek . Liefer . 200 148 50
,, Licht u . Kr . 60 187 25

El . Bd . Woll . 10t 25 —
Email Ullrich 6Ö 26 —
Enzinger W . 10' ol —
ßrlangerBw .lOC» 161 —
Eschw . Bg. 60( 200 -—
Ess . StAinlr. 70( 13 J 50 1

i^aberBleist .LHi 56 — 57 2^
I .-G .Farb .In .lOO 257 — 256 —
Keldm Pap . 6<j 181 — 179 75
Feit . &üuill . 300 113 12111 —
Kein .Tut . Sp . 100 1QS— 105 —

14. 11. 15. 11.
Krankonia . 10( ^ — •— — —
Friedrich sh . 3(X 150 . — 150 —
i . Frister .0 99 — 100 —

iiaggen .Eis .lOö
'ieb .ÄKönig 40;.*
Oelsen .Bgw . 40'
Genschow . 40
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas40
Ges .f . e . Lnt . Kx
i .Girmes &C.lO
Glockenst . . 14
'̂ ebr .Goedh . lfh ,
Th. Goldsch . 2(H
TOthaerWag. 00
>örlitzWagg .U0
4reppin , w . 10

Gritzner . . SO'
irün & Bilf . 18'
"Juano-Werko

ilacketh . Dr . V
Halle Masch. 4
Hammer hp . 20:
Han . Mascn . 15
Harburg \V.G .2i
HarkortBgw . 2'
Harpener . 00
Hart mann . 6?»
O.HeckmannHO'
Hedwigsh . 26)>
Held &r 'ranke20
Hilpert Ma 8>
Hirsch Kupf .15»
Hoesch Eis . 6<>.
Hoffm.Starke 6:
Hohenlohew
Holzmann . 8-
A.Horch & C.18<
HoteJb -Ges . 70
Humboldt AI, 2t;

. AI. Hutisch, h

35 50 35 —

1Z5
'
25133 —

97 50 98 60
1/9 — 18

°
--

134 ; 133 50
2ba / b 257 —

— — 125 -
37 .50 36 50

137 .7j 136 25
103 — 103 -

5112 50
130 -25130 —
113 — 113 - 0

/ 9 12 80 —
27 . / / . -

18075 17850
31 — , 8 -25

9975 95 8̂7
55 . - i2 ü5
72 — 73 -

mm
tl ~ ?i 87

16J 50 159 50
109 - 1C9 50
^ § 12 ^ ,37

6b -25 64 Ov

Jist riergb .
JeserichAsph,4< 134 -25 135 . -
M. ./ndel &Co . »it 151— löl —
Inntrh flebr 14 86 - — 86 25

lian .arora 10t 87— 87 50
Kall Aschers . 50 149 . - 147 .50
Karlsr Mseh . 5i; 17 .75 17 .50

14. 11. 15 11 .
Klöcknerw . 600 120— 118-25
Knorr . . . 50 159 50159 —
Kfthim.8tirk .60 88— 83 —
KolbftSchOl . lOO 182— 182—
Koll .& .lonrd200 — — . 76 50
KOln-Neuess. 60 13812 137-37
Kosth Cell. 80 — — — —:
Kranss & Cle. 50 54— 54 50
Kronpr .Het. 150 100— 100—
Kyffh. Hütte 20 — .— —

150 -75 149 75
85 -50 80

138 -50138 50
302 — 302 —
110 — lij -;
229— 222—
lue - 105—

98— J8 —
ll "' .g5118 7^

41 -7i 42
13975 139 50
102 50 102 -

Lahm ey er 160
Laurahütte 50
Leopoldsgr . 140
Linde ^ om . 100
Lin "Om . 200
Lltigner W . 140
Linke Hoßin . 20
Lnd w . hö -wt 300
C. Lorenz . 80
r .Qden »ch . M. 60

JWagdebg . M. 80
C. D . Maglrue 50
Manne Rm. . 600
Mansf .Bergb . 50
Marießh .&k . SO
M.I'T).BreucrlOO
M.-Fab . Kappel
Meh .Wb . Lln . 40
M k Zftt 100
Metallbau k 160
Miag . . . 20
Mix ftGenestlor
Motor .Deutz 150
MQlh .Bergw 700
^ eck .Fahrz . 10(>
NTieder .Kohl .30f»
iVordd . fltgt 50(:
..Wollk .tmm 5(V
Nord . Kraft . I0l
NOrnb FTê

8 ^0 9 —
210 -25 11 . -

97. - 96 .50
130— 1*9 -
123— 123 50

131 -
6S — 65—

128 -75129 —
10175102 .50
150 501 ; 0 . -

m n m -
1097 - 109—

80 . - 80 —
Obersch .Kbi . 60 80 — 80 —
„ Kokswerk .40< 86 -8 ' j6 75
Oekln ^ -St .MX ~~ -~ — —
Orensfeln . 20 115 — 116 25

PanzerA -G . 200 / 0 .50 71 —
Phfln .Bersb 300 91 .87 91 —
lul . Pintsch WO 14 -}. - 14 .50Pittl W. rks IST' li4 — 159 —

Rathg .Wag . 100
BavenBb.Sp . 200
KelcheltMet .100
RelsholzPap .120
ßh . Hraunk «00
Rh . Elektra 100
„ Stahl » . 300
,, SpiegelslJOO

Kb .W Klkw . 800
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .fcSch 1000
Rodderer » be400
Roscnt .Porz .30o
ROtgersw . 100
Machsenwerk20
Sich«. Th dringPorti . Zern 1«)
Bicha .Wagg . 50Sichs .Webst .40
Salzdetfurth 160
-■antterh . IL 60Sarottl . . . 20
Schälerßlech6(:
Soheldeman .2(Ki
Scherlnf ; ch 2dl
Sehl Zink . 100
Sehl Textll 100
H Schneider90
Schrift« Off . 160
SchnbftSalz .100
Sohuckert 700
Schuhf . Hera 60
Soebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SlemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinnet . . . 100
StaUfurt Ch 100
Steft Cham 300

„ Vulkan 120
Stflhr <k Cle. 250
StoewerNfth .206
Stoib Zink 100
Siral .Splelk .tXX'
sadd. Zacket

14. 11. 16. 11.
- -- 68 —

79 -75 78 75
226— 232—
20975 209—
139 50 138—
15812 15650
138— 134—

54— ^4 —

G - ^ 50
107 .50 1C8—
103 .50 104—

81 -0 81 —

32050
160—

41 75
150—
264—
6775

143 75
85—
22—

134—
50—

165—
225—
126 —

40 -75
153 -
- 54 50
67 -2j

14 ? -
65—
c4 -

13212
48 -

173—
225. -
127 50

Taielgla» . . >11
Teckler,borg . .
Telefon BerUn60
Terra A.-G . . 80
Th&le Eisen. 200
Thome , Fr. 40o
Transradio 150
Tfllll . I-loha 200
Union ch .Pr .15i
VarzlnerPap.öl
V.Bl .Fr. Gum 40
V.Dsch .Nick30(!
V.Glanz .Elb .30i
V. Mt. Haller22 ('
V. Sehl llern . ^1
Ver Stohlw 1000
V. St . Zypen Mi
Viktoria -Wk . Sl
V0(felTel .-t)r .4
Vogtl . Masch 40
., Tülllab 140

vor .Biel .Sp . 18i>
»Vand .-Wk . 10.
Warst , Grube 60
Weg, lln -Kussti
Weg SHubn 10!
Werna Kam . 5<
Westeregeln 15ti
Wtl .il . HammfH
Westf . Kupf Ml
Wiek . Zern 600
Wieal Ton 200
Wilhelmsh .15.41'
Witten .Gull . 200
Wlt.tkouTfb.14i
R Wölfl . . SO
Keit* . tisch. 10>
Zeilstoft '-Ver . 5ti
Zellst .Wald . 10-
Zimmermsw 2>

IM .^ lCpJ

« C f .5032 -
_

ntüiM
90 — 90
6450 e4l Z

130 - 130 -^

100 -50

icb - ig
"
! -;

fjZ
64 >

32 75 S >

WH
1 ?4 50 42 '

58 -601ÜZ

&
537 -

Rolonialwe rtt
yg

Dtsch .ÜBtatr. öu 138 -8^ ^83 .-1
Neu -Guinea . 20 790 " a V
Otavi -Minen 36 '

i) schJPetrol . W 60 -" qq .**
Slom&n-Öalpet. 80»"
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